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5 Handelsblatt : 4 


landwirthſch. Nachrichten 


General-Anzeiger für Danzig 


der „Danziger Zeitung“ 


ſowie die nordöſtlichen Provinzen. 


— — — — 


Danzig, den 23. März. 
(Bor der Börſe.) 
„ Wochenbericht. Nur einige wenige. etwas 
mildere Tage find uns hier Anfangs der Woche be- 
ſchieden geweſen. Seither hat nun zwar der kalender 


an Brobdftoffen aller Cünder nach Europa betrug in Tranſit hellbunt 740 —750 Gr. 97— 100 M, bechbunt mehr die bisherigen vollen Preiſe bedingen konnte: 2 
letter Woche 770000 Ars. gegen 839000 Ars. die | 761 Gr. 103 M. Ruſſiſch Er Tranſit roth 724 Gr. | Gehandelt wurde: Inländiſche große weiß 674 Gr» 
Woche vorher und 925000 Ars. gleichzeitig 1894. — | 95 M, glaſig 737 Gr. 101 M. Regulirungspreis zum 111 A. call pam Zranfit 591—650 Gr. 71—75 M. 
ee 

rs. am ärz gegen ran r. . . „Termine . e Koch- 5 Ini 
Ars. am 11. März cr. und 4727000 he 89-105 AM, Golderbjen 93 A. aadegene 


Ars, am | wurden wie folgt notirt: Tranſit 


mäßige Frühling Anfang genommen, aber ftatt mit | 19. März 1894. Die entsprechenden Ziffern der Mais- der Woche Pictoria- 97 M, kleine Victoria- 91 M. — 
der erſehnten 1 = er mit Zroft und — ſind 250 000 ne 409 000 Ars. und 8 3, höchſter iabeigber polniſch zum Tranſit M. — . 
Schnee ſeinen Einzug, und die Hoffnung auf eine der | 812.000 Ars. Die Dorräthe von Brodſtoffen in Grop- | April-Mai „Märk. a. 22. März is iſch zum Tranſit 81—87 M. — Linfen ruſſ. Mittel 


eis 5 
britannien, in den Vereinigten] Staaten Nordamerikas | Weizen z. f. V. 10 M 138 M 140 1870 | 1 
und die ſchwimmenden Ladungen gemeinſam wurden am | April-Mai ſchimmeli 


Jahreszeit mehr entſprechende und die Entwickelung 
der Vegetation fördernde Witterung erleidet eine neue 


oln 
65 M. — ee polniſche zum Tranſit, feucht 
Verzögerung. Die einzige Gunſt, die die Witterung 30 


— Senf polniſch zum Tranſit 8 M 


8 ne a 16. März auf 131 Millionen Buſhels berechnet gegen | Weizen . Trſ. 105 u 103. 1051 1021 per 50 Kilogr. — Kleeſaaten weiß 40-86 M. 

ben Oitfelänbern in, Beier Moche srmiefen, F e een | BE tu), , eee 30-48 MW per DU gegr. 
endliche 2 — E . der hne in 1893 und 101 Millionen in 1892, — W Weizen .f. V. 141 u 139% M 141 M 138% M | Mundhiee M per 50 Kilogr. — Thymothee 2 
es 23 — Im Weſten Deutſchlands herrſchte Schätzungen geben die Beſtände der Vereinigten Staaten Mai-Juni 25—31 M per 50 Ailogr. — Weijenhleie zum Gee- a 
2 Wetter, ſpäter wurde es dann aber 100 022000 n bf Bere Bufhels 1 ie 106½ H 104f¼ M 106¼ M 103½ U N 20 a 8 M, grobe 3,10—3,20 3 
j ff f orwoche an, alſo me uni-Ju 5 „ mittel 3, per logr. 71645 
e e b nen, ue eig 1894 000 Buſhels. Mais iſt aufgeführt mit 16 346 Weizen .. BD. 142%¼ u 14 M 143 M 140 M Spiritus. Unter dem Eindruck der neuen Steuer- = 
ie ſeſt, und 3 Krakau wurde vor | Buſhels gegen 16630000 vor acht Tagen und 22830000 | Juni-J ul vorlage verkehrte der Artikel während der ganzen 2 
bn 9 — noch feſt, hei chm Rüdi de in 1896. Pie Viſible ſupply nach officieller 897900 Weizen z. Trſ. 108 / M 106 M 108 M 105 ½ — in ſehr feſter Haltung bei ſtetig anziehenden 5 
eigen agen nur a en ah and 52 . — in der Woche, endigend am 16. März, betrug 76 000 Geptbr,-Oht. Preiſen, Die projectirte Einſchränkung der Melaſſe⸗ 7 
1 Ei 5 gig‘ 8 —— ands 3 Bufhels Weizen gegen 74 509 000 in 189% und 79 10% 000 | Weizen z. f. D. 15 M 143 M 145 M 142% u [Production, ſowie die Einführung der Erportbonification 3 
1 5 — 8 daß ehen ur Franhreich wo in 1883. Die Derminderung gegen die Porwoche be. Seplor.- nt. a dürften noch Deranlaſſung zu weiterer Anregung der 2 
2 er ernste Be 2 aniffe unterhielt in ä cht ei reich, wo ſchränkte ſich auf 843 000 — egenüber 1213000 | Weizen z. Trſ. 110% M 108 / M 110 M 108 ] Märkte bieten. Unſere Dreife find in den letzten acht 2 
eſſimiſtiſche Anſchauung die Ob ee d 15 eben iger | gleichzeitig in 1894 und 83 000 in 1893, —  Abgeladen Roggen. Die knappen Zufuhren und die Wieder- Tagen 1,25 M, die Berliner 60-70 Pf. geſtiegen. Die 4 
Teint r e 1 Jed gewinnen | wurden von den Vereinigten Staaten 220 000 Ars. | kehr des Froſtes haben die an einigen Tagen der | hieſigen Notirungen find wie folgt geblieben: Contın- i 
inger eweſen und es trafen ail 0 treid N 75 Weizen gegen 220 000 Ars. 8 Tage zuvor und 212 000 | Woche merkbar hervortretende Tendenz leichter über- gentirter loco 51—52¼ M Gb., März 51—52¼ M 3 
ri P Nute bier in: etreide. Saaten | Ars. vor Jahresfriſt. Der Preisrückgang in Nempork | wunden, als es den Anſchein hatte, und der Rückgang | Bd., März-April 511/,—521/; M Gd., nicht contingen- 9 
und 0 ö während dieſer Woche beträgt für Weizen 2¼ Cents, | von Cocowaare beträgt auf die Woche haum mehr als | tirter loco 31¼½—32½ M G5.. März 31½—32½ M 
Waggons amen vom Mehl jedoch hat 0 unverändert behauptet. — Eng- 1 M. Lieferungswaare hat größere Einbuße erfahren [d., März-April 31½—32¼ M Gd. \ 
1 22 110 A land brachte am Montag eine Wochenbeſſerung von | und die letzten Noticungen fin gegen vergangene r:—:äa . * 
hr biefer Woche ½ Sh. zur Notiz, iſt aber inzwiſchen auch wieder flauer [Woche meiſtens 2—3 M_ billiger, Gehandelt wurde Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 1 
15 Borhergehenden 216 136 100 geworden und berichtete lebloſe Tendenz. Mehrfach wird | per Pi Br: DT R Er 1 ö Am 23. Mär; f 
Deche polniſch zum Tranſit - r. 78—80 M, ru 8 e = 
gleichzeitig m on. 257 108 149 um Zranfit 661 Gr. 50 M. Regulirungspreis inlän- | 2 3 12 Waggons: 1 Gerfte, 4 Safer, E 

7 — 228 188 98 4—113 M, unterpolniſch 80-79 M, tranfit oggen, 9 Weizen; ausländiſch 12 Waggons: 


1 Bohnen, 2 Erbſen, 1 Gerſte, 3 Kleie, 2 Oel⸗ 


diſch 11 
= i i t irt: 2 
79—78 M. Die Termine wurden wie folgt notir kuchen, 1 Rübfaaten, 2 Roggen. 


der Woche 
Schlußcourſe 1 höchſter nicheiefier 


Beladen waren die dies wöchigen 224 Waggons mit 
490 Tonnen Weizen, 280 Tonnen Roggen, 70 Tonnen 
SGerſte, 110 Tonnen Hafer, 20 Tonnen Erbſen, 10 


Tonnen Delſaaten und 30 Tonnen Lupinen vom In⸗ April-Mei 418. Mär a. 22. Mär reis Bromberger Mühlenpreiſe 
lande und 70 Tonnen Weiten, 200 Tonnen Roggen. den | R Ini. 118½ M 112½ M 118¼ M 112 ML: ; em e. Mü 
180 Tenneg Serſte, 190 Tenne e ; 70 rennen ausländiſcher 10 ef He 8 25 98 > 2 je en -Fabr es N 


7 
4 5 N Et PN 
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faaten, 20 n -Deikud 8 5 Tonnen 5 or e 
Kleeſaaten und 450 Tonnen Kleie vom Auslande. — FF’ 
Das Geſchäft hal in dieſer Woche einen außerordentlich 
enttäuſchenden Verlauf genommen, und die von uns 
letztberichtete Beſſerung ging größten Theils wieder 
verloren. Mildere Witterung in Weſteuropa und die 


r 0 0 


116% KM 114% nr ̃ 0 To) m He, 
R tpl. - RG 70% W 83 M TB 1. ren Mehl o 7,60 M, Futte 
j ogg. un pl. „5 79 ½ "Roggen:Fabrihate: Mehl 0 9,80 , do 0% 9 
Juni-Juli M. do. I. 8,40 M, do. II. 6,20 M, Gommis-Meh 
i 5 l ogg, inl. 118¼ M 116% UM 119 M 116 M 8,20 M, Schrot 7,20 M, Kleie 4,00 M. 162 a 
en l tpimmenben Auantiäten haben die m fi dleſelben R 26. r "4 Mm 8 ⁹AN Br es 7 6 Nr. 1 13,50 M, do 
| 1 1 1. Rogg. untpt. 5 8 „do. Nr. 3 11, „do,. ; 
Mi Bun me lee mt, Ma Sep- Ol 1 5 . do. Nr. 9 9 80 M. e. 90 99.00 2 2 | 


Auch die von engliſchen wie ameri- Roga. inl. 121 M 119% M 1221 119 M 8, 1 
haniſchen Jachblättern wiederholt betonte. gegen 687-783 Gr. tn Okt. 0 IM 21 — nr Fr Ke 9 FE 45 . Ei 
bie beiden letzten Jahre verbeſſerte _ ftatiftiiche. 137 M. | Rogg. univ. 87 M BA BTW 84 A mehl 4.40 M, Buchmweiengrüge I 15,00 M, do. If 8 
Lage des Getreidehandels, die beſonders auf wejent- | hochbunt Gr. 137— 139 A, hochbunt glaſig Gerſte. Jeinſte Gattungen haben ſich wieder er- * Ai. . > x g 


766—772 Gr. 140—141 M, weiß 740— Gr. 138— 


lich verminderte Mehlvorräthe zurüchzuführen iſt, ver- f 
141 M, fein weiß 777 Gr. 141 M. Polniſch zum 


mochte daran nichts zu ändern. — die berſchiffung holt und ſind in gutem Begehr, während geringere 


vernachläſſigt blieben, und auch Zutterwaare kaum 


ä t Berliner Fondsbörfe vom 22. März. 
Ver Kapitalsma ewahrte feſte Geſammthaltung bei normalen Umſätzen für heimiſche ſolide Anlagen; Schwankungen wieder anziehen. Franzoſen, Combarden und Elbethalbahn waren nach feſterem Beni 8 
deutſche Reihs- und preußische conſelieirte Anleihen fefter. Fremde, feiten Ans tragende Papiere waren] schwächt, ſchloſſen aber — feſt. Intänpifce Eifenbahnactien ziemlich feſt. Bahkariien in fen 5 
umeift behauptet und ruhig; Italiener etwas beſſer, Merihaner nach ſchwächerem Beginn befeftigt, ungariſche | ziemlich feſt. Induſtriepapiere zumeiſt wenig verändert und nur vereinzelt lebhafter; Schiffahrtsactlen ſchwach; 
oldrenten unverändert; ruſſiſche Noten ſchwach. Der Privatdiscont wurde mit 1 Procent notirt. Auf] Montanwerthe ſchwankend, ſchlleßlich befeftigt. i a 
internationalem Gebiet ſetzten öſterreichiſche Creditastien eiwas niedriger ein, konnten aber weiterhin unter 5 5 
’ En Se UN. Anleihe 5 | 100,00 | Rufj.Bod.-Cred.-Pföbr. | 5 | De. Zinſen vom Staate gar. D. v. 1893. Brest. Discontobank . Allgem. Clehtric.-Gel. . 228,50) 9 2 
Deutſche Fonds. 95 cenv. 1 7 Ang — | . 27,35 Ruſſ. Central- do. | 5 — | TAronpr. Rub,-Bahn. | — Danziger Privatbank. | 143,75| 8 Kamb. Amer, Packetf. 83.50 0 5 
Deutiche Reichs-Anteihe 4 105.80 Spe Bau . 89.90 Fe 177 üttich⸗imburg 0, 122 Darmſtädter zer nn A e 5 
er —T—T ¼ Ä f b. Nerbwelban 8 e. sy Berg- u. Küttengeſellſchaften. = 
De ehe 1050 f de. „ neue Rente, 8 79,00| Bad. Präm-Ant. 1887 4 1146.00 |" de. eit 8... ... 8%. 142,10] do. eſſecten u. W. | 11730] 81. Div, 1894 | 
Aonjolidirte Anleihe ar 5 Oriech. Goldanl. v. 1893 5 35,00 | Baier. Präm.-Anleihe 4 | 151,00 Reichenb -Bardub, 43% — do. Grdſch.-B.-Act. 132.50 7 Port : 2 3 1 
. ee Meric-Anläuf,n.1890 | 6 8h. gr, Dr. Ant. 5, 10800 Hau Staatsbahnen. | 8 — | do. Reichsbank. . 189.50 5, Dortm. Ion 300 . 71009 
’ 8 . Eiſenb. St.-Anl. * Pfandbr. 5 ei . FR 2 ae 
Sener Ju bl, 3 104 50 Ki f = 20.00.) | 5 | 8750| Kain 50 r ese. | 3 | 14475 | Gamer Unienb. . 4 | 9440| pee te Fernand. | 21640 8 | alenkirken Bergm. | 180,101 6 
Oſtpreuß. Prov.-Dblig. | 3½ 10150 Röm. Ii.-VIII. Ser. (gar) 4 85,25 | Köln-Mind. Pr.- s. 3½ 144,00 b . Deutſche Nationalb. .| — 6½ önigs- u. Caurahütte | 127.50 4 
Weſtpr. Prov.-Oblig. . 3½ 10200 | Nömiſche Stadt. Heilig. 4 | 9090 | Setzer Präm.-Anı, . 3½ 136,50 | Güpäfterr, Lombard: — | 47,50 Gothaer Grunder.-Bh. | 122,75 | 4 | nuers, Zu. „| 42,75 — 
Kandiih: Gentr.-Pibbr. * 102,60 3 De 8 an N ee Ais 3,2 340,75 | Warihau-Wien . . . 1171/,| 260,00 | Hamb. Commer;. -Bh. | — | 6 Bietorie-gae 11109) — 
. — . 2 uenos Aires Provinz. fr. , 2 L. v. _ . I REIT FETTE Te b. th.- Bank. | 153,75 8 5 ies T 
Oftpreuf; Pfandbriefe % 10180 ollän. Staals-Auleihe 3½ — do. Looſe von 1860 4 | 158,70 ausländiſche Prioritäten. „ 11450 5 5 1 
n Pfandbr. la 3 orw. Hyp.-Pfdbr. 1894 3½ ²— do. do. 1864 | — 344,00 Gotthard- Bahn „| 4 100,90 Aena. ereins-Bank 104.25 5 — Nein > 90 SYr 
wu ee 3, —.— e len 30 5 Ital. 3 2 gar. E.-Pr. 3 55,60 | Cübecker Comm.- Bank — 6 3 
i 8 2 ES u b De - Anl, 8 8 Pr. 75 ival⸗ N x 
Meftpreuf. Pfandbriefe| 3 10180] Snpothehen-Pfandbriefe. | Naar 100 . Core 2 101,10 ta Ober onpr ih B. 12720 8% Wechſel-Cours vom 22. März. 
do, neue Pfandbr. | 3½ 101,60 | Dany, Anpoth.- Pfobr. | 4 — [Kaab Gral do neue 2½ 39,60 | AHefterr.-Fr.-Gtaatsb. | 3 | 94,20 Norddeutſche Bank . | 144,00 | 3½ | 
omm. Rentenbriefe . | 4 105,70 | do. 0. do. 3½ — Nuſſ. Präm.-Anl. 1864 5 164,06 +Defterr. Rorbweftb. . 5 2 do. Grundcreditb. 112,75 5 Amſterdam. 8 Tg. 2 168,45 
oſenſche do. 14 105,60 Diſch. Grundſch.-Pföbr. 4 100,60] do. do. von 1866 5 156,00 do a ult. — 137,50 Oeſterr. Credit-Anſtalt 247,50 11 do. 2 Mon. 2½ 168,15 ? 
geile do. .|%, | 10600] do. bo. Ger. V-VI | | 105,10 | Ung. Eoofe  ., , .. | 8 26.|2 | 2045 5 
. der, 8 ½10275 e © 40 100,50 eilen Ba : do. ult. — | 192,50 Beine Wen, Bank 108,10 4½ Ser Se . 20 1 —— x 
8 a ö 12. enbahn- und Südöſterr. B. Lomb. 3 74,90 Preuß. Boden-Crebit. 146,50 7 RO 0 
Ausländifche Fonds, do. unkündb. b. 1900 4 104,40 Pre a en 2 78 57 Oblig. 5 112,00 a ee 178,75 — rüſſel 8 Tg. 3 80,85 * 
Goldrente do. Kypothek. Banh 3½ 101700 rioritäts⸗ ö Unger, Rorboftbahn. 5 — | Pr. Hnpoth.-Bank-Act. | 130,90 6¼½ do.. |2Mon.| 3 | 80,75 
Deſterr. papier Rente 4½ | 0930 | Meininger up. Pfbbr. 4 10100 Div. 1893 | + de, do. Gold-Pr. 5 | — A h.-Weſtf. Bod.-Er. B. 124.30 — Wien... . „dg. 1 | 166,15 8 
20: ’ do 4% ” do. do. neue 4 | 104,70 > Anatol. Bahnen 5 97,00 | Schaffhauſ. Bankverein 140,50 61/, do. ... . 2 Ren. 4 Fr he 
de. Silber Rente | 4% 9975 Nordd. Srd.-Ed. - Pfobr. 4 101,00 gachen. Maſtrit . 2½ 97,90 | Breit Graſewo 5 — EchteiiherBankverein 124,10| 5½ Petersburg. | 8 Ze. | 4½ 218.98 Be 
8 Silber ½ 103 20 20. Ser unk. b. 1903 4 | 104,90 | Mainy-Cudmwigshafen . | 4½ 11759] +Aursh-Eharkow . . | 4 | 101,60 Dresdner Bann 189,30 8 bo. Nen. 4½ 216,90 8 
er, geld Amine 4% 48 e e % — | ide lest. St 4 1 0 Aursh-fiem >» , . >. | 8 28. | Ma] 219.00 
* 5 5 . „do. arienb.-Mlawk. St.- „ Mosho-Rjäfan. . . 102,75 en SEE En 3 
Ruff. 1 . 4 19270 , . Em. 101,75 bo. do. St.-Pr. 5 | 123,25 sea, 5 . ee ER erg 8 | Discont ber Reichsbank 3 2 Se 
a mal. An. = | 100 In VII — - == ee . — = Aale * = 101,40 | Warſch. CommerzbÜm. — 10% A 8 | 
do. Rente 1884 5 — | Pr-Bod.-Ered.-Ac-BR. 4½ 117.80 do. St.- Pr. 4% 120.50 Tale desto 101,90 ai 
do. Anleihe ._ 1889 | 4 — | Pr. Eentr-Bod.-Er.-Bh.| 4 100,50 | Saal-Bahn En Be ae, 53,50 2 . Nas 5 5 2 Sorten. 
do. em, 2 5 — do. er do. 3½ 100,75 do. St.-Pr. % 118,75 Rorthern-Pacif.-Eif. 1.6 110,75 | Danziger Delmühle 9160 — 
23 L 0. „ f vl. ir | 10550] Stargard peſen . 10228 de. do. II. 6 35,50. de. prioritäts-act. 108,10 — Duh sten. | 9,70 | 
bo, re Sti A: 4 — P. up. -K. R en 4 | 101,70 | Weimar-Gera gar. 0 32,50 do. do. III. 8 — Reufeldt-Metallwaaren — — Sovereigns 220,2 F 
do. 5. ee Dihb 5 = bo. do. XV. XVIII 4 104,50 do. St.- Pr. 4 | 104,00 do. do 5 28.25 | Bauverein Paſſage . 35,25 1 20-Francs-S t.. 16.2 3 
9 . „ Pfobr. . — [Pr. Aup.-B.-K.-G. -C. = 101,25 | Jura-Gimpion . . .|0 | 8030| - > Deutſche Baugeſelſſchaft 98,10 | 3 | Imperials per 500 r. — 
fan — : 3% — do. do. 3 3 101,10 Bank- und Induftrie-Actien. | A. B. Omnibusgefellich. | 225,10 12 Dollaa — x 
—— *. abe 3 89,70 Nh. -Weſtf. Bod. Eredit 105,75 Berliner Aafien-Berein | 129,25 4 [Gr. Berl. Pferdebahn | 277,00 12½ | Engliſche Banknoten . | 20,44 2 
N umäniſche 1 leihe 93,80 | Stettiner Nat.-Hnpoth. | 4½ 109,00 Berliner Fandelsgeſ. 160,00 7 I Berlin. Pappen-Fabrik | 118,50 — [ Franzsſiſche Banknoten. | 80,90 
— ee 55 e de. (110) 4 | nf Saler .. .|— | 108,10 | Bert. Prob- u. Gand. A4. 12250 | — | Wilpeimshätte , ._. | 6200| — | Deft ifhe Banknoten | 166,20 
g 80 de. do. (100 10450 J Settharbbahn . 7 | 182,60 [ Bremer Bank . . 11625 4 ] Sberſchleſ. Eiſenb. B. 38,75 — [ Ruifike Banbasten. | 219,20 a 
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Börſen-Depeſchen. 


Jamburg, 22. März. Getreidemarkt. Weizen loco 
ruhig, holſteiniſcher loco neuer 130—138. — Roggen 
loco ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 128—130, 
ruſſiſcher loco ruhig, loco neuer 80—82, — Hafer ruhig, 
— Gerſte ruhig. — Rüböl (unverzollt) feſt, loco 44 ½. 


Spiritus feſt, per April 18½ Br., per Mai 1 


Pr., per Juni 18¾ Br., per Juli 18 Br. — Kaffee 
ruhig, Umſatz 2000 Sack. — Petroleum loco ruhig, 


Standard white loco 6,65 Br. — Rege 


n. 
Bremen, 22. März. Raff. Petroleum. (Schluß bericht.) 


Nuhig. Loco 6,50 Br. 


Mannheim, 22. März. Productenmarkt. Weizen 
per März 14,45, per Mai 14,25, per Juli 14.25. — 
Roggen per März 12,05, per Mai 12,05, Juli 
12.05. — Hafer per März 12,15, per Mai 12,15, 
per Juli 12,45. — Mais per März 11,90, per Mai 


11,75, per Juli 11,75. 


Frankfurt a. M., 22. März. (Schluß - Courſe). 
Lond. Wechſel 20,458, Pariſer Wechſel 80,866, Wiener 
Wechſel 166,10, 3% Reichsanleihe 98,00, unif. Aegypter 
105,30, Italiener 89.40, 6% conſ. Mexikaner 78,70, 
öfterr. Silberrente 84,80, öſterr. 4½½ J Papierrente Looſe 
84.50, öſterr. 4% Goldrente 103,40, öfterr. 1860 Cooje 
133,90, 3% port, Anleihe 26,60, 5% amort. Rum, 
99,50, 4% ruſſ. Conſ. 102,80, 4% Ruf. 1294 67,80, 
4% Spanier 78,00, 5% ſerb. Rente 78,60, ſerb. 
Zabahr. 79,00, conv. Türken 27,50, 4% ungar. Bold- 
rente 103,00, 4% ungar. Kronen 97,50, böhm, Weſtb. 
347 ½, Gotthardbahn 181,60, Cüb.-Büch. Eif. 159,00, 
Mainzer 117,80. Mittelmeerbahn 94,20, Lombarden 
96, Zranzofen 363 ¾, Naab-Oedenbg. 74,00, Berliner 
Handelsg. 159,80, Darmſtädter 151,10, Discont.-Comm. 
216.20, Dresdner Bank 159,70, Mitteld. Creditactien 
110.00, öſterr. Creditactien 332, öſterr.-ungar. Bank 
900,00, Reichsbank 160,00, Bochumer Gußſtahl 144,70, 
Dortmunder Union 65,10, Harpener Bergw. 142,70, 
Hibernia 144.40, Laurahütte 127,00, Weſteregeln 


157.00. Privatdiscont 2. 


Wien, 22. März. (Schluß -Courſe.) Deſterr. 4½ J 
— — 101,50, öfter, Silberrente 101,70, öſterr. 

oldrente 124,75, öſterr. Kronenr. 101,20, ungar. 
SGoldrente 124,10, ungar. Kronen- Anleihe 99,10, öſterr. 
60 Looſe 160,00, türk. Loofe 79,30, Angio-Auftr. 
173,75, Cänderbank 293,30, öſterr. Credit. 404,15, 
Unionbank 333,75, ungar. Creditb. 467,00, Wiener 
Bankverein 156,50, böhm. Weſtb. 417,50, böhm. Nord- 
bahn 305.00, Buſchtierader 554,00, Elbethalbahn 289,00, 
Jerd. Nordb. 3500, öſterr. Staatsb. 434,25, Lemb, 
Ejer. 326,00, Combarden 112,50, Nordweſtb. 284,50, 
ardubitzer 221,50, Alp.-Montan. 98,80, Tabakact. 

2,00, Amſterd. 101.40, deutſche Plätze 60, 12½, Lond. 
Wechſel 123,00, Pariſer Wechſel 48,65, Napoleons 
9.7 ½, Marknoten 60,12 ½, ruſſ. Banknoten 1,31¼, 


Buldar. (1892) —. 


Amfterdam, 22. März. (Schlußcourſe.) Oeſt. Papier- 
rente Mai-Novbr, verz. 825/,, Oeſterr. Papierrente 
Zebr.-Auguſt verz. —, Oeſterr. Silberrente Januar- 
Juli verz. 83J¼ do. April-Oktober do. —,. Defterr, 
Goldrente —, 4% ung. Goldrente 102 ½, Mer Ruſſen, 
6. Em.) —, 4% RNuſſen von 1894 65½, Conv. 
ürken —, 3½ % holl. Anl. 102 ¼, 5% gar. Transv.- 
Em. —, 6% Transvaal —, Warſchau-Wiener —, 
Narhnoten 59,30, Ruſſ. Zollcoupons 192 ½¼. Wechſel 


auf London 12,13. 


Amſterdam, 22. März. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine unverändert, per März —, per Mai 143, 
per November 148. — Roggen loco ruhig, do. auf 
Termine etwas niedriger, per Mä 8 per Mai 103, 

„ per Ma 


r 
per n — Rüdi loco 


Br., per März 16%¾ Br., per 3 
per Geptbr.-Dejbr. 17¼ Br. 3 
Schmalz 87%. Margarine ruhig. 


Weizen feſt, per Mär; 20,00, per A 
Mai-Juni 19,95, per Mai-Auguft 19, 


Mehl feit, per 3 42,50, per April 42,80, per 
Mai-Juni 43.35, per Mai-Auguft 43,85. — Nüböl 
behpt., per März 57,00, per April 55,75, per Mai- 


Auguft 49,25, per September-Dezember 47,235. — 


Spiritus ruhig, per ng! 30,25, April 30,50, 
per Mai-Auguft 31,50, per September-Dezember 32,00, 
— Wetter: Bewölkt. 

Paris, 22. 2 (Schluß bericht.) 3% amort. 
Rente 101,85, 3% Rente 102,92 ½, 5% italien, Rente 
89,25, 4% ungar, Goldrente 102,62½, 4% Ruſſen 1889 
103,00, 3% Kuſſen 1891 94,85, 4% unificirte Aegnt. 
—. ix per auf. Anleihe 78½, convert. Türken 
26,92 ½, türk. Coofe 144,60, 4% türk. Pr.-Obligat. 90 
493,00, Franfoſen 900,00, Combarden 257,50, Banque 
ottomane 731, Banque de Paris 753, Debeers 533,00, 
Ered. foncier 900, Fuanchaca-Act. 164,00, DMeridionai- 
Actien 636, Rio Tinto-Actien 324.30, Guejkanal- 
Actien 3387,00, Credit Cyonnais 822,00, Banque de 
Jrance 3710, Tab. Ottom. 513,00, Wechſel a. deutſche 
Plätze 122%, Londoner Wechſel kurz 25,27, Cheques 
a, Condon 25,28 ½, Wechſel Amſterdam kur; 206,18, 
Wechſel Wien kur 203,25, Wechſel Madrid kurz 463,50, 
Wechſel auf Italien 4%, Robinjon-Actien 228,00, 5% 
Rumänier von 1892 u, 93 100,40, Portugieſen 26,121/ 


7 Tabaks - Obligationen „ 47 Rufien 1884 


65, Privatdiscont 13/,, Langl. Eſtates 130,00, 

London, 22. März. An der Küſte 4 Weizenladungen 
angeboten. — Prachtvoll. 

London, 22. März. (Schlußbericht.) Getreidemarkt. 
Sämmtliche Getreidearten ruhig, nur Mais mitunter 
Hauer. Mehl ¼ sh. niedriger. Schwimmender Weizen 
und Gerſte nur ju niedrigeren Preiſen verkäuflich. 

London, 22. März. (Schluß-Courſe.) Engl. 23 
Conſois 104½½, 4% fe Conſols 104½, 5% ital. Nate 
881/,, Lombarden 10½, 4 % 89er ruſſ. Rente 2. Serie 
103½, convert. Türken 26¾, öfterr, Silberrente —, 
Iſterr. Goldrente —, 4 ungar. Goldrente 101%), 4% 
Spanier 78½, 3½ %, Aegnpter 103%, 4% unific. 
Kegupter 1045/8, 3½ Tribut-Anl. 100 ½, 6 conſ. Mex. 
19%/,. Neue Mexicaner v. 1893 75%, Ottomanb. 19¼, 
ze Fe 381/, de Beers neue 20%), Rio 
Tinto 12%/,, 4% Rupees 567/,, 6% fund. argent. Anl, 
2 /, 5% argent. Goldanl. 66, 41/,% äußere Golbanl. 
B. 3% Reichs-Anl. 971/, griech. 81. Anl. 32, griech. 
STer Monopol-Anl. 34, ax 89er Griech. 28, 200 
Wer Anl. 78, 5% Weſtern Min. 831), Platz discont 
2), Silber 28/16, Anatolier 2 % Agio. 

Liverpool, 22. März. Getreidemarkt. Weizen und 
Mais ½ d. niedriger, Mehl ſtetig. — Wetter: Schön. 


ersburg, 22. Mä a 1 Lond 
0 =. do. Berlin @ Wet) Ad £ — 


Amſterd. (3 Mon.) —, do. Paris (3 Non.) 36,77%) 
Imperials 741½, ruſſ. 3½ Anleihe von 1 
995 / „ do. 4 2 
3% Goldanleihe 
Prämien-Anleihe von 1864 (geſi.) 
236, do. Prämien-Anleihe von 1866 (geſt.) 2251/,, do. 
5% Pfandbriefe Adelsbank-Looſe 211, do. h/ 
credit-Pfandbriefe 1491/,, Petersburger Priva 


nk 710, do. intern. Handelsb. 


Warſchauer Commerzbank 516. 

Petersburg, 22. März. 
— Roggen loco 5,40. — 
— Leinſaat loco 10,50. — Hanf loco 
51,00. — Wetter: Schneegeſtöber. 

Rewyork, 21. März. Weizen eröffnete ſtetig, ftieg 
dann einige Zeit nach Eröffnung auf Berichte über 
trockenes Wetter im Weſten; ſpäter trat in Zolge 
niedriger Kabelmeldungen Ab- 
Schluß ſchwach. Mais ſtieg nach Er- 
öffnung in Folge großer Käufe der Speculanten in 
St. Louis, ſpäter Abſchwächung und fallend entſprechend 
der Mattigkeit des Weizens. 

Chicago, 21. März. Weizen einige Zeit ſteigend nach 
Eröffnung in Folge beſſerer Nachfrage für den Epport, 
ſpäter trat auf reichliche Verkäufe und erwartete Zu- 
nahme der Ankünfte Abſchwächung ein. Schluß ſchwach. 
Mais anfangs ſteigend, ſpäter Reaction und Ab- 
ſchwächung. Schluß träge. Der Markt wurde be- 
herrſcht durch die Zluctuationen in Weizen. 

Remyork, 22. März. Wechſel auf London i. ©. 
4.87/. Rother Weizen loco 0,60%, per März 0, 59/8. 
ai 0,59, per Juli 0,59 ½. — Mehl loco 2,0. 
Mais per Mai 50%. — Fracht 2. — Zucker 21½6. 


Productenmarkt. 


Productenmärkte. 


Königsberg, 22. März. (v. Portatius und Grothe.) 
bunter 754 Gr. 
9 Gr. bez. 130, 777 Gr. 
— Roggen per 1000 Kilogr. inländ. 
. 111, 735 bis 753 Gr. 
714 Gr, bez., ruff, weich 76 M per 714 Gr. — Gerſte 
per 1000 Kilogr. große fein 110 M bez., hleine rufl. 
M bez. — Hafer per 1000 Kilogr. inländ. 103, 
109, 110 M bez. — Erbſen per 1000 Kitogr. 
Dictoria- rufj, 128, wach 85, 
97 M bez., weiße ruſſ. große 108,50, wack 80, Tauben- 
86, gelb ruff. weich und ſchimmlig 63 M bez., grüne 
115 bez. — Bohnen per 1000 Kilogr. Pferde- ruſſ. 
92 M bez. — Wicken per 1000 Kilogr. ruſſ. Buller- 
130 M bei. — Linfen per 1000 Kilogr. ruff. 81 MA 
bez. — Weigzenkleie per 1000 Kilogr. ruſſ. mittel 63. U 
bei. — Kleeſaat per 50 Kilogr. roth 49 AL bez. 


141,00, per Mai- Juni 
00. — Roggen loco unv., 115—120 M, 
Mai 121,25, per Mai-Juni 122,50. — P 
Hafer loco 102—111. — Rüböt loco behauptet, per 
April-Mai 43,20, per September-Oktober 43,70. — 
70 M Conſum ſteuer 
80. — Petroleum loco 11.30 M. 


per Mai 141,25— 141,50 


42 Al, per Juli 143— 143,50 — 
September 3 44 


121,50 , per Juni 122,50—122,75— 
Juli 123,50—123,75—123,25 M, per Septbr. 124,75 
125—124,50 M. — Hafer loco 106—1 
inländ. 109—114 M, mittel und guter oft- und weſt⸗ 
preußiſcher 115—125 M, pommerſcher un 
d ſüdd ile 118128 l, ahn hee b. den 
un eu er „fein le er, preuß. 
„ ber Juni „per Ju UM. 
M. — Mais loco 20—135 N. 
Mai 115,25 U, per September 109.75 109,50 
erſt 94—165 


Mär; 16,75 M. — Trockene Kartoffelſtärke per 
März 16,75 M. — Feuchte Kartoffelſtärke per März 
9,15 M. — Erbſen Dictoria-Erbſen 150 
Kochwaare 127—162 M, Futterwaare 116 bis 126 M. 
— Weizenmehl Nr. 00 19,50—1 


vom Boden mit Käfern 


loco 123—143 , 
M, per Juni 142— 


bereits vorhandenen Ueberſt 
121.50—121,75— 


1 21% 


Antwer en, 22. März. Petroleummarkt. (Schluß 
bericht.) Raffinirtes Type weiß loco 220 — u 


Paris, 22. März. Getreidemarkt, . 
en 20,00, per 

— Roggen 
zuhig, per „ per Mai-Auguft 11.90. — 7,25 AM, Nr. 0 15,50 
är Humbold Marke 00 20,25 M. 

Noggenmehl Nr. 0 und 1 16,50 bis 15,75 M, per 
April 16,35 M, Mai 16,45 M, per Juni 16,60 
Kumbold Marke 0. 1 18,00 
mit Faß in Poften von 100 Centnern 22,6 M, per 
September 21,9 M, per Oktbr. 22,1 M, per Nonbr. 
22,3 M. — Rüböl loco ohne Faß 42,8 M,. per Mai 
43,9 M, per Septbr. 44,4 M. 
— Spiritus unverfteuert (50 ohne 
loco — M, (70 ohne Faß) loco 33 
(70 incl. Faß) per März — M, 
39 M, per Mai 39,0—39 
Juni 39,3—39,5—39 


— Petroleum loco 


per Oktober 44,6 M. 


per April 38,9— 
per Juli 39,6—39,8— 
39,6 M, per Aueh 39,9—40,1—39,9 M, per Sept. 


Poſen, 22. März. Spiritus loco ohne Zah (50 er) 
50,50, do. loco ohne Faß (50 er) 31,00, Fefter. — Regen, 


Fettwaaren. 


Fairbanks 30 Pig. Speck. Höher. Short clear Ri 


Hamburg, 21. März. S ch ma 
Fairbank 29,00 M, Armour 
bruch, Stern, Kreuz und Schaub 42,00—45,00 MM 

Antwerpen, 21. März. 
April 86,50 M, Mai-Auguſt 88,50 M, Septbr. 89,25 M. 
— Speck unverändert, Backs 80,00—87,00 M, ſhort 

pri . — Zerpentinöl 
unverändert. 60,00 NL, April 60,00 M, Gept.-Dejbr, 
60 50 U. 


ruhig. Steam 34,50 M, 
pecial 38,00 M, Rad- 


Schmalz behpt., 86 


middles 78 M, 


e. (Nachmittags- Bericht.) 
r 78½% per Mai 771 
3 . doit N 


Kaff 

Hamburg, 22. März. Kaffe 
Good average Santos per M 
per Septbr. 76%, per Dezbr. 


Amſterdam, 22. März. Javahaffee good ordinary 53%. 
Havre, 22. März. Kaffee. Good average Santos per 
März 94,00, per Mai 94,50, per Septbr. 95,25 M. 


— Behauptet. 
Zu cker. 


Magdeburg, 22. März. Kornzucker excl., von 92 
—, neue 10,05— 10,20. Kormucker excl., 88% Rende⸗ 
ment 9,40—9,55, neue 9,55—9, 70. Nachproducte excl., 
75 % Rendement 6,80—7,40. Feſt. Brodraffinade I. 
21,75, Brodraffinade II. 21,50. Gem. Raffinade 
mit Faß 21,50 bis 22,00. Gem. Melis I., mit 
Faß 21,00. Feſt. Nohzucher I. Product Tranſito f. 
a. B. Hamburg per März 9,42 ½ Gd., 9, 47½ Br., per 
April 9,45 bez., 9, 47½ Br., per Mai 9,55 bez. und 


Br., per Juli 9,721/, Gd., 9,75 Br. Ruhig. 
Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 370 000 Ctr. 


Magdeburg, 22. März. (Wochenbericht der Aelteften 
der Kaufmannſchaft.) Melaſſe: Beſſere Sorten zur 
Entzuckerung geeignet 42—430 86. (alte Grade) reſp. 
80—820 Brig ohne Tonne 0,85—1,00 M. 3 


geringere Sorten, nur zu Brennzwecken paſſend, 


430 Be. (alte Grade) reſp. 80—820 Brix ohne Tonne 
0,85—1,00 M. — RNohzucker. Während der letjtver- 
floſſenen acht Tage hat ſich in erfreulicher Weiſe eine 
etwas günſtigere Stimmung für den Artikel geltend 
gemacht, welche durch feſtere Auslandsmeldungen unter- 
ſtützt wurde. Auch die langerſehnte Wiedereröffnung 
der Elbſchiffahrt brachte dem Markte neue Anregung, 
daher das Angebot von Kornzuckern ſowohl von In- 
lands-Raffinerien wie für Ausfuhrzwece willig auf- 

dic allmählich um 
20 bis 25 Pf. pro Centner gegen die Vorwoche auf- 
beſſern konnten. Nachproducte fanden gleichfalls gute 
Kaufluſt bei einer Preisſteigerung von 30 Pf. per 
Centner. — Raffinirter Zucker. Bei feſter Kaltung 
des Marktes hatten wir in den erſten Tagen dieſer 
Berichtswoche nur ſchwaches Geſchäft und erſt gegen 
Wochenſchluß zeigte I vermehrte Kaufluſt, welche bei 
0,25 M höheren Preiſen zu größeren Umſätzen führte. 


genommen wurde, und die Preiſe 


4 
947, M Br., 9,421, M Gd., Mai 9,55 M bez., 
9,55 M Br., 9,521, M Gd., Juni 9,62½ M bez., 
9,65 M Br., 9,62½ M Gd., Juli 9,75 M Br., 


ke 1. Product Ba 


Butter, 


Berlin, 22. März. (Wochen- Bericht von Gebrüder 


Lehmann u. Co.) Die niedrigere Notirung am Ham 
burger Platze lenkte für dort beftimmte größere 
Partien feiner Butter, zumal aus Mecklenburg, hier- 


er, obſchon der hieſige Bedarf die eigenen regel- 


mäßigen Zufuhren nicht Dei verbrauchen konnte, Die 


noch mehr verſtärkt und wirkten dieſe auf die Der- 
haufspreife nachtheilig ein, ſo daß die Notirung wieder 
um 2 Mh, ermäßigt werden mußte, 


In Folge der niedrigen Preife für feine Butter will 


h das Geſchäft in Landbutter noch nicht recht ent- 


die hieſigen Engros-Derkaufspreiſe im Wochendurch⸗ 
chnitt find: für feine und feinfte Sahnenbutter von 
2 ae: und Genoſſenſchaften la. 
M, In. uf. Ha, — M, abfallende 80 M. 


ogr. 


lles per gr. 
e od 4 a: ödbutte 7 2 LI * — 
bröcher 7880 N. Ponmerſche .- 80 M, Polnische 


7580 M, bairiſche Senn 80—83 M, bairiſche Land 
75—80 M, ſchleſiſche 75—80 M, galiziſche 70—72 M, 


8 Wolle und Baumwolle. 

Bremen, 22. März. Baumwolle. Williger. Upland 
mibdl. loco 32 Pfg. Wolle, Umſatz 262 Ballen. 

Leipzig, 22. März. Kammzug-Terminhandel. Ca Plata 
3 * 20 M September 3, 12½ M. 

ar „ „per September 3, 

185 April „.. 305 - - Oktober... 3,12½ - 
- Mai ....3,071% - November. 3.15 
„Juni. 3,10 Dezember . 3,17½ » 
— Juli —— 2 3,10 5 * Januar .. 3,17½ 2 
- Auguft . . . 3,121, - - Februar ..3,20 - 
Umiat 55 000 Kilogramm. 

Liverpool, 22. März. Baumwolle. Umfat 12 000 B., 
davon für Speculation und port 1500 Ballen. 
Weichend. American good ordinary 3½2, do. low 
middling 3/ge, do. middling_3%/s. Middl. amerikaniſche 
Lieferungen: März - April 313/;, Käuferpreis, April- 
Mai 3% do. Mai-Juni 3½ do., Juni-Juli 3% 
do., Juli. Auguſt 31, do., Auguſt- September 31/8 do., 
Geptbr.-Ohtober 3:9/,, do., Berhäuferpreis, Ohtober- 
November 3% d. Käuferpreis. 

London, 2. März. Wollauction. Preiſe feft, 
behauptet, bei lebhafter Betheiligung. 

Warſchau, 22 März. (Driginalbericht der „Danziger 
Zeitung,“). Im letzten Berichtsabſchnitt fanden ins- 
geſammt etwa 1000 Centner Wollen der verſchiedenſten 
Gattungen Abſatz. Im ganzen aber verlief das Ge⸗ 
ſchäft ruhig und bei fehr gedrückten Preiſen. Faſt 
zwei Drittel der abgeſetzten Menge waren feine und 
mittelfeine Wollen, die in die Hände von Fabrikanten 
in Igierz, Tomaszow und in anderen Städten des 
Petrikauer Induſtriebezirks übergingen. Auch nach 
Bialnſtock und in das Innere des Reiches gingen einige 
ganz kleine Poſten. Minderwerthige Sorten waren 
faſt Rn gefragt. Im Contractgeſchäft iſt es nach 
wie vor . 


Eiſen und Kohlen. 

Düffeldorf, 21. März. (Amtlicher Preis bericht.) 
Kohlen und Coaks. 1. Gas- und Zlammhohlen: 
Gaskohle für Leuchtgasbereitung 10,00 — 11,00 M, 
Generatorkohle 10,00—11,00 M,. Gasflammförderkohle 
8,20—9,20 M. 2. Zettkohlen: Zörderkohle 7,50— 
8,50 M, melirte beſte Kohle 8,50—9.50 H, Coahs- 
kohle 6,50—7,00 M. 3. Magere Kohlen: Förderkohle 
7.00 —8.00 M, melirte Kohle 8,00—10,00 M, Nuß⸗ 
kohle Korn 2 (Anthracit) 18,00 — 20,00 M, 4. Coaks: 
Gießereicoaks 13.00 — 14,50 M, Hochofencoaks 11,00 
M, Nußcoahs Gregg 13.75— 15.50 M. 5. Bri- 
hetts: 8,50—1 1,00 . Erze. RNohſpath 7,00 M, 
Geröſteter Spatheiſenſtein 9,50 bis 10,50 M 
Naſſauiſcher Kotheifenftein mit ca. 50% Eifen 8,00— 


nde wurden dadurch nur 


8,50 M. — Roheifen. Spiegeleiſen Ia. 10 bis 12 % 
Mangan 51 M, weißſtrahliges Qualitäts- Puddelroh- 
eifen: rheiniſchweſtl. Marken 43—44 M. Sieger 
länder Marken 43—4 M und Gtahleifen 43-44 M mit 
Fracht ab Siegen, Thomaseiſen (frei Ver brauchsſtelle) 
47,00 M, Puddeleiſen (Cugemburg. Qualität) 37,00 M. 
Engl. Roheifen Nr. 3 ab Ruhrort 54,00 M, Luxem- 
burger Gießereieiſen Nr. 3 ab Luxemburg 45,00 M, 
deutſches Gießereieiſen Nr. 1 63 M, deutſches Gieherei- 
eiſen Nr. 3 54 M, deutſches Hämatit 63 M. Span. 
Hämatit Marke Mudela ab Ruhrort 71—72 M. Gtab- 
eiſen. Gewöhnliches Stabeiſen 102 —105 M. Bleche. Ge- 
wöhnliche Bleche aus Flußeiſen 110—115 M, Keſſel- 
bleche aus Ilußeiſen 120—125 M, Keſſelbleche aus 
Schweißeiſen 150—165 M, Jeinbleche 115—125 M. — 
Berechnung in Mark für 1000 Kilogr. und wo nicht 
anders bemerkt, ab Werk. — Auf dem Kohlenmarkt 
iſt nach Eröffnung der Schiffahrt der Verſand ſehr 
lebhaft. Auf dem Eiſenmarkte iſt die die Nachfrage 
etwas reger. — Nächſte Börfe am 4, April. 

Slasgew, 22. März. (Schluß.) Roheiſen. Mixed 
numbers 1 41 = = ar 

Glasgow, „März. ie Dorräthe von Roheifen 
in den Stores belaufen ſich auf 284 880 Tons —— 
315 909 Tons im vorigen Jahre. Die Zahl der im 
Betriebe befindlichen Hochöfen beträgt 74 gegen 67 im 
vorigen Jahre. 


Schiffs-Nachrichten. 

Kiel, 22. März. Nach amtlicher Bekanntmachung 
nehmen die königlich däniſchen Poſtdampfſchiffe 
mit dem heutigen Tage ihre regelmäßigen Nacht- 
fahrten zwiſchen Kiel und Korſör wieder auf. 


— — ——— 
Danziger Siſchpreiſe vom 22, März. 
Lachs groß 1,30, Zander 0,80— 1,00, E 

0,60, Karpfen 0,90—1,00, Hecht 680.70 e 

—.— nee 0,40 M per Pfund, Hering per Schoch 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen vom 23. ige 
Weizen loco unverändert, per Tonne von 1 Kilogr 
feinglafig u. weiß 740 —79 4 Gr. 108— 143 M Br 

hochbunt. . . . 740— 794 Gr. 107 — 12 HN Br. 

hellbunt .. . . 740—794 Gr. 107 147 M Br. 137140 

dunt . . 745—785 Gr. 103139. Mr. M bez. 

roth. . . 745-799 Cr. 99—139 M Br. 

ordinär . . . 704-766 Gr. 89—135. M Br. 

Regulirungspreis bunt lieferbar tranfit 745 Gr. 
102 M, zum freien Verkehr 756 Gr. 137 M. 

Auf Lieferung 745 Gr. bunt April-Mai zum freien 
Verkehr 138 M bez., tranfit 103½ M Br., 103 M 
Gd., per Mai- Juni zum freien Verkehr 1397½ AM 
bez., tranfit 104½½ M Br., 104 M Gd., per Juni- 
Juli zum freien Derkehr 141 M def., tranfit 
106 M bez., per September-Oktover zum freien 
Verkehr 143½ M Br., 143 M G., tranfit 109 
M Br., 108 ½ M Gd. 

Roggen loco unverändert, per Tonne von 1000 Kilogr. 
grobkörnig per 714 Gr. inländ. 112 M, tranſit 
er 7 6 lieferbar inländ. 113 

Regulirungspr r. lieferbar inländ. 
A. unterp. 79 M, tranſit 78 M. 

Auf Lieferung per April-Mai inländ. 113 M Br., 
112½ M Gb., unterpoln. 78 M Br., 77½ Al 
Gd., per Mai-Juni inländ. 114½ M bez., unter- 
poln 80 M Br., 791, M Gd., per Juni-Juli 
inländiſch 117 M Br., 1161/; MU Gd., unterpe 


82 M Br., 81½ M Gd. 
14, 365 150% Men 
Grbfen per Zonne von 1000 Kilogr. weiße Mittel- 


tranſit 87 M bez., weiße Futter- tranfit M be 
un per Tonne von 1000 Ailogr. intändiſche 1 


ei. 

Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. inländ, 98 M bez. 

Kleeſaat per 100 Kilogr. weiß 104—150 M bez. 
roth 50—105 M bez. 

Nohzucker baten Rendem. 880 Tranſitpreis franco 
Neufahrwaſſer 9.17½—9.22½ M bez., Rendement 
750 Zranfitpreis franco Neufahrwaſſer 7.05 — 7,20 U 
bei. per Kilogr. incl. Sach. 

Borfteher-Amt der Kaufmannſchaft. 


Börſen-depeſchen. 

Königsberg, 23. März. (Telegraphiſcher Bericht 
von Portatius und Grothe.) Spiritus per 10 000 Liter 
ohne Fa: März loco, contingentirt 53,00 , 
März loco, nicht contingentirt 33,25 M. März nicht 
contingentirt 33,25 M, Zrühjapr nicht contingentirt 
33,25 M Gd., Juni nicht contingentirt 3,28 U, 
Juli nicht contingentirt 34,75 M. Auguft nicht con⸗ 
tingentirt 35,50 M. a 


Vermiſchte KHandelsnachrichten. 
ee Hypothekenverſicherungs-Kctien⸗ 
Geſellſchaft.] In der geſtern (Freitag) abgehal- 
tenen Generalverſammlung der preußlſchen Hnpo- 
thenen-Verſicherungs-Actien-Geſellſchaft wurde die 
Dividende auf 6 Proc. feſtgeſetzt. 

[ Deutſche Bank.] Die deutſche Bank begeht 
das Jubiläum ihres fünfundzwanzigſährigen Be- 
ftehens am 6. April. Vormittags findet Empfang 
in den Räumen der Bank ſtatt und Abends wird 
für die Beamten des Inſtituts ein Feft veranftaltet. 
Gleichzeitig mit der Bank feiern auch deren 
Directoren, die Herren Dr. 6. Siemens und 
N. Koch, das fünfundzwanziglährige Jubiläum. 
— — ꝓ ö —————— 


Gerichtliche Concurſe. 

Kaufmann Ed. Neubert in Altenburg. — 
Kaufmann Carl Hippel in Berlin. — Kaufmann 
Hermann Hamburger in Schöneberg, in Firma 
Henri Littmann Nachfolger. — Kaufmann Theodor 
Woiſtmann in Priggenhagen. — Kaufmann 
Adolf Singer in Deutid - Pickar. — Kaufmann 
Max Hirſch in Dirſchau. — Zündholzfabrikant 
Heinr. Haaſe in Benneckenſtein. — Kaufmann 


Hugo Paul Panier in Leipzig. — Kaufmann 


J. L. Goldſchmidt in Wölpe - Erihshagen, — 
Darmhändler J. Guske in Stettin. — Aaufmann 
Carl Opalla in Ziegenhals. 


Verantwortlicher Redacteur A, Klein in Danzig 
Verlag und Druck von K. W. Kaſemann in Dan 


ge 


38. Jahrgang. 


(Auflage über 10 900.) 


» pie „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellun 
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oder deren Raum 20 Pf. 
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General-Anzeiger für Danzig ſowie die nordöſtlichen Provinzen. 


Bei wiederholtem Inſeriren entſprechender Rabatt. — Die „, 


Hierzu eine Beilage | 
nebſt Handelsblatt für deſſen Abonnenten. f 
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Telegramme. 


Berlin, B. März. Nach der „Doſſ. 31g.“ war 
das Befinden des Prinzen Joachim geſtern Abend 
weniger befriedigend. der Schwächezuſtand iſt noch 
nicht gehoben. Die Beſorgniſſe ſind daher nicht 
völlig ausgeſchloſſen. 

Berlin, 23. März. Der preußiſche Geſandte in 
München, Zrhr. v. Thielmann, iſt zum Bot- 
ſchafter in Wafhington ernannt worden. 

— die „Kreußztg.“ behauptet, daß im Staats- 
rath nur 27 Mitglieder gegen, 16 für den An- 
trag Kanitz geſtimmt haben. Nach der „Nat. 
Zig.“ haben dagegen über ſechszig an der Ab- 
ſtimmung Theil genommen und höchſtens vier 
für den Antrag Kanitz geftimmt. 

Hamburg, 23. März. Der nach Pernambuco 
beitimmte Dampfer „Otto Graf zu Stolberg“ iſt 
gegenüber Glücksſtadt vom Eiſe zerſchnitten 
worden. 

Bremerhaven, 23. März. Die Unterſuchung der 
„Elbe“-Katafrophe iſt von dem hiefigen Gee- 
amt eröffnet worden. 

Madrid, 28. März. die Königin hat den 
Führer der Conſervativen, Canovas del Caſtillo, 
mit der Cabinetsbildung betraut. 

Zn einer Derſammlung von Offizieren und 
Sournaliften iſt geſtern jedes Nißverſtändniß 
ausgeglichen und Vorſorge gegen eine Wieder- 
kehr ſolcher Vorfälle getroffen worden. 


D des Staatsrathsbeſchluſſes. 
Der Eindruck, den die Ablehnung des Anineges 
Kanitz ſeitens des Staatsraths oder vielmehr die 
Motivirung derſelben — denn die Ablehnung 
ſelbſt war ja längft bekannt — auf die conſer- 
vative Preſſe gemacht hat, läßt ſich heute bereits 
überſeyhen. Die freiconjervative „Poſt“ und der 
ochconſervative „Reichs bote“ begegnen ſich in dem 
edanken, daß der Ausgang der Sache ſehr be- 
dauerlich und schmerzlich ſel, daß aber conſer⸗ 
vative praktifhe Politiker nicht länger Kraft und 
Zeit auf völlig gusſichtsloſe Dinge verwenden 


che 


ſollten. Dagegen find „Kreuzzeitung“, „Deutſche 


ageszeitung“ und natürlich das „Dolß“ der 
Anſicht, man müſſe trotz alledem an dem Antrag 
Kanitz feſthelten. Die „Areuzzeitung“ erklärt es, 
wie ſchon erwähnt, für die Pflicht der conjer- 
vativen Partei, auf baldige Verhandlung des 
Antrages im Reichstage zu drängen, um die 
Gründe des Gtaatsraihs auf „ihren wahren 
Werth“ zurückzuführen. Ausführlich über die 
Sache verbreitet ſich die „Deutſche Tageszeitung“ 
des Herrn v. Plötz, der in dem Beſchluß des 
Staaisraths den Beweis fieht, daß auch die tieffte 
menſchliche Einſicht (. B. die des Herrn von 
Minnigerode) irre, auch der beſte Wille ſich von 
hemmenden überkommenen Anſchauungen nicht 
frei machen kann! Hr. v. Plötz bemüht fi alsdann, 
die Beweisführung des Staatsraths zu erſchüttern, 
und darin begegnet er ſich charakteriſilſcher 
Weiſe mit der „Poſt“. Die Kritin des Staatsraths 
beziehe ſich nicht ausſchließlich auf den Antrag 
Kanitz, ſondern auf verſchiedene andere weiter- 
N in der That bedenkliche Vorſchläge. In- 
deſſen müſſe die Ausführung des Staatsraihs in 
der Hauptſache auf den Antrag Kanitz bezogen 
werden. Die „Poſt“ dagegen ſchreibt: 
„Die Kritin trifft mit ihrer ganzen Wucht 
nur den Antrag Kanitz in feiner jetzigen Geftalt; 
der in demſelben unter dem Monopölgedanken 


Feuilleton. 


Danziger Staditheater. 

Theodor Reichmann war der Lichtſtrahl, der 
mit hellem Schein den „Dampyr“, Dr. Heinrich 
Marſchner's Erftlingsoper, geſtern bei uns zu 
neuem, freilich nur zu einem Eintagsleben er- 
weckte. Es war jeitens unſerer hieſigen bethei- 
ligten Opernmitglieder Alles daran gewandt, um 
dem kurzlebigen Nachtfalter ein ſauberes, farben. 
ſchönes Gewand anzuthun und ihn comme il faut 
fliegen zu machen. die Aufführung, die den 
Sängern in Soli und in den rhuthmiſch manchmal 
riskanten Enſembles nicht geringe Schwierig- 
keiten darbietet, verdiente als Ganzes alles Lob 
in Bezug auf innere Belebung wie auf äußere 
Genauigkeit. Kerr Kapellmeiſter Kiehaupt und 
das Orcheſter, das auch ſeinerſeits Lobenswerthes 
leiſtete, hatten gleichfalls treulich das ihrige dazu 
gethan, um dem berühmten Gaſte ein Enſemble 
zu bieten, in dem er ſich, von meltftädtiihen An- 
ſprüchen freundlich abſehend, wohl fühlen konnte, 
was dann von ſelbſt der Vortheil der Zuhörer 
iſt. Auch an der ſceniſchen Ausſtattung der Oper 
war nichts gefpart. 

Daß Theodor Reichmann der denkbar voll- 
kommenſte, heute unerreichte Darſteller des Dampyr 
iſt, weiß die Welt, und fe dürfen wir uns glücklich 


verborgene erwägungswerthe Kern eines 

nach dem jeweiligen Weltmarktpreiſe 

gleitenden Zolles von maßsvoller Höhe (der 

bekannte Antrag Kardorff aus dem April 1894) 

wird eigentlich nur durch die Frage der Ber- 

einbarkeit mit den Handelsverträgen, nicht aber 
auch durch die grundſätzlichen Bedenken gegen 
den Antrag Kanitz berührt. die Begründung 
der Ablehnung des Verſuchs, die Kandels- 
verträge zu ändern, trifft daher auch betreffs 

3 Aenderungen der Getreidezölle nicht 

voll zu.“ 

Vielleicht greifen die Agrarier nach dieſem 
Ueberreſt, wenn der Antrag Kanitz auch vom 
Reichstage abgelehnt iſt. Ueber die poſitiven Por- 
ſchläge des Staatsraihs urtheilt die „Peutiche 
Tageszeitung“ am ſchärfſten. Sie find bedenklich 
und dürftig. denn was nütze die billigfte 
Snpoiheh, wenn die Getreidepreiſe unter den 
rieugungskoſten bleiben? die „Kreuzeltung“ 
erkennt zwar an, daß die Dorſchläge 
auf die dauer von großem Vortheil ſein 
würden, aber die Candwirthſchaft hat nicht Zeit 
zu warten, da ohne die Hebung der Getreide- 
preiſe „ein großer Theil unſerer Landwirthe ſich 
nicht über den nächſten Winter halten,“ könne! 
Beſonders wirkſam erſcheint der „Dijh. Tagesztg.“ 
der Gedanke, daß die Ablehnung des Antrages 
Kanitz nur der Gocialdemohratie Bortheile bringen 
würde. Das „Bolk” triumphirt natürlich; „was 


kommen mußte, kam“. Aber „für die Regierung 
iſt der Antrag Kanitz befeitigt”. Für die Land- 


wirthe nicht, denn es handelt ſich einſac um — 
„den Kampf um's Daſein“. Das „Dolk“, welches 
ſich über die Vogel Strauß-Politik der „Kreuzutg.“ 
u. Gen. luſtig macht, iſt auch keinen Augenblick 
im Zweifel darüber, daß der Reichstag den An- 
trag Kanitz ablehnen werde, aber nur dieſes Mal 
noch. „Das nächſte Mal nicht mehr.“ 


Die Secundärbahnvorlage. 


Die Budgetcommiſſion des Abgeordnetenhauſes 
hat in ihrer geſtrigen Sitzung die Gecundärbahn- 


vorlage mit der einzigen Aenderung angenommen, 


3 


ſtützung des Baues von Aleinbahnen vorgefehen | 


iſt. Eine eingehende Erörterung fand namentlich 
über die Frage der unentgeltlichen Kergabe von 
Grund und Boden für Secundärbahnen ſtatt. 
Die Vertreter der Staatsregierung erklärten, 
daß zwiſchen den betheiligten Reſſorts Er- 
örterungen darüber ſchweben, wie den 
aus dieſer Bedingung hervorgegangenen Be- 
ſchwerden auch unabhängig von einer Aenderung 
des Enteignungsgeſetzes abgeholfen werden kann, 
daß aber eine Gewähr dafür nicht übernommen 
werden kann, ob bereits die nächſtjährige 
Secundärbahnvorlage andere Beftimmungen ent. 
halten wird. In der Commiſſion wurde eine 
Reſolution angenommen, durch welche die Staats- 
regierung aufgefordert wird, den bezüglichen Be- 
ſchwerden thunlichſt bald und vor der Aenderung 
des dict Verſg dee abzuhelfen. Es wurde 
mündlicher Bericht beſchloſſen, um die Möglichkeit 
zu gewähren, die zweite Leſung ſchon am 
Dienstag, den 26. d. N. vorzunehmen. 


aka: 9 ideen es von 


Die „Abſtreichcommiſſion“, wie man im Scherz 
die Budgetcommiſſion des Reichstages nennt, hat 
ihre Arbeiten beendigt. Don dem „deficit“ von 
33 Millionen, welches durch die Mehreinnahmen 

us der Tabakſabrikatſteuer gedeckt werden jollte, 

nd, wie ſchon gemeldet, nur 6 675 669 Mark 
übrig geblieben, nachdem auch die Einnahmen 
aus der Börſenſteuer um 3,2 Millionen Mark 
höher veranſchlagt worden find, als in der Vor- 
lage. Es kommt aber nom in Betracht, daß die 
Zolltarifnovelle nach den Beſchlüſſen der Com- 
miſſion — die 2. Leſung wird nach Erledigung 
der 3. Berathung des Etats ſtattfinden — eine 
Mehreinnahme in Höhe von 2,7 Millionen Mark 
in Ausſicht ſtellt, jo daß das deficit auf vier 
Millionen Mark ſinkt. Wenn man berüchſichtigt, 
K G c ˙•· - 


ſchätzen, die Oper mit feiner unvergleichlichen Dar⸗ 
ftellung der Titelrolle noch einmal erlebt zu haben. 
Seine Stimme iſt an ſich von phänomenalem 
Glanz und edelſter Kraft, ſo daß nicht bloß das 
Enjemble der Eigenſchaften die Leiſtung des 
Sängers zu einer fubjectio vollendeten macht, 
wie fie es bei Reichmanns ausgezeichnetem jhau- 
ſpieleriſchem Talent allerdings auch bei einem 
nicht fo voll- und wohltönenden Organ fein wurde. 
Friſch und in königlicher Fülle ſtrömt dieſe Stimme 
dahin, in allen Lagen ebenmäßig geſchult, und 
vergoldet die jederzeit verſtändlich von des 
Sängers Lippen ſtrömenden Worte. Dazu kommt 
dann eine Tiefe der Auffaſſung, eine Kraft der 
Darſtellung, die, ſo weſenlos und abſtoßend die Figur 
des Dampyr an ſich ift, ihr den Schein der Wahrheit 
zu geben und ihre Vorführung, wenn nicht zu einem 
rein menſchlichen Dergnügen, fo doch zu einem 
Kunſtgenuß erſten Ranges zu erheben vermögen, 
Dank der jederzeit geſchmackvollen Derwendung 
einer herrlichen Mittel auch in dem äußzerſten 
xtremen des Kusdrucks. Das Dämoniſche, wie 
das Erotiſche, das Entſetzliche wie das Berführe- 
riſche, das Schleichende der Liſt und Heuchelei, 
wie der tiefe Jammer einer verlorenen Geele 
ſtehen gleichmäßig dem Genie wie der Stimme 
des Sängers zu Gebote, den eine vornehme Er⸗ 
ſcheinung in feinen künſtleriſchen Abſichten unter- 
tüßt. Sachlich verfteht ſich freilich von ſelbſt, daß 
ein Sänger die nackte Blorification des graufamen 


Nachrichten“ 3,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3,75 M 


miſſaren für jede Börſe. 


Abend-Ausgabe, 


(Auflage über 10.009.) 
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1895. 


daß der Antheil der Einzelſtaaten an den Reichs- 
einnahmen im laufenden Jahre nach der Be- 
rechnung des Schatzſecretärs von Anfang de- 
zember v. Is. um 24 Millionen Mark höher fein 
wird, als im Etat veranſchlagt war, ſo erſcheint 
die Erhöhung der Matricularbeiträge um vier 
Millionen Mark unbedenklich, ſelbſt wenn die⸗ 
ſelben durch Ausführung des Antrags Pod bielski 
— höhere Entſchädignng der Quartiermirthe für 
freiwillige Leiſtungen dei Uebungen u. ſ. w. — 
7 — um 1½ Millionen Mark erhöht werden 
ollten. 


Börſenreform. 
Es wird bezweifelt, daß der Bundesrath die 


Börſenreformvorlage ſo raſch erledigen werde, daß 


dieſelbe noch vor Oſtern dem Reichstage zugehen 
könne. Die Vorlage geht, wie man uns aus 
Berlin ſchreibt, trotz officlöſen Widerſpruchs nicht 
unerheblich über die Vorſchläge der Börjen- 
Enqueie-Commiſſion hinaus, 3. B. in der Aus- 
dehnung des Regifterimangs für Termingeſchäfte 
auf die Effectenbörſe und in den Beſtimmungen 
über die Kaftung für lieferungsfähige Qualität bei 
den auf Zeit gehandelten Waaren. Ferner ſoll 
ja auch das wiederholt erwähnte Depotgeich 
demnächſt dem Bundesrath zugehen. Daß der 
letztere, bez. die Ausſchüſſe deſſelben dieſe beiden 
Vorlagen ſozuſagen in wenigen Tagen erledigen 
ſollten, iſt ſchon deshalb zweifelhaft, weil die 
neuen Vorſchläge bei einer Reihe von Bundes- 
ſtaaten, u. a. Kamburg und Bremen, auf nach- 
haltigen Widerſtand ſtoßen dürften. Dor allem 
gilt das von der Einſetzung von Staatscom- 
Die Behauptung, es 
liege im Intereſſe der Börſe ſelbſt, wenn ein 
Organ des Staates ſich berufsmäßig mit ihren 
Angelegenheiten zu befaſſen habe, damit es der 
Regierung gegenüber die berechtigten Intereſſen 
der Börſe vertreten könne, wird bei den Be- 
theiligten wenig Anklang finden. 


Bismarck-Ehrungen. 
‚Die minifterielle „Berliner Correſpondenz. theilt 
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Ermär igung bef it, aß au Re 
80. Geburtstages des Fürften Bismarck, am 
Montag, den 1. April d. J., der Unterricht an 
allen Schulen ausfällt; 

Berlin, 23. März. (Telegramm.) Der „Nordd. 
Allg. Ztg.“ zufolge wird der Kaiſer auf der 
Fahrt nach Friedrichsruh weder von den älteſten 
Prinzen, noch vom Reichskanzler, noch von 
Miniſtern begleitet ſein. der Monarch wird 
lediglich von militäriſchem Gefolge begleitet ſein. 

Wie die „Nat.-3tg.” mittheilt, wird auch der 
Dicepräſident des Reichstages, Dr. Bürklin, ſein 
Amt als Präſident niederlegen, falls der Reichstag 
den Antrag Levetzow ablehnt. 

Heißſporne, unter anderen die „Berliner 
Neueften Nachr.“, verlangen allen Ernſtes im Falle 
der Ablehnung Auflöjung des Reichstages. 

Die Städte Altona, Greiz und Naumburg a. 8. 
haben Bismarck das Ehrenbürgerrecht verliehen. 

In Magdeburg hat ſich ein Comité zur Er- 
richtung eines Bismarckdenkmals gebildet. 

Bei der Fahrt nach Friedrichsruh haben ſich 
vom Abgeordnetenhauſe 234 Mitglieder, vom 
Reichstage 150 Theilnehmer gemeldet. 


Aus der Branntweinſteuernovelle. 

Der dem Reichstage zugegangenen Novelle jum 
Branntweinſteuergeſetz ſind eine Anzahl ſtatiſtiſcher 
Anlagen beigefügt, in welchen übrigens ſchon be- 
kannt gegebene Zahlen über Production, Ver- 
brauch und Ausfuhr von Branntwein, Preiſe und 
Productionskoſten für Kartoffelbranntwein, Kar- 
toffelanbau, Kartoffelernte und Bermerthung der 
Kartoffeln in den Brennereien, Betheiligung der 
einzelnen Brennereigattungen an der inländiſchen 
Branntweinproduction, Hefebrennereien, Melafje- 
KELLER OT N REEL NEE TEE RER 


Berbrehens, wie fie gleich die erſte große Arie 
des Dampyrs enthält, zu einem würdigen Gegen- 
ſtand der Kunſt machen kann. In dem Text hat 
die romantiſche Narrethei des Gefallens am Gräß⸗ 
lichen ſich ſelbſt überboten; dabei gewährt er aber 
doch keinen Einblick in die Seele eines Der- 
brechers, denn in dieſer wohnt vor allem die 
Reue nicht, noch die Klage über die eigene 
Schlechtigkeit. Das Süjet beruht auf dem Aber- 
glauben vom Vampyr, als einem Renſchen, der nach 
dem Tode mit ſeinem Leibe wiederkehrt, um 
vom Blute, das er Unſchuldigen ausſaugt, 
zu leben, und von neuem getödtet durch den 
Genuß von Mondſchein immer neu aufzuleben — 
daß dieſer Volksglaube in einer Geſellſchaft 
ſchottiſcher Edelleute des frühen aber doch ſchon 
chriſtlichen Mittelalters irgendwie praktiſch maß- 
geblich hätte werden können, iſt eine Annahme, 
durch die der Dichter ſeinen Text zu einem 
unmöglichen Durcheinander von Sage und 
hiſtoriſcher Wirklichkeit macht. Diefer Text 
klafft dann noch in Proſa und Muſik ausein- 
ander, wie man es in der Oper nicht mehr ge- 
wohnt iſt. Marſchners Muſik hat ihre Stärke im 
Ausdruck des Dämoniſchen, Unheimlichen einer- 
feits, im] volksthümlich Heiteren und Burlesken 
andererſeſts, wo fie ſich auf dem mittleren Niveau 
der Empfindung bewegt, iſt ſie gemachte, gute 
Muſik, aber verblaßt, und an den Ausdruck des 
moraliſch Erhabenen, den fie in dem großen Duett 


brennereien u. ſ. w. enthalten ſind. Außerdem iſt 
darin die aus der beabſichtigten Brennſteuer her- 
vorgehende Belaſtung für die einzelnen Brennerei- 
gattungen ziffermäßig dargeſtellt. Alle Brennerei- 
gattungen mit einer Jahresproduction von 
Hectol. bleiben bekanntlich frei. Bei einer pro- 
duction von 600 Kectol. würde die Brennſteuer 
für die landwirthſchaftlichen Brennereien, welche 
während des ganzen Betriebsjahres ohne Hefen 
erzeugung arbeiten, 0,25 Mk. pro Kectoliter be- 
tragen, für die gewerblichen Brennereien, welche 
während des ganzen Betriebsjahres weder Hefe 
erzeugen, noch Melaſſe, Rüben oder Rübenjaft 
verarbeiten, 0,42 Mk. pro Kectoliter, für 
ſämmtliche Brennereien, welche im Laufe 
des Betriebsjahres Hefe erzeugen, für diejenigen 
gewerblichen Brennereien, welche im Laufe 
des Betriebsjahres Melaſſe, Rüben oder Rüben- 
ſaft verarbeiten, ſowie für die Materialbrennereien 
0,50 Mk. pro Hectoliter, bei einer Production 
von 900 Kectol. für die erſte Gattung 0,50 Mk., 
für die zweite 0,83, für die dritte 1,17 Mk., bei 
einer Production von 1200 Hectol. 0,75, 1,21 und 
1,88 Mk., bei 1500 Hectol. 1,00, 1,60 und 2,60 
Mh., bei 1800 Hectol. 1,25, 1,97 und 3,17 Mk, 
bei 2100 Sectol. 1,50, 2,36 und 3,57 Mk., bei 
2400 Sectol. 1,75, 2,78 und 3,87 Rh., bei 2700 Hectol. 
2,00, 3,09, 4,11 Mk., bei 3000 Hectol. 2,25, 3,38 und 
4,30. Mk., bei3300 Hectol. 2,50, 3,62 und 4,45 Mk., bei 
3600 Hectol. 2,75, 3,82 und 4,58 k., bei3900 Hectol. 
3,00, 3,99 und 4,70 Mk., bei 4200 Hectol. 3,21, 
4,18. und 4,79 Mk., bei 4500 Hectol, 3,40, 4,26 
und 4,87 Mk., bei 4800 Hectol. 3,56, 4,36 und 
4,94 Mk., bei 5100 Hectol. 3,70, 4,46 und 5,00 Mk., 
bei 5400 Hectol. 3,83, 4,55 und 5,06 Nu., bei 
5700 Kectol. 3,95, 4,62 und 5,11 Mk., bei 6000 
Hectol. 4,05, 4,69 und 5,15 Mk, 

Im Jahre 1892/93 producirten übrigens nur 
zwei landwirthſchaftliche Brennereien zwiſchen 5000 
und 6000 Hectol. reinen Alkohols. Größere 
Brennerelen dieſer Kategorie waren nicht vor- 
handen. Bon Brennereien der oben angeführten 
zweiten Klaſſe wurde eine Productionsmenge von 


In Lütuch haben die Bergarbeiter beſchloſſen, 
in den allgemeinen Ausſtand im Lütticher Becke 
einzutreten. In Betracht kommen gegenwärtig 
etwa 2000 Arbeiter. der Ausitand hat mehr 
politiſchen als wirthſchaftlichen Charakter. Die 
Behörden haben die erforderlichen Maßnahmen 
getroffen, haben jedoch, wie aus der nachſtehenden 
Depeſche hervorgeht, ernſte Conflicte zwiſchen den 
Streikenden und der Polizei nicht vermeiden 
können. 

Lüttich, 23. März. (Telegramm.) Geſtern 
fanden mehrere blutige Znſammenſtöße zwiſchen 
den ausſtändiſchen Arbeitern und der Polizei 
ſtatt. Von beiden Seiten fielen Revolverſchüſſe. 
Mehrere Tumultuanten wurden verwundet. 

In Lens hat geſtern der Bergarbeitercongreß 
den Vorſchlag angenommen, wonach der Arbeits- 
tag in den Bergwerken einſchließlich der Ein. 
und Ausfahrt auf acht Stunden feſtgeſetzt und 
ſchwere Strafen für Betriebsleiter beſtimmt 
werden, welche Arbeiter zu einer Mehrarbeit 
nöthigen. 


Umra Khan. 

Nach einer in Calcutta vorliegenden Meldung 
rüſtet ſich Umra Khan, um jeder Expedition, die 
zu ſeiner Vertreibung aus Tſchitral entſendet wird, 
Widerſtand zu leiſten. Ferner wird berichtet, 
Sher Afzul der von Umra Khan unterftüht wird, 
ſei von den Truppen in Tſchitral als rechtmäßiger 
Kerrſcher anerkannt und widerſtandslos in das 
bisher von einem engliſchen Commiſſar beſetzte 
Fort Tſchitral eingelaſſen worden. Die indiſche 
Garniſon, welche ſich jetzt nach Maſtudſch begiebt, 
begleitete den Mehtax Emir-ul-Mulk. Die indiſche 
Regierung theilte den Stämmen mit, ſie beabſichtige 
Umra Khan zu vertreiben, wolle jedoch Tſchitral 
nicht beſetzen. 


. ĩ˙ » . EN NW ENEENT E EZ EEEEEn 
Bamppr-Aubrn verſucht, hat fie nie herangereicht. 
Die Kernſtelle „Reue fühnt den Meineid nicht“ iſt 
platt und auch das wichtige Motiv „Wer Gottes- 
furcht im Herzen trägt“ iſt banal. 

Die Haupartien betreffend, ſo ſang Fräulein 
Sedlmair die Malvina ebenſo anziehend wie 
fertig, den Aubry hatte Herr Lunde ſich gleich- 
falls ſchnell ſo weit angeeignet, daß er ihn 
wirkſam und ſchön geben konnte. Den Davenaut 
ſprach und fang Herr NRogorſch aufs würdigſte. 
Die kurze Rolle der Janthe fand eine ſehr liebliche 
Wiedergabe durch Frau Gäbler; als Emmy war 
Fräulein Hübſch in der beträchtlicheren Partie 
der Emmy noch etwas befangen, ſang ſie aber 
im ganzen anmuthig. die zankende Suſe gab 
Fräulein Ippen mit friſchem Humor in Geſang 
und Spiel und ihr ſchwieriges Quintett 
mit den Trinkern gelang trefflich. Das 
Trinkerquartett ſang das berühmte Lied „Im 
Winter muß man trinken“ in jedem Betracht gut 
(Herren Richter, Davidſohn, Seebach, Miller). 
Herr Preuſe war durch ſtarke Indispofition bei 
feinem Berkley auf feine gute Declamation ange- 
wieſen, Herr Wenkhaus gab den Georg mit Laune 
und Leben, desgleichen Herr Miller den Tom 
Blunt. Die Aufführung hinterließ, wie gejagt, 
auch als Ganzes den befriedigenden Eindruck 
vollen Gelingens. Der berühmte Gaſt wurde viel- 
fach vom Publikum mit ausnehmender Wärme 
begrüßt. Dr. C. Zuchs. 


3000 Hectol. reinen Alkohols nicht überſchritten. Er 


> ftande. 


Organiſation und Ausb 


Die Lage in Tanger. 


Die Derhältniffe in der Umgebung von Tanger 
find ſehr ungeordnet, die Wege nach Rabat find 
unſicher. Die adoptirte Tochter eines deutſchen 
Kaufmanns in Rabat wurde von einem Stamme 
der Eingeborenen weggeführt. 

Die Gerſtenfelder in Mogador find durch Heu- 
ſchreckenſchwärme zerſtört worden. 


der Straßenkampf in Lima. 

Der „Newnock Herald“ veröffentlicht folgendes 
Telegramm aus Lima von Mittwoch: Am Sonn- 
tag bei Tagesanbruch drangen die Truppen der 
Kufſtändiſchen in Lima ein und beſetzten die 
Kirchthürme und andere günſtige Punkte. den 
ganzen Tag tobte heftiger Straßenkampf. In 
der Nacht herrſchte vollkommene Dunkelheit; 
keine Gaslaterne brannte. Die Stille wurde allein 
durch das Treiben der trunkenen Soldaten und 
vereinzelte Schüſſe unterbrochen. Am Montag in 
aller Frühe begann das Gefecht in den Straßen 
von neuem, und wieder folgte eine ſchreckliche 
Nacht. Am Dienstag plünderten die Regierungs- 
truppen den „Union Club“ und den engen 
Club“ fomwie Kaufläden in der Stadt. urch die 
Dazwiſchenkunft des päpftlihen Nuntius, Miar. 
Machi, und des diplomatiſchen Corps wurde 
ein Waffenftillftand von 24 Stunden vereinbart, 
um die gefallenen Soldaten zu beſtatten 
und die todten Pferde wegzuſchaffen. Die 
Straßen find heute in grauenerregendem Zu- 
Derbrannte Leichen liegen umher. Mitt- 
woch Morgen um 11 Uhr kam (wie bereits tele- 

raphiſch gemeldet) durch Vermittelung des 

untius und des diplomatiſchen Corps der Friede 
zu Stande. Nunmehr iſt ein neuer Präfect und 
ein neuer Polizeichef aufgeftellt, die Municipal- 
arde organifirt, und es herrſcht vollkommene 
—.— Die Todten find beſtattet worden. 
Alle fremden Geſandtſchaften waren während der 
letzten Tage beſtändig dem Jeuer ausgeſetzt. In 
Callao iſt alles ruhig. 2 

Nach weiteren Meldungen aus Peru übernahm 
nach der Demiſſion von Caceres eine aus Abge- 
ordneten beider Parteien zuſammengeſetzte pro- 
viforifhe Regierung die Gewalt. Dieſelbe wird 
die Wähler zum Congreß einberufen. 
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Lima, 23. März. (Telegramm.) der Aufſtand 
iſt beendet. Der Dicepräſident Canevaro und der 
Inſpector der Nationalgarde, Oberſt Borgono, 
haben die proviſoriſche Regierung angenommen. 
Die in Callao befindlichen Truppen unter Caceres 
find noch nicht unterworfen, jedoch herrſcht Ruhe. 
Die Galtin und Tochter des Präſidenten haben 
in der engliſchen Geſandtſchaft Aufnahme ge- 
kunden und werden an Bord eines engliſchen 
Kriegsſchiffes gebracht werden. 


Die Nachwirkungen der chineſiſchen Arifis. 
Berichte, die von verſchiedenen Seiten aus China 
elnlauſen, geben übereinſtimmend der ueberzeugung 
Ausdruck, daß der Verlauf des gegenmärtigen 
Krieges in China er ſehr weittragende 
Nachwirkungen in cultureller Beziehung aus- 
üben werde. Man ſei ſich in Peking über die 
bedeutende Inferiorität as in Bezug auf die 
ildung des Heeres, die 


Einrichtungen des Derwaltungs- Mechanismus, 


das Communicationsweſen etc. klar geworden 
und es ſei vorauszuſehen, daß man ſich in China 
egen die Errungenſchaften der europäiſchen 
Eiilifation in Zukunft nicht mehr fo abſchließen 
werde, wie bisher. In erſter Linie glaubt man 
erwarten zu können, daß nach Beendigung des 
Krieges dem Eiſenbahnbau eine freiere Entwicke⸗ 
lung geſtattet werden wird. 


Deutſchland. 


Berlin, 22. März. Das Mauſoleum in Char- 
lottenburg war am Freitag, dem Geburtstage 
Kaiſer Wilhelms I., beſonders prächtig geſchmückt. 
In der Kapelle, rechts und links vom Altar, war 
ein dichter Corbeerhain aufgeſtellt, aus dem Schnee- 
bälle, Lilien, blühende Mandelbäume, Azaleen 
in den verſchiedenſten Farben und blauer Flieder 
hervorſahen. Die Wirkung der bunten Blumen- 
pracht wurde durch das Licht zahlreicher Kerzen erhöht. 
Am Nachmittag traf das Kaiſerpaar im Maufo- 
leum ein, um am Sarge des Kaiſers Wilhelm J. 
einen Kranz niederzulegen. 

* [Antrag Kanitz.] Der „Nationallib. Correſp.“ 
zufolge werden die Unterzeichner des Antrages 
Kanitz beantragen, den Gegenſtand am 27. März 
auf die Tagesordnung des Reichstages zu ſetzen. 

Idas Begräbniß des Irhrn. v. Gchorlemer- 
Alt] fand am Donnerstag in Leer unter ſehr 
ſtarker Betheiligung ſtatt. der eommandirende 
General des 8. Armeecorps war als Vertreter 
des Kaiſers erſchienen. Drei Offiziere überreichten 
den großen Kranz des Kaiſers, deſſen Atlasſchleife 
die goldgeſtichte Kaiſerkrone zeigte. Zur Theil- 
nahme waren ferner u. a. eingetroffen: der 
Biſchof von Münſter, Weihbiſchof Schmitz von 
Köln, die Centrums-Abgeordneten Graf Balleſtrem, 
Schr. v. Heereman, dr. Lieber, Brandenburg, 
Herold, Graf Galen und Dasbach. das Leichen⸗ 

efolge ſchätzt der Berichterſtattter der „Köln. 

aden auf 2000 Perſonen. Kränze hatten u. 
a. geſchickt: die Centrums-Fraction, die Mitglieder 
der Freiſinnigen Volks partei und der Freiſinnigen 
Bereinigung, die confervative FZraciion des Herren- 
hauſes und die polniſche Fraction. 

[Zollbeirath.] Der „Nordd. Allg. Zeitung“ 
zufolge tritt in den Sitzungen des Zollbeirathes 
mit Regierungsvertretern zunächſt eine Pauſe ein, 
bis eine Reihe von Dernehmungen Sachverſtändiger 
l habe. 

* [Der haiſerliche Erlaß vom 22. d.]. den 
wir geſtern bereits mitgetheilt haben, enthält 
merſt die Aufforderung, denjenigen Offizieren, 
Militärbeamten und Mannſchaften, die im Kriege 
von 1870/71 wegen Berwundung nur in einem 
der beiden Jahre ein Gefecht mitgemacht und 
denen deshalb bei der penſionirung nur ein 
Ariegsjahr angerechnet worden iſt, von jetzt ab 
auch das zweite Kriegsſahr anzurechnen. Die da- 
durch entstehenden Mehrausgaben werden auf 
elwa 30 000 Mark veranſchlagt. Die zweite 
Anregung betrifft, wie wir geſtern hervorgehoben 
haben, die Gewährung einer Art Ehrenſoldes 
für die Combattanten aus dem Kriege mit Frank- 
reich und aus den früheren Kriegen, die weder 
eine Invalidenpenfion noch fonft eine Unterſtützung 
erhalten, einer ſolchen aber würdig und bedürftig 
find. Inſoweit der Invalidenfonds, der hier 
allein in Betracht kommt, Ueberſchüſſe hat, ſollte 
doch dor allem dahin geſtrebt werden, den Kriegs · 


! invaliden und den Wittwen und Walfen der Ge- 


’ ureau meldet aus Tanger: fallenen Penſionen zu gewähren, die einigermaßen 
Das Reuter iche 8 5 ausreichend find, was bekanntlih zur Zeit nicht 


Sind noch Mittel verfügbar, ſo 


der Fall iſt. x 
mögen zunächſt diejenigen Combattanten berück- 
ſichtigt werden, die nachweisbar in Folge der 
Theilnahme am Kriege nachträglich erwerbs- 
unfähig geworden find. 

* [Der ruſſiſche Handelsvertrag und die Ge- 

treidepreife.] Der deutſch-ruſſiſche Handelsvertrag, 
welcher jetzt ein Jahr lang in Kraft iſt, hat, wie die 
„Köln. Ztg.“ feſtſtellt, im großen Ganzen die Er- 
wartungen der Induſtrie leidlich befriedigt und 
der deutſchen Landwirthſchaft keinen Schaden ge- 
than. Denn trotz der Kerabſetzung der Getreide 
zölle von 5 Mk. (bezw. während des 3ollkrieges 
von 7½ MR.) auf 3½ Mh. find die Preife jetzt 
nach Jahresfriſt nicht niedriger, ſondern ſogar 
öher als am 20. Mär; 1894. Damals lautete 
die Notirung an der Berliner Börſe für Weizen 
138,50, heute 142, für Roggen damals 119.75, 
heute 122. Auch der Rubelcours, der damals 
219,25 betrug, hat ſich noch um eine Kleinigkeit, 
auf 219,50 Mk., gehoben. 


England. 

London, 22. März. Der Börſenverkehr in der 
Throgmorton Street nahm heute feinen ge- 
wöhnlichen Derlauf. Die Polizei enthielt ſich 
jeglichen Eingriffs; die Börſenbeſucher hielten ſich 
jedoch nur auf der einen Seite der Straße auf. 


Amerika. 

Philadelphia, 22. März. Wenn die Nicaragua- 
Angelegenheit und der Zwiſchenfall in Venezuela 
einen befriedigenden Verlauf nehmen, wird der 
Staatsſecretär der Marine, Kerbert, wahrſcheinlich 
das zur Theilnahme an den Kieler Feſten be- 
ſtimmte amerikaniſche Geſchwader um einige 
weitere Kriegsſchiffe vermehren, darunter die 
Kreuzer „Newnork“, „Columbia“ und „Minne- 
apolis“. (W. T.) 

—— — fl. 


Coloniales. 

® [Sklavenjagden in Oſtafrika.] Ueber das 
Ueberhandnehmen von Sklavenſagden und Raub- 
zügen aus verſchiedenen Theilen Oſtafrikas be- 
richtet eine Colonial-Correſpondenz. Eine große 
Zahl der Wawemba iſt in's deutſche Gebiet ein- 
gefallen und hat den Stamm der Waumgu faft 
ganz vernichtet. Zwiſchen den im Nyaſſagebiet ein- 
gebrochenen Wahehe und den Schaaren des ver- 
ſtorbenen Sultans Merere haben größere Gefechte 
ftattgefunden; die Wahehe, anfangs vom Glück 
begünftigt, wurden bis Mbango zurückgetrieben. 
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Von der Marine. 

Kiel, 21. März. Das auf der Schichau-Werkt 
neuerbaute Torpedodiviſionsboot „D 9“ iſt, von 
Neufahrwaſſer kommend, in Jriedrichsort ange- 
kommen. Es erhält aus der dortigen Zorpebomwerk- 
ſtatt Torpedoarmirung, geht alsdann nach Wilhelms- 
haven, um am 1. Auguft der in Dienft zu ſtellenden 
jmeiten Torpedobootsfloltille als Diviſionsboot beizu- 
treten. — die Schulſchiffe „Stein“, „Stoſch“, 
Moltke“ und „Gneiſenau“, welche am 19. ds. von 
Pipmouth und Dartmouth die Heimreife fortgeſeht 
haben, haben Ordre erhalten, Helgoland anzulaufen, 
um über die Eisverhältniſſe im Großen Belt und in 


der Oſtſee unterrichtet zu werden. Da die Perhältniſſe 


die güntig find, 9 ſümmttiche Schiſte 


hier erwartet. 


— — — — — ÿä .üm]-— — 
Am 24. März. ; N. A, 5.10, 
8.4.5 ll. &. Ul da Panzig, 28. Mär Nu. ze. 


Witterung für Sonntag, 24. März, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 


Ziemlich milde, meiſt bedeckt, Niederſchläge. 


Sturmwarnung. 


[Kreistag.] In der heute Vormittag ab- 
ehaltenen Sitzung des Kreistages des Kreiſes 
— Köhe wurden als Vertrauensmann in 
den Ausſchuß des Amtsgerichtsbezirks Danzig zur 
Auswahl der Schöffen und Geſchworenen für das 
Jahr 1896 Herr Amtsrath Bieler- Bankau, zu 
Mitgliedern und deren Stellvertretern in die 


Gebäudeſteuer - Deranlagungs - Commilfion die 


Herren Gutsbeſitzer Burau-Gr. Trampken und 
Rittergutsbefiger Schrewe-Pprangſchin bezw. die 


Herren Rittergutsbeſitzer Heyer ⸗Straſchin und 


Kofbeſitzer Engelmann-Löblau, als Beiſttzer 
und Stellvertreter aus dem Stande der Arbeit- 
geber in das Schiedsgericht für die Unfallverſicherung 
der im dienſte des Kreiſes bei Bauten 
beſchäftigten Perſonen für die Wahlperiode vom 
1. Oktober 1895 bis dahin 1899 die Herren 
Kreisbaumeiſter Nath-Danzig bezw, Ziegelei- 
beſitzer Prohnom-Pelonken und Hofbeſitzer 
Engelmann-Löblau wieder- reſp. neugewählt. 
Der für den Chauſſeebau Ruſſoſchin-Katzke⸗ 
Zackrzewken von Herrn Rittergutsbeſitzer v. Tiede- 
mann in Ruffofhin weiter gezeichnete freiwillige 
Beitrag von 500 Mk. wurde angenommen, des- 
gleichen der von Herrn Gutsbeſitzer Meller-Kladau 
zu gleichem Zwecke gezeichnete Betrag von 250 Mk. 
Es wurde dann beſchloſſen, die Kreisabgaben 
durch gleichmäßige Zuſchläge zu der vom Staate 
veranlagten Grund- und Gebaudeſteuer ſowie zur 
Gewerbeſteuer der ſämmtlichen 4 Klaſſen mit Ein- 
ſchluß der Betriebsfteuer und mit Ausſchluß der 
Kauſirgewerbeſteuer und zur Gtaatseinkommen- 
ſteuer einſchließlich der fingirten Einkommenſteuer 
der Forenſen und juriftifhen Perfonen ac. 
und unter Mitheranziehung der Perfonen 
mit einem Einkommen von über 420 bis 
900 Mk. nach dem fingirten Normalſteuerſatze 
von 2,40 Mk. und MR, zu erheben. 
Der Kreishaushaltsetat pro 1895/96 wurde in 
Einnahme und Ausgabe auf 113242 Mark feft- 
geſtellt und dabei beſchloſſen, zur Deckung des 
Bedarfs an Kreisabgaben von 50998 Mark 
39 Proc. der geſammten Staatsſteuern zu er- 
heben. 

* [Bom Sunde.] Aus SKelfingör wird heute 
gemeldet: Sund paſſirbar. 

* [Bon der Weichſel.] Aus Thorn wird uns 
heute telegraphirt: In der Weichſel ift ein geringes 
Steigen bemerkbar. Waſſerſtand geſtern 1.81, 
heute 1.87 Meter. Die Eisbrechdampfer arbeiten 
zwiſchen Penſau und Schmolln. Da fie hier mit 
mächtigen Eisſtopfungen zu kämpfen haben, iſt 
zu ihrer Unterſtützung von hier ein Pionier- 
commando dorthin abgegangen, 4 aus 
einem Ofſtzier und 1 Mann. Daſſelbe wird 
Sprengungen vornehmen. 

Don der n wird heute berichtet: In 
Jolge des ſtarken Nordfturmes in den letzten 
Tagen treibt das Brecheis nur langſam in die 
See. Don der Mündung aufwärts bis oberhalb 
Bohnſack iſt das linke Weichſelufer bis zur halben 
Strombreite mit Brechels belegt. 

Bei Zawichoſt hat gestern Gisaufbrud bei 
2.83 Meter Waſſerſtand ſtattgefunden. Geſtern 
Abends war der Waſſerſtand Meier. 


Aus Tarnobrzig wurde heute Mittag telegra- 
phirt: Waſſerſtand bei Chwalowice 3.94 Meter. 
Geſtern 5 Uhr Nachmittags erfolgte bei 1.18 Meter 
Waſſerſtand der Eisabgang von Chwalowice, 
oberhalb Chwalowice fteht das Eis. 

Aus Warſchau wird telegraphirt: Waſſerſtand 
heute 2.26 Meter. x 

* [Gartenbau-Berein.] Zu dem heutigen 
Gtiftungsfefte des Gartenbau-Bereins ift der 
Feſtſaal des Schützenhauſes und feine Dorhallen 
durch die Mitglieder des vereins wiederum in 
ein wahres Blumenparadies verwandelt worden. 
Die in reicher Fülle eingeſandten und im Saale 
maleriſch gruppirten duftigen Frühlingsboten 
laſſen nicht merken, daß wir einen fo andauern- 
den Winter hinter uns haben, fie legen beredtes 
Zeugniß ab für den unermüdlichen Fleiß unſerer 
Pfleger der Kinder Floras. Gegenüber dem 
Haupteingange unter der Orcheſterloge befindet 

ch eine großartige Gruppe von Rofen und 
Flieder, überragt von mächtigen Palmen, 
wiſchen denen die Büſten des Kaiſers und 
der Kaiſerin prangen. das Podium ift faft 
ausſchließlich von den Herren Gebrüdern Bauer 
geſchmückt. Im Kintergrunde befindet ſich eine 
große Gruppe von Fliederbäumen, zarten Alpen- 
roſen. Camelien, Primeln, Cyclamen und Eini- 
rarien des Herrn Otto 3. Bauer, während vor 
der ſelben die herrlichſten Thee, Remontan- und 
Marſchall-Nielroſen des Herrn A. Bauer uns 
ſreundlich entgegenblichen und beiderſeits von 
werthvollen Gruppen gemiſchter, theilweiſe ſehr 
ſeltener blühender Warm- und Kalihauspflanzen 
flankirt werden. Auf der Rampe des Podiums 
ſtehen in üblicher Weiſe die lieblich duftenden 
Hyacinthen und Malblumen der Firma Rathke 
Sohn in Prauſt und zu beiden Seiten hat dieſe 
Firma noch reizende Gruppen von Rhododendron 
und Kzaleen aufgeſtellt. Dem podium gegenüber 
unter der ſogenannten Kalſerloge find Erzeugniſſe 
des königl. Gartens in Oliva aufgeſtellt, es 
ſind dies maͤchtige Ilie derbäume, zwei ſehr prächtige 
Cölogyne (eine weiß blühende Orchideenart) Azaleen, 
Roſen und ſtolze Palmen. Mehrere kleinere Zruppen 
25 nicht minder ſchön und bewunderungswürdig, 
o die des Herrn B. Baumert-Dliva gleich am 
Eingangsportal aus Roſen und Maiblumen, 
des Herrn Renmann-Langfuhr aus Azaleen, 
Rhododendron und deutzien, des Herrn Werſuhn 
aus Maiblumen und Azaleen und des Herrn 
Tellbach-Langſuhr aus Azaleen, rothblühenden 
Canna's und Farrn beſtehend. Das Ganze, deſſen 
Dekoration noch durch Lorbeerbaum und ſonſtige 
tropiſche Pflanzen des Herrn 3. Lenz verſchönt 
wird, macht einen prächtigen Eindruck. 

[Symphonie Concert.] der geſtrige mit 
Flotows, S ackeltan; “eröffnete vorletzte Samphonie⸗ 
Abend im Schützenhauſe, der ſich zahlreichen Be- 
ſuchs erfreute, huldigte dem Ausſpruch Göthes, 
der bekanntlich in dem Intereſſe der Menſchen 
das Neue noch vor das Schöne ſtellt, ohne aber 
das Letztere ſeinerſeits hintenan zu ſetzen. An Neu- 
heiten — für unſere Concertſäle wenigſtens — 
brachte der erſte Concertabſchnitt Karl Reineckes 
Feſtouverture opus 148: „Friedensfeier“, die 
bekanntlich für die Anweſenheit des Kaiſers in 
Marienburg im Herbft vorigen Jahres auf dem 


Programm - 8 2 damals aber 
unſeres W n zur hrung gelangte. 
e Ouvertüre iſt in großem lle ar 1 eſehr und ö 


zeichnet ſich durch klare Conception und echt 
Nendelsſohn'ſchen Schwung aus. Aelter an 
Jahren iſt wohl ſchon Saint Sans berühmte 
„Danse macabre“ (Todtentanz), eine kurze 
ſumphoniſche Tondichtung, zwar eiwas barocken, 
aber nicht der Genialität entbehrenden Charakters, 
ein kleines Seitenſtück zu Mendelsſohns großer 
„Walpurgisnacht“. Dieſe Compoſitſon war, wie 
wir hören, der wackeren Theillſchen Kapelle, die 
an beide Novitäten mit beſtem Gelingen ihre 
bewährte Kraft fette, von einem hieſigen 
Mufihfreunde zum Präſent gemacht worden 
und der Spender dürfte denn auch an 
der Aufführung feine Freude gehabt haben. 
Als Bravourſtück par excellence folgte dann 
noch die bekannteſte zweite von Liszts fünfzehn 
ungariſchen Rhapſodien. — Die weitaus größten 
und ſchwierigſten Anforderungen hatte das 
Orcheſter aber mit der Brahms'ſchen E-moll- 
Symphonie zu erfüllen. Es iſt dies die jüngfte 
und mächligſte Symphonie des Wiener Neu- 
klaſſiners. Bewegt ſich feine zweite in D vor- 
nehmlich in der Sphäre der Lyrik und zeichnet 
ſich die vor einigen Monaten im Stadttheater 
aufgeführte dritte in F-dur durch milde Weh⸗- 
muth, gedrungene Kürze und lichtvolle Alar- 
heit aus, fo ſpricht in dieſer vierten 
aus faſt jedem Accord das Pathos. Brahms 
iſt in dieſer Symphonle mitunter kaum 
wiederzuerkennen, denn wenn auch die Beethoven 
ſche Ideenwelt unverkennbar auf den Componiſten 
einwirkt, ſo tritt fein Fuß doch öfter als ſonſt 
auf modernen Boden und auf ſeiner eigentlichen 
Natur fremdartige Gebiete. Das merkt man 
namentlich an den eigenartigen Farmoniefolgen 
und der minderen Klarheit und Prägnanz der 
Motive und Melodik, Freilich weiß Brahms auch 
Hier in aller Wirrniß und dem ſich häufenden 
Widerſtreit der Motive den Jaden der Klärung und 
Löſung mit Sicherheit zu finden und ſeinen Reichthum 
an guraler Geſtaltung, an inſtrumentalen 
Mitteln glänzend zu bewähren. Tief erdacht, 
ſcharf geprägt, kunſtvoll verſchlungen und doch 
durchſichtig gefügt, kann man auch von ſeiner 
vierten Symphonie ſagen. Als Meifter des 
Eontrapunktes wie auch intereſſanter Variationen 


zeigt ſich der Componiſt insbeſondere in dem 


inalſatze, während das erfte große Allegro bei 
aller Bielgeftaltigkeit des Ausdrudes und der 
ſcheinbaren Neigung zur Gedrungenheit doch eine 
etwas beſchauliche Breite zeigt. Berüchſichtigt man 
die Anforderungen des Werkes, das jeden Stimm- 
körper vor hohe Aufgaben ftellt, ſowie das doch 
noch nicht volle Einleben der Kapelle in die umfang- 
reiche, bisher wohl erſt einmal geſpielte Ton- 
dichtung, ſo darf die geſtrige Aufführung eine 
durchaus rühmliche genannt werden. Ging auch 
das Ki der Gireiher wie der Bläfer noch 
mit großer Vorſicht, manchmal mit etwas 3ag- 
haftigkeit vor ſich, ſo wurde doch nirgend das 
Gelingen des Ganzen getrübt. Die Ton- und Klang- 
figuren wurden mit guter Charakteriftik heraus- 
earbeitet, Klarheit der Gliederung, Sclagfertig- 
eit, geiſtige Belebung waren durchweg anjuer- 
kennen. Im Finalſatz hätten wir freilich das Tempo 
etwas ftraffer gezogen gewünſcht, denn hier kann 
das Pathos noch concentrirter fein, um ent- 
ſprechend machtvoll zu wirken. 

* [Neue Eiſenbahn-Direction.] Das hieſige 
hal. Eiſenbahn-Betriebsamt wird am nächſten 
Montag bereits in das neue Eifenbahn-Pirections- 

ude am Olivaerthor überfieveln und am 


nächſten Mittwoch wird auch die Kaſſe des hat, 
Betriebsamtes, welche in die neue Direetionskaffe 
umgewandelt wird, dorthin verlegt, 


* [Dienftreife.] Herr Hafenbau-Inſpector Wil- 
gelms aus Neufahrwaſſer begiebt ſich heute in dienst 
lichem Auftrage nach Berlin. 


* [Forftrathsftelle.] Die durch den Tod des Regie- 
rungs- und Forſtraths Schulze zur Erledigung ge- 
langte Regierungs- und Forſtrathsſtelle bei der königl. 
Regierung zu Danzig ift dem bisherigen Oberförſter 
Rodegra zu Ruda (Regierungsbejirk Marienwerder) 
verliehen worden. 

[Perſonalien beim Militär.] Carniſon-Derwal- 
tungs- Inſpector Altmann ift vom Schießplatz bei 
Jammerſtein nach Einbek, Anger vom Schießplatz 
Gruppe nach Parchim und Felmberg in Goslar nach 
dem Schießplatz bei Kammerſtein; Kaſerneninſpector 
Köſter in Danzig nach Potsdam, Garniſon Verwal- 
tungs-Inſpector Balder in pr. Stargard als zweites 
Amts mitglied nach Königsberg und Kaſernen-Inſpector 
Mackheben in Minden als Garniſon-Verwalkungs⸗ 
Inſpector auf Probe nach Pr. Stargard, Kaſernen⸗ 
Inſpector Neuber in Thorn nach Arts verjekt, 

I Perſonalien bei der 2 Der Oberlandes- 
. Schwarzkopf in Celle iſt in gleicher 
Amtseigenſchaft an ae Oberlandesgericht in Kaſſel, 
der Candgerichtsdirector Wolff in Oppeln in gleicher 
Amtseigenſchaft an das Landgericht in Breslau ver- 
ſetzt, der Landgerichtsrath Siedler in Nordhauſen 
zum Oberlandesgerichtsrath in Poſen, der Land- 
gerichtsrath Keßſer in Kaſſel zum Oberlandesgerichts- 
rath daſelbſt, der Landgerichtsrath Wahrenburg in 
Göttingen zum Landgerichtsdirector in Stolp, der Land- 
gerichtsraſh Rademacher in Münfter zum Land- 
gerichtsdirector in Dortmund, der Staatsanwalt Franz 
in Ratibor zum Landrichter in Dels, der Gerichts- 
aſſeſſor Eckert in Königsberg zum Amtsrichter in 
Arys ernannt worden. 


* [Betrug und Urhundenfälfhung.] Bor einigen 
Tagen kamen die früheren Commis P. und L. nach 
der Weinhandlung von Br., Langenmarkt, und ver- 
langten auf einen Beſtellzettel, unterfchrieben mit K.. 
zu wiederholten Malen Rum, den ſie auch erhielten. 
Eine nochmalige Sendung Wein, die ebenfalls auf 
Beſtellzettel geliefert werden ſollte, wurde an den Be- 
ſteller perſönlich abgeliefert, die aber von K. nicht 
angenommen wurde, weil nichts beſtellt war. erde 
kam der Betrug ans Tageslicht. P. hat in Gemeinſchaf 
mit C. 5 Beſtellzettel auf den Namen des Ferrn K. ge- 
fälſcht, darunter einen auf den Namen des Kaufmanns 
D, woſeldſt Käſe erſchwindelt wurde. Den Rum ꝛc. 
haben die beiden Commis für billigen Preis ver- 
äußert. P., der vielfach beſtraft iſt, ift geſtändig. Beide 
wurden heute dem Gerlichtsgefängnißß zugeführt. 

„[ Schiedsgericht. ] Kerr Regierungs -Aſſeſſor von 
Schwerin-Danzig iſt zum 5 und der Polizei- 
Aſſeſſor Haack-Danzig zum ſtellvertretenden Vor- 
ſitenden des in Danzig zur Durchführung der Unfall- 
verſicherung errichteten Schiedsgerichtes für die für 
Staatsrechnung verwalteten n des Directions- 
bezirkes Danzig und des ebendaſelbſt zur Durchführung 
der Invaliditäts- und Altersverfiherung errichteten 
Schiedsgerichtes der Penſtonskaſſe für die Arbeiter 
der preußiſchen Staats -Eiſenbahn-Derwaltung (Eifen- 
bahn-Directionsbejirk Danzig) ernannt worden. 


* (Gtrafhammer.] Wie s. 3. berichtet, wurde am 
18. November v. J. das Dorf Eichenberg (Kreis Putzig) 
durch ein größeres Feuer heimgeſucht, welches wel 
Gebäude einäſcherte und das, wie aus dem Entſtehen 
und Derlauf des Brandes zu ſchließen war, böswillig 
angelegt iſt. dieſe Annahme wurde zwei Tage ſpäter 
noch beftärkt, denn bei der Arbeit fanden Knechte noch 
einen zweiten Brandherd, der durch einen glücklichen 
Zufall erloſchen war. Die angeſtellten Unterſuchungen 
Boden zu dem Refultat geführt, daß di in der heutigen 
itzung der Gtrafkammer der jährige Arbeits- 
burjhe Auguft Zielinski unter der nklage zu ver- 
antworten hatte, am 18. November v. J. Stall und u 
Scheune des Beſiers und Gemeindevorſtehers = 
Lipkowski angezündet zu haben und das gleiche bei 
der Scheune des Beſitzers Kaſchuba verſucht zu haben. 
Der Angeklagte ftellte feine Schuld in Abrede und 
trat eine Art von Alibibeweis an. der Vater des 
Zielinski hatte bei Kaſchuba gewohnt und war von 
demſelben auf Antrieb des Lipkowski aus der 
Wohnung hinausgewieſen worden, da er einen des 
Diebſtahls verdächtigen Mann bei ſich aufgenommen 
e. Es ſoll deshalb die Brandſtiftung eine Nachethat 
es Jielinshi fein. der Angeklagte will an dem 
8. November, einem Sonntag, bis zum Abend mit 
einigen Altersgenoffen zufammen geweſen fein, und ift 
dann feiner Behaufung jugegangen, wobei er an den 
Brandorten vorüber kommen mußte. Auffälligerweiſe 
hat er jede ihm angebotene Begleitung abge- 
lehnt. Der Gemeindevorſteher Lipkomski bekundete, 
daß er einen Schaden von 10 900 Mark gehabt habe, 
von dem 3900 Mark durch die Gebäudeverſicherung 
gedeckt ſeien. Als einen Tag ſpäter der Brandherd 
bei Kaſchuba entdeckt wurde, fand man in dem lockeren 
Erdreich des Ackers Spuren, in welche die Stiefel des 
Angehlagten mit ihren kleinen charakteriſtiſchen Eigen- 
ſchaften genau paſſen. Wie andere Zeugen bekundeten, 
* der Angeklagte verſchiedene Drohungen vor dem 
rande geäußert. Der Ruf der Familie Zielinski und 
auch des jugendlichen Angeklagten iſt ein wenig guter. 
Trotz der vorgebrachten Indicien konnte der Gerichts- 
hof eine Schuld des Angeklagten nicht für er wieſen 
erachten und ſprach ihn frei. 
Eine in ihrer Art intereffante perſönlichkeit, die 
geſchiedene Frau Martha Eugenie Pies ke, geb. Gro- 
nert, hatte ſich dann, aus der Unterſuchungshaft vor- 
geführt, wegen Diebſtahis und Betruges zu verant- 
worten. Die Angeklagte iſt als Abenteurerin, welche 
mit Vorliebe elegante Herrenkleidung wählt und unter 
dem Namen Martin als Pferdezureiter in einem Circus 
in Weſtfalen engagirt war, hier bekannt. Sie 
iſt als Tochter eines Ritterguisbeſitzers in Weſtpreußen 
geboren und war mit einem ittergutsbeſitzer ver- 
heirathet, von dem fie jedoch geſchieden iſt. Non dieſem 
Augenblick an iſt fie oft mit den Geſetzen in Conflict 
gerathen und von den Gerichten des deutſchen Oſtens 
häufig vorbeſtraft. Im November v. Js. und Januar 
895 war fie mit der ſchwindleriſchen Angabe, daß fie 
eine Erbſchaft erheben ınüffe und hierzu eines Darlehns 
bedürfe, gereift und hat den Frauen Stiefel in Schlapke, 
Kohnke in Zoppot und Wichert Geld und Nleidungs- 
ſtücke abgenommen, indem ſie ihnen einen Antheil von 
der Erbſchaft verſprach. Bei der Frau Jahelski in der 
Johannisgaſſe hat fie einen Uhrendiebſtahl ausgeführt. 
In Anbetracht ihrer zahlreichen Vorſtrafen erkannte 
der Gerichtshof auf zwei Jahre Zuchthaus und drei 
Jahre Ehrverluſt. aa i 
I Berhaftung. ]. Geſtern wurde der Schuhmacher 
weiter Sch. wegen Verbrechens gegen dle Etliche 
erhaſtet. 
IPelizeibericht für den 23. März.] 2 7 
17 Perſonen, darunter 1 Arbeiter wegen Diebftähls- 
1 Schloſſer wegen Betruges, 1 Arbeiter wegen Be- 
drohung, 1 Arbeiter wegen Sitilichkeitsverbrechens⸗ 
1 Arbeiter, 1 Commis wegen Betruges und Urkunden 
fätfhung, 1 Arbeiter wegen Verhinderung der Arre- 
firung, 3 perſonen wegen Trunkenheit, 2 Beiller, 
3 Obdachloſe. — Geſtohlen: 1 großes Oberbeit in 
heil- und dunhelroth geftreifter Einſchüttung, 1 Feder- 
Keilkiſſen. 1 filberne Enlinder-Remontoiruhr, 1 Hut 
(Dreimafter), 1 Pelzjache mit doppeltem grünen Ranking 
bezogen, 1 ſchwarze Taille, 2 ſchwarze Tricot-Taillen, 
1 Taille mit braunem Sammel garnirt, 3Nattunkleider, 
1 ſchwarzſeidenes Fichu mit Spitenbeiaht,, 1 großes 
ſchwarzes — — mit Pertenſticherei. Wäſche, 
2 große Bettbezüge (roth gewürfelt). Chemiſetts. — 
Gefunden: 1 Hache, abzuholen im Baubureau auf dem 
Bahnhof Fohethor; 1 Portemonnaie mit Inhalt, ab- 
uholen beim F 17 Hugo speichert, Grüner 
Weg 2 111. . 4. — amen Franz 
inski, lex. en i 
N nigl. Poligei-Direction. m Fundbureau 
> — 


* 


Aus der Provinz 


A Reuitadt, 23. März. Der zur Einſicht öffentlich 
elegte Haushaltsplan der Stadt Neuſtadt für 
888796 balancirt in Einnahme und Ausgabe mit 
68200 Mk. gegen 63900 Mk. im Vorjahre. An Com- 
munalabgaben ſind eingeſtellt: Hundeſteuer 400 Mh., 
Luſtbarkeitsſteuer 200 Mk. und directe Gemeindeſteuer 
51 000 Mk. Letztere betrug pro 1894/95 nur 46 900 
N., ſo daß gegen den Haushaltsplan pro 1894/95 ein 
Mehr von 4100 Mk. zur Einſtellung gelangt iſt. das- 
felbe iſt hauptſächlich durch die Erhöhung der Kreis- 
und Provinzialabgaben um Mk. noihwendig ge- 
worden; pro 1894/95 betrugen dieſelden nur 14 900 Mk., 
während fie jetzt mit 18 600 Mk. haben in Anſatz ge- 
bracht werden müſſen. Der vom Staat gewährte Ju- 
ſchuß zu den Schulen beträgt 3350 Mh., an Waſſerzins 
kommen auf 1550 Mk. Die Dermaltungskoften be- 
tragen 15302 Mk., die Verzinſung der Stadtſchuld 
7018 Mk., die Schulverwaltung nimmt 11953 Mk., die 
der Armenpflege 6000 Mk. in fnſpruch. — Das 
Enſemble-Gaſtſpiel der Stolper Stadttheater -Geſell · 
ſchaft findet morgen mit Sudermanns „Schmetterlings⸗ 
ſchlacht“ feinen Abſchluß. Die von der Geſellſchaft 
gegebenen Vorſtellungen brachten jedesmal ein volles 
Haus und haben ſich die Darſteller durch ihre an- 
erkennenswerthen Leiſtungen ſchnell die Gunſt des 
hieſigen Publikums zu erwerben gewußt. 

R. Belplin, 22. März. Im laufenden Jahre beab- 
ſichtigt Herr Biſchof Dr. Redner folgende Firmungs- 
und Viſitationsreiſen sry In Long am 
23. April, in Czersk am 25., in Konitz am 27, in 
Oſterwich am 1. Mai, in Keinrichswalde am 3, in 
Hammerftein am 6., in Pienorskowo am 22, in 
Neuenburg am 24, in Komorsk am 26., in Plochocin 
am 28., in Neuſtadt am 3. Juli, in Zarnowiß am 6., 
in Starſin am 8., in Schwarzau am 10., in Putzig am 
12. und in Rheda am 14. Juli. 

K. Schwetz, 22. März. Die hieſige Stadtverordneten 
Verſammlung beſchloß geftern den bedingungsloſen 
Beitritt zur Ruhegehaltskaſſe der Volhsſchullehrer be- 
züglich der Lehrer und Lehrerinnen der hieſigen 
höheren Mädchenſchule. — Geſtern Abend brannte der 
Dachſtuhl und der Inhalt einer maſſiven Scheune und 
ein Bretterſchuppen des Beſitzers Ghomshi an der 
Chauſſee nieder. Nur dem Umſtande, daß es ſehr 
mindftill war, iſt es zu danken, daß die angrenzenden 
Gebäude verſchont blieben. 

Thorn, 23. März. Zu den Regimentern, 
welche dem Fürſten Bismarck am 1. April ihre 
Glückwünſche abſtatten werden, gehört außer dem 
Küraſſierregiment v. Sendlitz (Magdeb. Nr. 7), 
deſſen Chef der Fürft iſt, auch das hiefige Ulanen- 
regiment v. Schmidt (1. Pomm.) Nr. 4, in dem 
der Fürſt Dienſte gethan hat. Im Frühjahr 1843 
erbat ſich Bismarck von ſeinem Landwehrbataillon 
(1. Bataillon Stargard 9. Candmwehrregiments) die 
Erlaubnif, beim A. Ulanen-Regiment, das damals 
in Treptow und Greifenberg in Pommern in 
Garniſon lag, eintreten und einige Monate Dienft 
thun zu dürfen. 

Tilſit, 22. März. Der freifinnige Wahlverein hielt 
geſtern in der Bürgerhalle eine General-Berfammiung 
ab. In den Vorſtand wurden die Herren Barten- 
werfer, Bräude, Fenerabendt, Gottſchalk, Kroll, Will 
kowshh und Krüger wiedergewählt, die Herren Juſtiz- 
rath Menhöfer und Rentier Dürrholz an Stelle zweier 
ausſcheidenden Vorſtanbsmitglieder einſtimmig hinzu⸗ 
gewählt. Dann wurde nach einem beifällig aufge⸗ 
nommenen Vortrage des Chemikers eden be- 
1 eine Petition gegen die ſturzvorlage 

ei dem Reichstage einzubringen. 

Gneſen, 22. März. Der Landrath Geh. Regierungs- 
rath Nollau iſt in vergangener Nacht geſtorben. 

— ( deiteres in der Beilage.) 


” * # * ; * 2 N — * [4 4 
Preußiſches Abgeordnetenhaus. 
O Berlin, 23. März. 

Das Haus war heute außerordentlich ſtark be- 
ſucht, ebenſo die Tribünen. der erſte Gegenſtand 
war der Antrag Achenbach auf Veglückwünſchung 
des Fürſten Bismarck. 

Abg. Frhr. v. Heereman (Centr.): Im Namen 
meiner politiſchen Freunde gebe ich die Erklärung 
ab, daß wir an der politiſchen Kundgebung zur 
allgemeinen Ehrung und Anerkennung des zürſten 
Bismarck Theil zu nehmen zu unſerem Bedauern 
nicht im Stande find. derſel be ift bei der mit den 
Rechten aller Staatsbürger vielfach nicht zu ver⸗ 
einbarenden, in die kirchlichen Verhältniſſe ſtörend 
eingreifenden Richtung ſeiner Thätigkeit beſonders 
der katholiſcen Kirche Preußens und Deutſch- 
lands in fo ſchroffer Weiſe und mit einer jo 
ſchädlichen Wirkung entgegengetreten, daß die da- 
durch herbeigeführten großen Nachtheile ſich noch 
in hohem Maße fühlbar machen und die auch 
durch die anerkennenswerthe Einleitung fried- 
licher Verhältniſſe nicht beſeitigt ift. Da wir eine 
nähere Erörterung zur Zeit nicht für wünſchens- 
werth erachten, ſo werden wir uns an einer 
weiteren Beſprechung, falls ſie beliebt werden 
ſollte, nicht betheiligen. (Beifall im Centrum.) 

bg. Graf Limburg-Gtirum (conſ.): Auf allen 
Seiten bereitet man ſich vor, dem Jürſten Bis- 
marck zur Vollendung ſeines achtzigſten Lebens- 
jahres die Glückwünſche der Nation darzubringen 
in einer Weiſe, wie ſie bis dahin niemals 
ftattgefunden hat. In der Geſchichte wird dies 
als ein ſchöner Zug des deutſchen Dolkscharakters 
bezeichnet werden, daß esl dankbar geweſen ift 
für ſolche großen Leiſtungen, wie fie Zürft Bis- 
marck hinter ſich hat (Beifall rechts und bei den 
Nationalliberalen), daß das Doll dankbar dafür 
iſt, daß er nach jahrhumdertlanger Uneinigkeit 
das deutſche Reich begründet hat und dem 
deutſchen Dole im Innern und nach 
Außen Anſehen und Selbſtbewußtſein wieder⸗ 

(Beifall rechts.) Unter dieſen 
müßte es befremden, 


»Am nie 


Situatis , aufgenommen, wie ſie war 


| politifd e Verhalten Bismarcks 


wie fie auch gekommen wäre, eb Jürſt Bismarck 
da war oder nicht. Das Gemeinſchaftliche aber, 
das wir miteinander haben — und ich weiß, daß 
viele Katholiken ebenſo denken — ift die Freude am 
neugeſchaffenen Reiche und die Stellung Deutſch- 
lands im Auslande. Darum glaube ich, können 
Sie unbeſorgt den Antrag annehmen, den wir 
geſtellt haben, und der Ueberzeugung ſein, daß 
den Glückwunſch, den der Präſident des Hauſes 
dem Fürſten Bismarck ausſpricht, viele Katholiken, 
treue Söhne ihrer Kirche, theilen werden. (Bei- 
fall.) Was iſt denn in den letzten zehn Jahren 
geſchehen, daß die Herren zu einer jo veränderten 
Stellung veranlaßt hat? Bor zehn Jahren, im 
Mär; 1885, ſprach der Präſident des Abgeord- 
netenhauſes: 

M. H.! der Herr Präſident des Staats- 
miniſteriums, Fürſt v. Bismarck, feiert in den 
nächſten Tagen feinen 70. Geburtstag. Ich glaube, 
daß das Haus es ſich nicht wird verſagen wollen, 
auch ſeinerſeits aus dieſem beſonderen Anlaß 
den Jürſten zu beglückwünſchen und ſetze das 
Einverſtändniß darin voraus, daß ſolches durch 


den Präſidenten zu geſchehen haben wird. — Es 


erfolgt kein Widerſpruch, ich werde demgemäß 


verfahren. ; 
So vor 10 Jahren. Ich bedauere, daß die 


Herren trotzdem jetzt es ablehnen, ſich an einer 


Ovation zu betheiligen für einen Mann, wie ihn 
Deutſchland lange nicht gehabt hat und lange 
nicht mehr haben wird. 

Abg. Virchow (freiſ. Bolksp.): Die Mitglieder 
der freifinnigen Volkspartei haben geglaubt, daß 
bei dieſer Gelegenheit zu einer Discuſſion kein 
Platz iſt. Ich bin daher auch nicht beauftragt. 
in die Discuffion einzugreifen, habe auch per- 
fönli dazu keine Deranlaſſung. Ich bin der 
Meinung, daß es viel einfacher und natürlicher 
wäre, dieſe allgemeine Frage bei anderer Ge. 
legenheit zu beſprechen. Ich beſchränke mich 
daher darauf, für die freifinnige Volkspartei 
folgende Erklärung zu verleſen: Es bedarf keiner 
Erinnerung daran, daß die freiſinnige Volks- 
. wie früher die Jortſchrittspartei, die großen 

erdienfte des Fürften Bismarck um die Auf- 
richtung des deutſchen Reiches ftets offen anerkannt 
hat. Die Derhandlungen in dieſem Kaufe legen 
davon Zeugniß ab. Wir wiederholen heutediefesAn- 
erkenntniß. (Höhniſches Gelächter rechts). Wenn 
wir trotzdem an der vorgeſchlagenen Ovation 
nicht Theil nehmen, fo wird niemand erftaunt 
fein. Eine Partei, die Jahrzehnte lang in 
ſcharſem Gegenſatz zu der inneren Politik des 
Fürften Bismarck geſtanden hat, darf dieſen 
Gegenſatz nicht verſchleiern in einem Augen- 
blich, wo die Verwirrung des öſſentlichen 
Geiſtes, die durch dieſe Politik hervorgerufen iſt, 
allgemein geworden iſt. die Enthebung des 
Fürſten Bismarck von feinen Aemtern war die 
Vorbedingung für die Geneſung des deutſchen 
Dolksgeiſtes. Wenn wir uns an der Feier be- 
theiligten, würden wir nur von neuem Ver- 
wirrung hervorrufen. Wir werden daher gegen 
den Antrag ſtimmen. (Gelächter rechts.) 

Abg. Rickert: Ich beſchränke mich auf die Er- 
klärung, daß meine näheren Freunde und ich für 
den Antrag ſtimmen werden. (Stürmiſcher 
Beifall rechts und bei den Nationalliberalen.) 

Abg. Motin (Pole): Ich habe im Namen 
meiner Landsleute folgende Erklärung abzugeben: 
be Antrag iſt diz iſche Kund- 


A it eine hocpolitifch 
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im Reiche und 
den Einzelſtaaten einen prägnanten Ausdruck 
zu geben. Eine derartige Kundgebung verbietet 
uns aber unſer politiſches Princip mit Rüchkſicht 
auf das amtliche Wirken Bismarcks, welches auf 
rechtlichem, kirchlichem und nationalem Gebiet 
oft in ſchroffem Gegenſatz zu unſeren verbrieften 
Rechten ſteht. 

Darauf wird der Antrag gegen die Stimmen 
des Centrums, der Polen und der freiſinnigen 
Volkspartei mit großer Mehrheit angenommen. 

Präſident v. Köller: Ich übernehme den Auf- 
trag und werde ihn ausführen. 

Die übrige Tagesordnung erledigt das Haus 
ohne Debatte. Die nächſte Sitzung findet am 


Dienstag um 12 Uhr ſtatt. Auf der Tagesordnung 
ſteht die zweite Leſung der Secundärbahnvorlage. 


Deutſcher Reichstag. 
*,* Berlin, 23. März. 

Der Reichstag hat heute den Antrag des Präfl- 
denten v. Levetzow, ihn mit der Beglückwünſchung 
des Fürſten Bismarck zu beauftragen, in 
namentlicher Abſtimmung mit 163 Stimmen 
gegen 146 Stimmen abgelehnt. Dafür ſtimmten 
nur die Conſervativen, Reichspartei, National- 
liberalen und freiſinnige Vereinigung mit Aus- 
nahme von Barth. Abg. Richert hatte namens 
der letzteren folgende Erklärung abgegeben: 

Wir ſind damit einverſtanden, daß die vom 

Kerrn Präſidenten gewünſchte Ermächtigung 

eriheilt wird. 

Darauf erklärte fofort der Präfident v. Levetzow, 
daß er fein Präſidentenamt niederlege. Rau- 
ſchender Jubel der Rechten begleitete dieſe Er- 
klärung. Abg. v. Bennigſen erklärte, daß der 
abweſende Dicepräfident Bürklin gleichfalls zurück- 
treten wird. 

Es find Verhandlungen im Gange, den Gentrums- 
abgeordneten v. Heereman, den Dicepräſidenten 
des Abgeordnetenhauſes, zur Uebernahme des 
Reichstagspräſidiums zu beſtimmen. 


Ver miſchtes. 


3 Schloß Johannisberg. 

Anläßlich des Todes des Zürften Richard 
Metternich, des Beſitzers von Schloß Johannis- 
berg, wird in der Fachſchrift „Weinbau und 
Weinhandel“ folgende Reminiscen; aufgefriſcht: 
Zu Anfang dieſes Jahrhunderts war das Schloß 
Johannisberg Napoleon zugefallen, der es ſammi 
ſeinen Weinbergen dem Marſchall Kellermann 
ſchenkte, Der neue Eigenthümer verkaufte im 
hochberühmten Weinjahre 1811 die ganze Schloß⸗ 
kreszenz auf dem Stocke für 32 000 Gulden an 
das Kölner Weinhaus Mumm. welches ſpäter für 
ein einziges der geherbſteten Stücke Wein 11 
Gulden löſte und ein ganzes Vermögen an dem 
Geſchäft verdiente. In den Befreiungshriegen 
wurde Schloß Johannisberg Kriegsbeute der ver- 
bündeten ZFürften. Begreiflicher Weiſe ging die 
E dem Marſchall nahe, Er 
ließ lich pater non ſchen, die bei ihm im 


JM Br., 104 M 


Quartier lagen, bezw. zu Gaft waren, eine Biit- 
ſchrift an den Kaiſer Franz Joſef anfertigen, ihn 
wieder in den Beſitz des Johannisbergs zu ſetzen. 
Kurze Zeit herrenlos, mag es manchen begehr- 
lichen Blick auf ſich gezogen haben. Es find Be- 
weiſe dafür erhalten, daß Gneifenau Ausſicht ge- 
macht waren, für jeine Berdienjte in den Be- 
freiungskriegen mit einer Beſitzung am Rhein 
dotirt zu werden, was dieſen veranlaßte, in ſehr 
deutlicher Weiſe ſeine Fand nach dem Schloß 
Johannisberg auszuſtrechen. Aber auch Stein 
machte ſich Koffnung auf den Johannisberg und 
es entitand zwiſchen Beiden eine Zeit lang eine 
Rivalität, die vermuthlih in offenen Conflict 
übergegangen wäre, wenn einem von ihnen der 
erſehnte Beſitz zugefallen wäre. den Johannis- 
berg bekam aber weder Gneifenau noch Stein, 
fondern der Kaiſer von OHeſterreich erhielt das 
Dispoſitionsrecht über denſelben. So kam es, 
daß Gneiſenau und Stein ſich ſchnell verſöhnten, 
daß aber der Johannisberg, das koſtbarſte Fleck 
chen deutſcher Erde, vom Kaiſer von Heſterreich 
ſeinem Staatskanzler Meſternich überwieſen 
wurde. Metternichs Vater ſcheint übrigens 
Freude am Beſitz des Schloſſes Johannisberg 
und der zugehörigen Weinberge gehabt zu haben. 
Metternich Sohn ſoll das rechte Verſtändniß für 
den Nektar, den die rheiniſche Sonne auf dem 
Johannisberg zeitigt, nicht gehabt haben. Man 
erzählt von ihm, daß er für ſeinen Gebrauch 
Ungarwein mitbrachte, wenn er auf dem Schloß 
zu Beſuch ſich einſtellte. f 


Erdbeben 

Reggio (Calabria), 22. März. Heute früh 
3½ Uhr wurde hier ein langer, wellenförmiger 
Erdſtoß verſpürt. Derſelbe iſt, wie berichtet wird, 
auch in Meſſina wahrgenommen worden. (W. T.) 

Piacenza, 23. März. (Telegramm.) Das Dorf 
Bollara iſt durch eine heftige Erderſchütterung 
vollſtändig zerſtört. 


Exploſion in einer Pulverfabrik. : 


Brüſſel, 22. März. (Telegramm.) Ein Theil der 
Pulverfabrik in Herenthals bei Antwerpen iſt 
durch eine Exploſion zerſtört worden. Menſchen⸗ 
leben ſind nicht zu Grunde gegangen. 


Standesamt vom 23. März. 

Geburten: Reftaurateur Eugen Groß, S. — Schmiede- 
geſelle Friedrich Krauſe, T. — Keſſelſchmiedegeſelle 
Otto Volkmann, S. — Kürſchnergeſelle Johann Won- 
gorski, T. — Schiffs-Capitän Albert Lintner, S. — 
Arbeiter Johann Kübert, S. — Weichenſteller Oskar 
Bettin, S. — Schloſſergeſelle Friedrich Matett, S. — 
Chocoladenarbeiter Carl Waldau, T. — Kaufmann 
Max Philippſohn, S. — Dorarbeiter Hermann Klein, 
S. — Arbeiter Friedrich Böhnke, T. — Kutſcher Emil 
Kaczor, T. — Unehelich: 1 T. 

Kufgebote: Maurerpolier Albert Karl Ludwig 
Diedrich zu Rummelsburg und Mathilde Johanne 
Augufta Nimtz zu Klein Schwirſen. — Steuermann 
Emil Albert Todt und Anna Bertha Stegmann hier. 
— Tiſchlergeſelle Auguſt Gudat und Emilie Amalie 
Eliſabeth Wrobel hier. — Seilermeiſter Karl Gottlieb 

eterſilie und Auguſte Henriette Guſewski, geb. 

chiller, hier. — Schmiedegeſelle Auguft Weiß und 
Juſtine Wilhelmine Dziobech hier. — Tiſchlergeſelle 
Albert Eduard Benjamin Zube und Marie Amalie 
Margarethe Albrecht hier. — Bahnarbeiter Albert 
Theodor Krönke und Bertha Wilhelmine Martha 
Wirth hier. — Arbeiter Karl Ludwig Abt und 
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Bertha Kanape hier. 
Heirathen: Gutsbeſitzer Paulus Julius Dominicus 
Golunski und Fräulein Emma Eliſe Gottliebe Richard. 
Todesfälle: Haupt-Zollamts-Aſſiſtent a. d. Julius 
Auguſt Schwarz, 64 J. — T. d. Büchſenmachergehilfen 
Alfred Brück, 3 W. — Dienſtmädchen Johanna Bieſchke, 
J. — Hoſpitalitin Heinriette Wilhelmine Schwan, 
J. — Wwe. Anne Maria Herzog, geb. Zolew abi? 3 


Börſen-Depeſchen. 
Berlin, 23. März. 
: Ers. v.22. Ers. v. 22. 
Weizen, gelb 5 F ital. Rente 89,50] 89,70 


ai. q 141,00 141,00 4% rm. Gold- 
Septbr.. . ldd50 1425] Rente . | 8920| 89,40 
4% ruf. A. 80 102,40 101.40 

Mai.. . . 122.00 121.50 d 4 neue ruff.) 68.10 68.10 
Septbr.. . | 125,00 1 5% Zrh.-Anl.| 99,90 100,00 


Hafer 4% ung. Gldr. 103,00 103,20 
Mai.. . 115,25 115,25] Maw. ©.-A.| 78,00 78,40 
Juni. . 116,25 116,00] do. S.-P. 123,10 123,25 
Rubi Dftpr. Südb. 
Mai. . 3,60 43,70 Stamm-A. 88,50 88,00 
Juni.. 43,80 43,90 Combarden | 47,40 47,70 
Spiritustoco) 33,70 33,70| Ruffiihe 5 
ai. 39,10 39,00] SW.-B. g. K. — 
Septbr.. 44,10 40,20 5 J Anat. Ob. 97,10 97,00 
Petroleum 3 F ital. g. Pr.] 55,50 55,40 
per 200 Pfd. Danz. Priv. 
loco... . 2250| 22,60 Bank ...| — 143,75 
4% Reichs- . 105,80 105,80 Disc.-Com. 215,25 216,40 
) % do. 104,60 103,75 Deutſche Bk. 184,00 185,25 
do. 97,90 98,100 Cred.-Actien 248.20 245,25 
4% Confols | 105,60! 105,501 D. Delmühle 9150 — 
31/% do. 104,70 104,70] do. Prior. 108,10 — 
3 do. 8,50] Caurahütte 128,25 127,50 
ih 102,75 102,75 Deftr. Noten 166,25 166,20 
3½ J weſtpr. Ruff. Noten 219,20 219,25 
Pfandbr.. 101,70 101,60] London kurz) 20,45 20,45 
do. neue. 101,70 101,60] London lang 20,375 20,75 
Danz. S. -A.“ — — [Warſch. kurz) 218,90 719,00 


Jondsbörſe: feſt. Privatdiscont 2. 


Danzig, 23. März. 

Getreidemarkt. (H. v. Morſtein.) Wetter: Der- 
änderlich. Temperatur ＋ 30 R. Wind: W. 

Weizen war auch heute ſehr ſchwach und auch nur 
vom Inlande zugeführt, Preiſe bei ruhigem Derkehr 
unverändert. Bezahlt wurde für inländiſchen bunt 756 
Gr. 136 M,. hellbunt 740 Gr. 137 M, hochbunt 756 
Gr. u. 761 Gr. 138 M, fein hochbunt 745 u, 753 Gr. 
139 M, 772 und 793 Gr. 140 M, Sommer- 750 Gr. 
138 ner To. Termine: April-Mai zum freien Verkehr 
138 M bez., tranfit 103½½ M Br., 103 M Gd., Mai- 
Juni zum freien Verkehr 139½ M bez., tranfit 104¼ 
Gd., Juni-Juli zum freien Verkehr 
141 M — — tranfit 106 Al bez., September-Oktober 
= freien nz 143½ M Br., 143 M Gd., tranfit 
09 M Br., 108½ M Gd. Regulirungspreis zum 
freien Verkehr 137 M, tranſit 102 M. 

Roggen unverändert. Bezahlt iſt inländifcher 735 
Or. 112 M, poln. zum Tranſit 702 und 735 Gr. 78 M. 
Alles per 714 Gr. per Tonne. Termine: April- Mai 
inländ. 113 M Br., 112½ M Gd., unterpoln. 
78 M Br., 77½ M Gd., Mäl-Juni inländ, 114½ M 
bez., unterpoln. 80 M Br., 79½ M Gd., Juni-Juli 
inländ. 117 M Br., 116% Gd., unterpolniſch 
81½8 M Gd., Sept.-Oktober inländ, 
119½½ M Gd., unterpoln. 85 M Br., 
84 ¼ M Gd. Regulirungspreis inländiſcher 113 M, 
unierpolniſch 79 M, tranfit 78 M. 

Gerſte ift gehandelt inländ, große 662 Gr. 108 M, 
mit Geru Gr. M Tonne. — Hafer 
inländ. 98 M per Tonne bei. — Grbfen poln. zum 
Tranſit Mittel. 87 M, Futter- 83 M ver Tonne ge- 
andelt. — Wicken inländ. 102 M per Tonne bel. — 

enf inländ. * 140 M per Tonne gehandelt. — 
Spörgel 120 per Tonne bezahlt. — Kleeſaaten 
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weiß 52, 60, 65, 75, 83 M, roth 25, 30, 33¼, 38½, 
42, 47, 49½, 524 M, Thymothee 30 M per 50 Kilogr. 
gehandelt. — piritus unverändert, feſt, contingen- 
tirter loco 52¼ M Gd., Mär; 52 ¼ M Gd., März- 
April 52½ U Gb., nicht contingentirter loco 32 ½ N 
Gd., März 32½ M Gd., März-April 32% M Gd. 


Berliner Viehmarkt. 
(Telesraphiſcher Bericht der „Danz. 31s.“ 
Berlin, 23. März. Rinder, Es waren zum Verkauf 
geſtellt 3851 Stück. Tendenz: langſam geräumt. Bezahlt 
wurde für: 1. Qualität 58—60 M, ausgeſuchte Waare 
darüber, 2. Qual. 52—56 Al, 3. Qual. 46—49 M. 
4, Qual, 42— 44 M per 100 Pfund Fleiſchgewicht. 
Schweine. Es waren zum Verhauf geſtellt 4358 Stück, 
darunter 209 Stück Bakonier 45—48 M per 100 Pfund 
mit 45—50 Pfd. Tara per Stüch. Tendenz: ruhiges 
Geſchäft, der Markt wurde geräumt. Bezahlt wurde 
für: 1. Qual, 48 M, ausgeſuchte Waare darüber, 
2. Qual. 46-47 M, 3. Qual. 42—45 M per 100 Pfd. 
mit 20 % Tara. ee 
Kälber. Es waren zum Verkauf geſtellt 895 Stück. 
Tendenz: Langſames Geſchäft. Bezahlt wurde für: 
1. Qualität 57—59 Pf., ausgeſuchte Waare darüber, 
2. Qual. 49—56 Pf., 3. Qual. 44 dis 48 Pf. per 
Pfund Sleiſchgewicht. 

Hammel. Es waren zum Verkauf geſtellt 9211 Stück. 
Tendenz: Cangfam kleiner Ueberſtand. Bezahlt wurde 
für: 1. Qualität 46—50 Pf., beſte Lämmer bis 
53 Pf., 2. Qualität 42—4 Pf. per Pid Fleiſchgewicht. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 22. März. Wind: NNW. 
Angekommen: Rotheſay (SD.), Knight, Helfingborg, 
leer. — Comorin (SD.), Anderjen, Swanſea, Güter. — 
Rudolf (S.), Hildebrandt, Stolpmünde, Güter. 
Geſegelt: Remus (SD.), Schwaner, Halifax, Zucker. 
— Theodor (SP.), Brauer, Amſterdam, Jucker. — 
Ida (SD.), Seeger, Yarmouth, Getreide. 
23. März. Wind: WNW. 
Angekommen: Diſtula (SD.), Gordon, Malmö, leer. 
Nichts in Sicht. 


— . —— — 
Meteorologiſche Depeſche vom 23. März. 


Wind. | Wetter. | Tr 


1 
I 


: | Bar. 
Stationen. Mili. 


— 2 


Bellmullet 750 8 7 bedeckt 9 
Aberdeen 753 |& 3 wolkig 7 
Chriſtianſund 754 1 4 bedecht 3 
Kopenhagen 758 E 2 Dunſt 0 
Stockholm 756 W 4 Schnee —10 
Haparanda 756 N 2 wolkig —18 
Petersburg 74 |NND I bedeckt —9 
Moskau 747 Sed I bedecht —9 
Cork Queenstown 755 SW 28 9 
Cherbourg 76 8 2 Dunſt 6 
Helder 763 SSW 1 [wolkenlos 3 
Sylt 759 | 1 Dunſt 2 
Hamburg 760 Mm Af bedeckt 1 
Swinemünde 758 SSO I wolkig 1 
Neufahrwaſſer 757 w 4 bedeckt —3 
Memel 753 | NW A bedeckt —3 
Paris 765 w 1 bedecht 6 
Münſter 762 WSW ] bedeckt 4 
Kar Isruhe 764 | NW 2 Dunſt 3 
Wiesbaden 764 | 2 bedeckt 6 
ünche W i 5 
W 2 

3 

5 

—1 

8 


9 ſt — wolkenlos 
Scala für die Windſtärke: 1 = leiſer Zug, 2 
leicht, 3 = ſchwach, 4 = mäßig, 5 = friſch, 6 = ftark, 
7 = ſteif, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ſtarker 
Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. 
Ein neues barometriſches Minimum iſt weſtlich von 
den Hebriden erſchienen, welches ſtarke ſüdweſtliche 
Winde bei raſch fallendem Barometer über den briti- 
ſchen Inſeln verurſacht. Eine andere tiefe Depreſſion 
liegt öſtlich von Petersburg. Am höchſten iſt der Luft- 
druck über dem centralen Frankreich. In Deutſchland 
iſt das Wetter ruhig, vorwiegend trübe und meiſt 
kälter, insbeſondere in den ſüdweſtlichen Gebietstheilen. 
In Nord- und Mitteldeutſchland iſt vielfach Nieder- 
ſchlag, meiſt Regen, gefallen. Die Froſtgrenze verläuft 
von Swinemünde über Grünberg nach Hermannſtadt. 
Die Depreſſion im Nordweſten ſcheint ihren Wirkungs- 
kreis ſüdoſtwärts auszubreiten und daher dürfte für 
unſere Gegenden wieder Erwärmung zu erwarten ſein. 
Deutſche Seewarte. 
Neufahrwaſſer, 23. März. (Telegr.) Das Fahre 
waſſer nach Memel, Pillau und Neufahr⸗ 
waſſer iſt eisfrei, nach Danzig paſſirbar. Das 
Kuriſche und das FZrifhe Kaff haben eine feſte 
Eisdecke. Kolberg: Eisfrei, Swinemünde 
Etwas Treibeis, das Stettiner Haff iſt mit Eis- 
brecherhilfe paffirbar. Arkona: Eisfrei. Darſſer - 
ort Treibeis. Warnemünde: Eisfrei, Warnon 
pafftirbar. Wismarbucht: Zeftes Eis. Trave - 
münde und Lübechk: Eisfrei. Kiel: Faſt eisfrei, 
die Poſtdampfſchiffahrt nach Korſör iſt aufge- 
nommen. Nordoſtſee-Kanal paſſirbar. Das Jahr- 
waſſer nach Schleswig, Sonderburg, lens - 
burg und fpenrade iſt für Dampfer paſſirbar. 
Don der Nordſee wird von geſtern früh ge- 
meldet: Eidermündung und Elbe etwas Treib- 
eis. Das Feuerſchiff „Krautſand“ hat ſeine Station 
eingenommen. 
Küſtenbezirksamt J. 


—— 
Meterologiſche Beobachtungen zu Danzig. 


— 
x s| Barom.- | 8 
38S Stand erm. md und Wetter. 
RS A us 
220.8 754.7 —13 N. mäßig; bewölkt, 
2312 757,9 —22 WA. friſch; bedeckt. 
230 4 758,0 — 0, NW., friſch; bedeckt. 


Verantwortlich für den politiſchen Theil, Feuilleton und Dermiſch des 
Dr. B. Herrmann, — den lokalen und provinjiellen, Kandels, Marine- 
Theil und den übrigen redactionellen Inhalt, ſowie den Inſeratentpeilt 
A: eie beide in dane. 
r ET EEE 
Nach Zaufenden zählen ‚diejenigen, welche bei In. 


fluenaerhrankung, Keiferheit, Huften und catarrhali= 


Ihen Affectionen der Shleimhäute ihre Herlung den 


"ays echten Sodener 'astille 

gewonnen aus den Galien der jur Für gebrauchte 
ind XVII, ver- 

nfluß dieſe 


Beim Wechſel der Jahreszeit 


hebt die Frage der Bekleidung im Vordergrund und 

t einem jeden beim Einkauf von 1 

arderoben zum bevoritehenden Feſte Danzigs billigites, 

reellſtes Special-Geſchäft für Herren- und Anaben-Be- 

—.— T8 die . — : e an — 
oldenen — Holima im Vorbau in Fir 

Joſeph Kirſchfeld ganz beſonders zu empfehlen. 


Die Potsdamer Zwieback und Grahambrob - Fabrik 
von Rudolf Gericke, Bestie 3 Majeität des 
Kaiſers, hat Derraufsitelle ihrer berühmten Fabrikate 
bierſelbſt bei A. FJaſt; wir machen beſonders die Herren 
Aerſte hierauf aufmerkſam. 


erren- und Knaben - 


SD: "Blonde", Cd. 23.23. Marz 5 21 abe. Holländer Stiere, 9 — 10 Ctr., mit f on Formen, 
ie „Artushof“, ca. 1. H. April. 1½ 


Brauerei-Preiſen, in 5 nd eingetroffen. 


neuen Curſus zur Ausbildung von Dill 
hindergärtneri - u. Genfgurken : 
Anne Enuerolä a Ih —— POconcœert sun, 24. Man 1806: |£ empfiehlt fein Lager von S 
/ * shannis- . 2 
safe 24° Sanletage, itatt empfiehlt N ug. 8—9000 m werd, 1 veranſtaltet von (5493 C oncert 2 Holz und Kohlen 9 855 * und Küſſe 


Ernst Bckardt, iy. Ing., Dortmund, 


a M - Pr bt sr 
Speeialitäten: 

5 8 33 anazın Zum all | Bank d W 5 i ar Fabrik-Schornſteinbau 
13 Inhaber: — ank- 10 ech el- Ge hä t, „aus rothen und gelben Radialſteinen. 
E Li 
E Max Blumenthal, & Cangenmarht Ar. 40. 5 
E - Danzig, 2. Damm 7/8. 8 5 An⸗ und Verkauf von Werthpapieren. Geraberichten, Grhäben, Binden und Ausfusen 
2 8 212 Ruß- und Funkenfänger. BE 
2 Specialgefchäft 8 Einlöſung von Coupons. Einmauerung v. Dampfheſſeln. 
2 g. ER 5 Aufbewahrung | 55 e eee 
F. | Hüte, Mützen n. sertenmodearfifel. 5 elbe enrele Secure. Bsiauf een 
12 Reich: lige Auswahl in Regenſchirmen, Spazierſtöcken, Cravatten, IE er u und Controle von Effecten - er 

— ; R 
j ＋ 8 E N 5 } 5 RE a 3 Zur Srühjahrs-Gaifon 


empfehle mein gut ſortirtes 


Hut- und Mützen⸗Lager 


in 17 neueſten Formen zu 4 Preiſen. 


1 Poſten Haar-Filz-Hüte, 


ee 


Die Deutſche Hypothekenbank in Meiningen 


gewährt erftitellige Darlepne in guter Stadtsegend zu 4—4½ % 


5 Queihehenoan Sypothefen-Hanf in Samburg. 


(349 
Th. Dinklage, Frauengaſſe Nr. 21. 
Neal 5 Auslooſung bezw. Convertirung von 
ealprogumnaſtum zu Dirſchau. vorjährige 3 
Das neue Schuljahr beginnt l den 18. April. „ene [ent fees 8 a rg 


— — Aufnahme neuer Schüler Dienſtag und Mittwoch vorher. Die Aprot. Hypothel eubriefen. rüherer Preis 5.50 —9 M 


7. 
Geſtern wurde meine 67 Hlaſſen VE bis IV einſchließlich find Reali ulklaffen. III bis a D 
Frau von einem geiunden II noch Realprogymnaſialklaffen. Schulgeld 80 M. 11 etwaige der “a eee Deren ie 8. eutschland, 
Knaben glücklich entbunden, Y a am facultativen Lateinunterricht in V und IV außer ſämmtlichen noch im Umlauf befind ichen Glüce der jeht ältelten Lang gaſſe Nr. 82. (5056 
9 zeigen hoch erfreut an dem 40 (2861 ſiebenzig Serien unſerer 4 procentigen Pfandbrief-Anleihe, nämlich 
Danzig, 22. März 1895. 

Mar Philipſohn und Sr ee Serie 11 bis 40 vom 1. Januar 1886 

Ro ſa, geb. Zade. | BT a zıon A. Nr. 2001 bis 8040 B. 4001 bis 10 C00, C. 4001 bis 16 000, 
. — Fi ac 28 — s 12 000, E. 1 bis 12 000, 

Mobiliar Auction ee 9. Serie 41 5 80 vom 1. Januar 1887 


S ET 
Dienſtag, den 26. März 1895, von 10 Uhr ab, verſt 9 ich A. Nr. 8001 bis 1 28. b 0, C. 16 001 bis 32 000, 
Behern 3 4 Ausſteuer-Mobilien, auch im Einzelnen, als: 1 nußb. Buffet mit D. 1200 010% 28100 E. 12001 bis“ 28000 g 


Statt ſonderer Ne dung. 
Die Geburt einer Tochter 
beehren ſich anzuzeigen 
Fritz Klawitter u.) Frau, 
geb. 1 
Denia; = + 1895 
= ud 


28 Killmann, Director, 


Beite —— ſtaubfreie 


Bettfedern ns Daunen, 


das d 50 1 M, 1,50 M. 2, 2,50 U ‚50,4 MN. 
liefert in abgewogenen ½ und 1 Kii Be a > 


wir durch die glückliche Ge- 
b och 1JGrundſchnitzerei, 4 Plüſchgarnituren, Sopha, 2 Fauleuils, 4 nußb. J zur Berloofung und Rückzahlung zu bringen. 
— naben 0 Bettgeitelle mit Gprinafederboden, 1 Schlafſopha mit Beithaften, Den Inhabern dieſer Eluage. welche deren Umwandlung in 8 . — 


1 mah. Plüſchgarnitur, Gopha, 2 Sauteuils, 2 Paradebettgeſteile3½ procentige Pfandbriefe im Wege der Abſtempelung der baaren 
a nu u. Keilkiſſen, 2 Roßhaar-Auflegematratzen, Rückzahlung vorziehen, ſoll dieſe Umwandlung unter folgenden 
nußb. Diplomaten- n 2 Plüſchſophas, 1 nußb. a freiſtehen: 2 

Sorhatie mit Areusfuß, 2 Säulen, 4 Bauerntiſche, 4 Anjettiiche, 1. Die Abſtempelung der Stücke hat in — 4 = vom 16, April 

; nußb. Dertikows, 8 nußb. Kleiderſchränke, zerlegbar, 2 nußb. bis ſpäteſtens den 15. Mai cr. zu erfolg 

Ba mit Stufen, 2 feine große Kupferſtiche, 35 Bett- 2. Die Stücke ſind peut 3 arithmetiſch — — 
geliehe mit ie 0 1 1115. 8 ren und zw 10 4 
peiſeausziehtiſche, eiderſtänder, ips - Garnitur, Sopha, erie 11 bis mit Talons, jedoch ohne die Zins- 

Nite Mol Qeler Fauteuils, 2 a 2 Nachttiſche mit Platten, 1 mah. 8 Nr. 0, 2 2 

findet am Montag. 25. db. N auſeuſe a grünem Plüſch, 1 Plüſch-Sopha in nußb. Geſtell, Serie 41 bis 60 mit Talons und mit Zinscoupons 

Dorm. 10 Uhr, von 2 36 do. Stühle mit Rohrlehnen, 2 Schirmſtänder, 2 Pfeiler- Nr. 19 und 20 (alſo ohne 8 Nr. 17 und 18) N 

Leichenhalle des St. Petri. iegel mit Conſolen, 1 Ruhebett, 1 Schlafſopha, 2 Regulatoren, bei unſerer Kaſſe, Grone Bleichen Nr. 28, während der 

und Pauli Kirchhofs Salbe 4 Serhatüde, J Cosbaſpiegel, 12 feine Glasbilder, 2 gr. Teppiche, üblichen Geſchäftsſtunden einzureichen. 

Alles 5 flat. (5726 2 Waſchtiſche mit Marmorplatten, 1 Schachſpieltiſch, 3 Bücher- Die Ein- und Kückreichung der zur Convextirung ge- 
ee, au Gtageren, 1 Lutherftuhl, 1 gold. Herrenuhr mit gold. U langenden Stücke kann gleichfalls bei unſeren fämmtlichen 

g gold. Damenuhr, 1 feine große mah. Toilette, 1 Oelgemälde, Plandbriez VDerkaufsſtellen koſtenlos erfolgen. 


0 


(5 
August Ruckser 
und Zrau, geb, Lemberg. 


Heine Futter Neufthwaßel hi ai 


liefert in tadelloſer Ausführung: 


Cagerfäſſer, Bottiche, Spiritusfäſſer 
in allen Größen und Stärken. 
Kleinere Bier- und Branntweingebinde ſtets auf Lager. 
Billigſte Pre ſe. Prompieſte Bedienung. 
Um geneigten Juſpruch bittet (5871 


a dot, Böttchermeiſter. 


i 1 mah. Damenſchreibtiſch, 1 ma 1 gt: 1 birk. Kleiderſchrank, Formulare ſtehen an unierer Kaſſe und d ES 
Die Beerdigung der Zrau 1 dirk. Wäſcheſchrank, I birk, ommode, I Beitihirm mit grünen Ver wen fallen nur Verfügung. ea 
emilie Daſſe, geb. Witt. Sardinen, 1 Cnlinderbureau, 1 Zeniteriritt, 12 mah. Stühle, 3. Bei der Rückgabe der auf 31% Proc. Jinfen vom 1. Januar] 


f 1 Waſchtiſch mit ena 1 birtz. 2 thür. Aleiderichrank, zerleg 1896 ab abgeſtempelten Stücke und Tal St 3 

26.287, Um 11 lor erm. ei bir, Betigeitele mit Matrahen, I sah. 125 ‚eine Genverfirungsprämie eh Drecgst — 5 Elbinger Dachdeckungs- Geschäft 
, ? r i achen, 60 ei ominalbetrages aar gewährt 

vom Zrauerhaufe, Lans. Gartentiſche, ie en 4 Dod. Schlaf- u. Pferdedecken und J. Bezüslich r ee der neuen Couponsbogen erfolgt C. F. ee: ug, 

pen-Fabrih, gegründe 


gaſſe 70, aus nach dem alten 
1 tatt. div. Andere. Die Beſichtigung kann am Auctionstage von 9 Uhr ſeiner Zeit beſondere Bekanntmachung. ay 
St. Marienkirchhofe Ita eber die oben angeführten Gerien 11 bis 80 hinaus Austührung Im dae in Dachpappe, 
iefer 7 


ab erfolgen und findet die Auction beſtimmt ſtatt. (5748 
Die gekauften Möbel können bis zum April ſtehen bleiben, wird im laufenden Geſchäftsjahre heine weitere Convertirung, Dir 
Für lan 4 rthschaftliche Bauten: 
Neue doppellagige Klebe Bappdäder, 


Eduard Glazeski, Auctions-Commiflarius und Taxator, ündigung oder Auslooſung von U proce 
Danzig, Bureau Häkergaſſe 11. 8 Er er 2 5 8 e | 
S etialität. Ueberklebung alter devaſtirter Papp- 
* N nach doppellagigem Syſtem unter 
—— langjähriger Garantie. 


Dankhfasung. 
Für die liebevolle au 
nahme beim Besräbniß 
meiner lieben Frau ſage 
ich allen Verwandten und 
Bekannten, ſowie Herrn 
Pfarrer Conrad für die 
troftreihe Rede am Sarge 
2 meinen nes 

teſten Dan 
a. 22. Mär; 1986 
ulius nd. 


burg, im März 1895. 

Auction zu Campenau. 92 
Wegen Auftheilung der Gan 8 Nr. 5 uypotheken-Bank in Hamburg. Mit billigſten n - 
(früher Kerrm. Froeſe) und Campenau Nr. 3 (früher Unger), ſol A* werden alte ten Offerten —. 5 2510 len PA — 
Dampfer-Er peditionen. durch meinen geprüften Dachdechermeiſter in jedem Zu 


folgendes lebende und todte 1 
A R B koftenlos befichtiat. 
Donner tag, k. pril ere, Rotterdam — Danzig: a a 
„D. Siedler“, Capitain Peters, 29. Mär cr. 


auf dem 6 710 d m” RER 8645 ler II 8 
e e es errn . eſtler iu ampenau 
Antwerpen — Danzig: 
ain * * cr. 


öffentlich meiſtbietend b gegen 2 2 werben. ** 
=; ’ ) e Cap 
m oer A erbeten be 


kannten 82 bunch € 
A. 35 en en s & Co,, Rotterdam. 
. 15855 ine e. engite: a „Ihtwaisbraun, ohne Abı 1,70 m, de Er 4 Philip 1.55 Antwerpen. 
55 = * Lenbells (er, Bol elch Tr ß et eEeeld; Dane 87 berger helles Bräu von Schönbuſc 
v 1 0 (8, pr.) beſonders Hark gängig, mit r önem 25 PER lichtes Galontafelbier aus ber I, C 25 6 
5 gefahren u. geritten, für Juhtaenotfenkhaften eion- Patent - Antimerulion — bert Bebber, ulm . 
va ung: X 75 . 
e fee. He An- 1 „Fangen ie tere, 185 . 5 heil ge e gegen den Kausſchwamm amtlich erprobt, geruchlos und giftfrei, Aünigsberger Bork-Bier, 


Stehbierhalle zum „Diogenes“, N 


Heilige See Nr. 110. 
(5733 2. 2 B von Rodenatker, 


Anthrepelogiſche Section. 
Sidune ben, 21. U 1834, 


thropologiſche ien tjähr. u. A ei jä „Fohlen derſelbe 
aus, Schleswig-Holſtein. ee am. Beh ie Baer) 5 u. 8 Jahre für Wohn⸗, Cis⸗ und Seihüilshäufer, Schulen, Muſken!t. Warme Würstchen und Appetit- 
Dr. Kumm: leber die neuelten] — —— u. 3½ Zoll, Ga B. —— bardt”),| aus der &hemiihen Fabrik Guftav Schallehn, Magdeburg, brödehen. 0 


1 
Erwerbungen des e Sir 24 BT [abren u. "geritfen an * Gängen u. empfiehlt Albert Neumann, Drogenhandlung, Dansig. 


ten mit Sau teip. hochtragend, 

F. 1 Sei bg nr 1.67 m AK et Einſp. 1 . 
‚gu 

G. 11 jüngere und , und ee ws 


20 gute Milhkühe, hochtragend und abgekalbt, dar 2 
importirte Holländer und 9 2406 er einige 


Muſeums. 
Dr. Dehlschläger. 


Es laden in ein 


ähr. Holländer Juchtbullen mit ſchönen Formen und gut 

entwickelt, von beit. gut. Milchkützen abſt. 

43 Donate, alte befonders gut geform. u. gei. Holländer 
u 

10 1˙ jähr. gut geform. 941. und Stiere. 


Nach Liverpool: 


8D. „Birdoswald“ cd. 3. 30, März 
SD, „Rochesay“, ca. 23.“ 30. März. 


Es laden nach Danzig: 


In London: ER 
SD, „Agnes“ „ed. 25. 30. März, 


Th. Rodenacker. 
Das Bureau 


Sr . 


a IT 
ber Patel a3 Stücke 588 


Erhältlich in Danzig bel 


eee todtes Inventar, als: 4 gr. Rübenwagen mit 
Beſätzen, 2 kl, Arbeitswagen, 12 Ba Arbeitslielen. Leinen, 
4 zweiſp. Pflüge (Wermke's Patent), mehrere einſp. Pflüge, 


Häufelpflug, Grubber, ſchott. Eggen, Saateggen, ung 
t „engl. Wappen, O. Michel evenſohn Louis Nachfl. Dr. 1 8 Kaechler, Drogerie, En- 
wagen u. a. m. an ne e 97. un, Neumann Albert, Drogerie. to-Der 


6719 
Auf vorherige Anmeldung bei Herrn Scheffler ſtehen Fuhr⸗ TE Atſt., Barabiesa.5. Raths- 5 . Kornſtädt, Cangen- Zander Robert, Colonialwaaren-Handlg. 
ar 


werke auf Bahnhof Marcushof und Grunau zur Verfügung. 
Ezvinſehn Iſidor, II. Damm 
Jacob Klingenberg, Tiegenort, damen D. I. V Melodia-Soppot. 
( Heutiger uebungsabend Sonnabend: j 30. März, healer. 


f der Auctionator und vereid. Gerichts-Taxator. fes 5 r 
Ortskrankenkaſſe der ver- — N - 80 
einigten Sekkeis. und Vermischtes, Landſchinken, Abends 8 Uhr, Befiher u. Dir.: Huge Meyer. 


. fällt aus. Gonntg.,24.,Radım. 3: Blihr: 
ee Nürt er. neee: (ken e. , ben 28. Bi. a, [Orte nuſkeliſce Abend aufallgem. Wunſch⸗ 
Canggaſſe Nr. 83, eunaugen } 3 ; RA Erſcheinen n gr unterhaltung 


Kinder⸗Vorſtellung. 


Neues komiſch. Progr. 
Stat. Prüſent⸗Verlooſg. 


0 größt. Begenftände. 
—.— Beſucher 1 Loos gratis. 


empfiehlt (5731 1 er i i glieder errsüniat. theil ber 
F od von initi 
E. 0 Sontowski. ne dasderschwächste anne en (5727 


Totterie. e 


Bei der Expedition der „Dan | } RudolfGericke,Kais.Kgl.Hof. Gogr.1739. 


9 
ikePotsd 
ziger Zeitung” find folgende L Willd ff. Se eee Fame Moldenhauer 8 
u am.Zwi (an = 3 
s Ido i, 5 


für die Mitglieder. 
Unter Anderem kommt zur 
Aufführung: 
Die Harmonie der Sphären. 
Dichtung v. Koſegarten, in Mufik 
geſetzt von Andreas Romberg. 
Sopranſolo: Frau Clara Küſter 


I. Etage. (5646 
Mein Comtoir be- 


findet ſich jetzt 
Fleiſchergaſſe 66 J. 


Looſe käuflich zu erwerben: 
Stettiner Pferde Lotterie, 


i f 3 Echt bei A. Faſt. 0 
; Ziehung am 14. Mai. Mode- Magalin für Herren — | aus Danzig. Entree für Kinder; 
sen J. Schleimer. 1 Mh, int (5746 7 H 3 T galterie 10.3. PBarterre15 
a dulssbe Dorteheitensate Ar. 1. I Bismarck-Feier U abnssement. e ae e Due Gperriih, 20,9, Bone 32. 


as Dop ; 
25. und 28, — Abos? e hr: 


Große Grira-Boritellung. 


ger 
rie, Ziehung dm 22. Mai. 
Loos zu 1 Mk. 


Sonntag, 24. März: 


Großes Contert. 


eee eee in Zoppot. 
Zur Feier des 80 ſten Ge- 


Niederlage 


der x — * 7 ten Bismarck 
9 - Expedition der 5 3 Ze Abends 8 
Prauerti Ponarth „Danziger Zeitung“. 15 ee e e lahr in giofen Ganle des Kur- Anfang i Uhr; Entree, 15 2. EDDTTN. Anf 
(Schifferdedter) UNE haufes ein Feft-Gommers fta't, Ergebenſt Carl Witte. eukse 9 
8 Jopengaſſe Nr. 3, Allſeitige Betheiligung er- Son TER reverl. 


Königsberg i. Pr. 
befindet ſich 
Frauengaſſe Nr. 20. 


Derkauf von Gebinden 


—— nt b % } € ® 2 j 
BE nie le Apollo-Gaal. nn Er a Meng Bach 
MORE u Le u Hr Kinitl.-Borftellung. 


Strandhalle und Sonntag, den 24. März. tit gil hihenhung 
Nurdieje2Borjtellungen]  eonntas, den 24. März: . 
wee e, e e 


ven Gewnlas, den 2 Mär, noch von Großes Concert. 
2 
t 
Bellachini Pipe er . en. 


5702) 0 rab 
Borliuiee Anzeige. Preiſe der Plätze wie bekannt. Zi 5 En Togen 50 8. fa 


. Feyeraben 
Carl Beben 
— Sonntag von 2 — 10 5703) Königl. 5 
Apollo - Saal. 
Sonntag, den 7. April 1895, 


findet der Vorverkauf Mittwoch. den 27. N 
Abends 7½ Uhr: 


beſtehend aus 11 S 
nebſt großem Zubehör, iſt 
im Ganzen reip. aetheilt 
zum 1. April cr. zu ver- 
miethen eventl. preiswerth 
zu verkaufen. (5580 


ell und dunkel, a — SIstück für 20 3 zu haben in der 35 13 3 von 3 bis 


Erveditien der 
— zum „Danziger Zeitung“. ] Julius Berghold, 
— k ꝛ—ͤ—— Holzmarkt 24, 3 Tr. 


einjähr. Eramen een 


Hinz, 
mnafiallehrer, Leck a d. 60 7 
ſialleh | Lee 10 10 905. Alles Seitungsyapier 


eer, Kl. Beroltr. 8. 
8 bei Mieprabnahne billiger, Eepedition 
Breihelbeeren in Zuder, I „ danziger 81g. 


Die . 


Freiburger Mänfter- Lotterie 


Sa ere Auskunft ertheilt 


Sam. 


* 


Die Aufnahmeprüfung für den 


Hotel du Nord ftatt. 5735 Gelellijafis-Abenb. 15 
Cafe Selonke, s A, W. Dubke 5. & BE 


Schulabgangszeugniß u. Schreib- r ſicheren we 
material find mitzubringen. E. F. Sontowski, Len Senda jeen 6 8 80 Friedrich Lande, von Mitgliedern ber Aapelle des S 


t ä . 
Wer Morton |" ee ef Al i e bee See b Rene 


85 


feridu Tagespreiſen. °“ 


5 AnferiQmiedegule 18. 3 


PET, und 1 Derla 
A. M. Kafemann 2 Dante 


* 


Das Militär-Gtrafverfahren. 

Bor Jahresfriſt hatte der Kriegsminiſter im 
Reichstage eine Erklärung abgegeben, daß die 
Militärbehörden mit der Aenderung der Militär- 
Strafprozeßordnung beſchäftigt ſeien, und daß 
man baldige Reſultate dieſer Beſchäftigung er- 
warten dürfe. Seitdem ging ein Jahr dahin, 
ohne daß man beſagte Rejultate erblichte. Im 
Reichstag iſt nun vor einiger Zeit jene 
berechtigte Wißbegier des volles in den An- 
fragen einiger Abgeordneten zum Ausdruck ge- 
kommen, ohne daß hierauf eine ſonderlich be- 
friedigende Antwort erfolgte. der Ariegsminifter 
theilte mit, daß die Militär-Strafprozeßordnung 
zur Zeit Gegenſtand der Derhandlungen im 

reußiſchen Staatsminiſterium ſel, und er gab 
ar guten Willen, etwas zu Stande zu bringen, 
mit der Erklärung kund: „Wenn mir die Kräfte 
fehlen, die Strafpropeßordnung durchzuführen, 
fo werde ich Seine Majeftät um einen Nachfolger 
bitten.“ i 

Das iſt zweifellos ein rückhaltloſes und werth - 
volles Derſprechen des Ariegsminifters, der mithin 
feine perſon dafür zum Pfand geſetzt hat, daß 
etwas zu Stande komme. Hoffentlich geſchieht das 
bald, denn „ſchier dreißig Jahre alt“ iſt bereits der 
heftige Kampf um die Reform unſeres im weſentlichen 
auf der Keerordnung Guftan Adolfs beruhenden 
Militärſtrafverfahrens, ohne daß dieſer „dreißig 
jährige Krieg“ bis jetzt irgend welche Erfolge für 
den Angreifer gebracht hätte. 

Es find ſetzt mehr als zweiunddreißig Jahre 
ber, daß der preußiſche Juſtizminiſter im Verein 
mit dem Kriegsminiſter (am 2. September 1862) 
die Erklärung abgab; 

„Das gegenwärtige Verfahren in Civilſachen 
gilt offenbar für einen Foriſchriit gegen das 
frühere, und ich müßte mich jeder Entwickelung 
unſerer Verhältniſſe verſchließſen, wenn ich nicht 
anerkennen wollte, daß das ſeit langer Zeit 
beſtehende Verfahren der Milltärſtrafgerichte 
auch einer Derbeflerung fähig ſei. Nach dem, 
was ich gejagt habe, glaube ich, eine Revifion 
der Beſtimmungen über das Strafverfahren 
bei den Militärgerichten in eine gewiſſe Aus- 
ſicht ſtellen zu können.“ 
der „Glaube“ des Juſtizminiſters wurde ge- 

täuſcht. und auf die „gewiſſe Ausſicht“ harrien 
die Schauluſtigen vergeblich. a 

Ein Jahrzehnt nach jener Verheißung, am 
80. Mär! 1870, erklärte der Kriegs miniſter 
v. Noon, man ſolle nur warten, bis die deutſche 


Strafpropeßordnung zu Stande genommen fel; 


das aber ſel ſelbſtverſtändlich, „daß ſich die 
Militärſtrafgeſetzgebung der allgemeinen Landes- 
geſetzgebung anzuſchließen hat“. Das klang ver- 
beißungsvoll, aber das „Gelbftverftändliche”, der 
Anſchluß der Militärſtrafprozeßordnung an die 
Landesgeſetzgebung, wurde nicht Ereigniß. 

Sechs Jahre ſpäter, am 21. Dezember 1876, 
wurde im Reichstage beantragt, 


N 


zulegen, in welcher das Militärſtrafverfahren 

mit den weſentlichſten Formen des ordentlichen 

Strafprozeſſes umgeben wird.“ f 

Damals bekämpfte der Kriegsminiſter v. Kamele 
dleſen Antrag nicht, ſondern nur den Zuſatz, der 
die Zuſtändigkeit der Militärgerichte auf Dienſt⸗ 
vergehen beſchränken wollte. Der Fortfall dieſes 
Zuſatzes, fo erklärte er, werde es den verbünbe- 
ten Regierungen erleichtern, „dem Reichstage eine 
neue Militärſtrafproseß-Ordnung womöglich ſchon 
in der nächſten Legislaturperiode vorzulegen.“ 
Die nächſte Cegislaturperiode nahte heran, aber, 
wie es in dem Uhland'ſchen Gedichte heißt, „wohl 
ſah “ die Eltern beide . . . die Tochter ſah ich 
nicht!“ 

Geitbem find faſt zwei Jahrzehnte vergangen, 
aber wie vor 30 Jahren ſo wird noch heute von 
der Volksvertretung angefragt, wie es der ver- 
ehrlichen Reform des Millitärſtrafprozeſſes gehe, 
und vom Bundesrathstiſche wird noch immer 
erwidert: „Sie iſt in Vorbereitung.“ Wenn fie 
nur dieſe Vorbereitung überlebt! Oder wenn ſich 
hier wenigſtens das Sprüchwort bewähren wollte: 
„Was lange währt, wird gut!“ 


Danzig, 23. März. 

I Marienburg Mlawkaer Bahn.] Die 
Marienburg Mlawhkaer Eiſenbahn richtet, nach- 
dem die Derſuche zufriedenſtellend ausgefallen, 
die elektriſche Beleuchtung nunmehr in fämmt- 
lichen Perſonen- und Gepäckwagen ein. Die Ein- 
richtung iſt dahin getroffen, daß jeder Wagen- 
obtheil beſonders eingeſchaltet werden kann und 
es bleiben die nicht durch Reiſende beſetzten 
Coupés unbeleuchtet. An den Außenſeiten der 
Wagen ſind ebenfalls Campen angebracht, welche 
den Zweck haben, zugleich die Perrons bei 
Aufenthalt der Züge auf den Bahnhöfen zu. be- 
leuchten. Diele Lampen bleiben während der 
Fahrt ausgeſchaltet, ebenſo auf Zwiſchenſtationen, 
wo die Züge — wie in Di. Eylau — längeren 
Aufenthalt haben. Störungen in der Anlage 
können auch unterwegs bejeiligt werden, wozu 
das Zugperſonal praktiſch inſtruirt iſt und ent- 
ſprechende Erſatztheile ſtets mitführt. Die Anlage 
wird von den Reijenden ihrer Zweckmäßigkeit 
und des guten Lichtes wegen allſeitig mit Freuden 
begrüßt. a 

9 UAmtliche Perſonalnachrichten.] Der Director des 
v. Saldern'ſchen Realgymnaſiums in Brandenburg a. H. 
Dr. Komheim iſt zum Provinziat-Schulrath in Berlin er- 
nannt und dem ordentlichen Profeſſor in der philo- 
jepbiichen Facultät der Univerſität Kiel, Dr. Poch⸗ 

ammer, der Charakter als Geh. Reg.-Rath verliehen 

* [Berfonalien bei der 5 Der 
Gteuer-Auffeher für die Zuckerſteuer Brach aus Prauſt 
iſt als Gteuer-Auffeher nach Gruczno, der Grenz- 
Auffeher für ben Jollabfertigungsdienſt Radke aus 
Aue als Steuer-Aufſeher nach — und der Steuer ⸗ 
Aufſeher für die Zucherſteuer Keyſe aus Neuteich in 
gleicher Eigenſchaft nach Culmſee verſetzt worden. 

„Veränderungen im Grunbbefi.] Es find ver- 
kauft worden die Grundſtückhe: Weidengaſſe Nr. 35, 
Nieberſtadt Blatt 218 und Blatt 219 von dem Zimmer⸗ 
meifter Karl Peiſong an ben Apotheker Max Schwonder 
für 191000 Mk.; Straußgaſſe Nr. 7 von dem Kauf- 
mann Karl Guſtav Springer an den Bauunternehmer 
Johann Kirkowshi für 32364 Mk.; Nirchauerweg 
Ar. 18 von den Satilermeiſter Joſeph Heinrichs'ſchen 
Eheleuten an das Fräulein Marie Prieſewitz für 
19 000 Mk. 
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Beilage zu Nr. 21262 der Danziger Zeitung. 


Sonnabend, 23. März 1895 (Abend-Ausgabe.) 


Rechiftadt, 


Bäckergaſſe, Große Nr. 1 bei Herrn J. Zindel. 


Breitgaſſe Nr. 71 bei Herrn M. J. Zander. 
7 8 108 „ „ . Kurowski. 
Brobbänkengaſſe Nr. 47 bei Herrn E. Hempf. 
3. Damm 3 A 5 .. dla hib 
Fiſchmarkt 7 „ C. Kroll. 
” [ZZ 45 77 [77 Gebr. Dentler. 
8 75 u 2 en beler Rachſl 
eil. Geiſtgaſſe 7. 7 7 0 
A ir 121 „ „ Ma 1 
Holzmarkt 5 „ F. Mansky. 
an [77 80 ” ” Guſt. Jäſchke. 
unkergaſſe „ , , AMOrDe: 
Kohlenmarkt 3 „ Herm. Teſzmer. 


Cangenmarkt 24 (Grünes Thor) bei Herren Fran Deifiner, 
Canggaſſe 4 bei Herrn A, Faſi. 

Langebrücte 20 bei Herrn Guſtav Krauſe. 

Ritterthor „ „ George Gronau. 

Röpergaſſe Nr. 10 bei Herrn Hugo Engelhardt. 
Ziegengaſſe 1 bei Herrn Otto Kränzmer. 


Altſtadt. 


Aliſtädt. Graben Nr. 69/70 bei Herrn George Gronau. 
G. Loewen. 


——— Ablersbrauhaus 6 , „ Draszkomski, 
aſſubiſcher Markt Nr. 10 „ „ A.Minhelhaufen, 
Knüppelgaſſe „5 „ C. Nabdaß. 
Paradiesgaſſe „ 14 „ „ Alb. Wolff. 
Zen „3a „ „ Rub. Beier. 
ammbaum 55 „ f. Labuhn Nach 
Schüſſeldamm ER ER „ Z. Trfinshi. 

„ „ 86 „ „ F. Strehlau. 
Seigen, Kohe „ „ F. H. Wolff. 
Tiſchlergaſſe BEE Bruno Ebiger, 


Innere Vorſtadt. 
Fleiſchergaſſe Nr. 29 bei Herrn J. M. Kownahni. 


2 ” 87 ” ” Albert errmann. 
eitel ” 22 ” ” W. Mat choß. 
af adie 1 pi . ei ” ” 4 1 5 
oggenpfu ” . ” ul. Kop * 
oggenpfuhl „ 73 „ „A. Wierzba vorm. Kirchner. 
ottlauergafie, 7 „ „ B. O. Kliewer. z 
Gpeicherinjel. 
Kopfengaſſe Nr. 95 bei Herrn K. Manteuffel, 


Niederſtadt 


2 2 Willie 
8 er 


rar 


2 2 [77 . > 77 9. (4 N Nl. 
7. „ 92, „ Carl Skibbe. 
Schwalbengaſſe, Gr. Nr. 6 b. Hrn. J. W. Nötzel, Meierei. 
1. Steindamm Nr. 1 bei Herrn Theodor Dim. 
Thornſcher Weg Nr. 5 bei Herrn F. Schieſhe. 
Weidengaſſe Nr. 32a bei Perrn D. v. Aolkom. 


N Sübftraße Kr f 


Die ſümmtlichen, nachſtehend aufgeführten Ausgab eſtellen der 
„Danziger Jeitung“ nehmen ebenfalls Abonnements für das neue Quartal — 
ſowie auch Monats- und Wochen ⸗Abonnements — entgegen, worauf wir unſere 
verehrlichen Leſer hierdurch aufmerkſam machen. 


Außenwerke. 
Berggaſſe, Große Nr. 8 bei Herrn Schipanski Nachfl. 
Halbe Alee „ „Richard Utz. 


Hinterm S „ 3 , „ R. Dingler. 
en Lozareth , 8 „ „ Louis Groß. 

neipab Nr. 9 7. „ W. Witt jun. 
Krebsmarkt Nr. 3 „ ee 
Petershagen a. d. Rabaune Nr. 3 bei Hern. Alb. Bugdahn. 
Sandgrube Nr. 36 „ „Ci. Neumann. 
Schwarzes Meer Nr. 23 bei Ferrn Georg Rüdiger. 
Schichauſche Colonie „ „ F. M. Lukatis, 


Sandweg „ „Schierkowshi. 
Strohteich „„ SDR AU: 
Cangfuhr. 


Langfuhr Nr. 38 bei Heren R. Witt (Poſthorn). 
„ 59 Georg Metzing. 
R. Zielke. 


Stadtgebiet und Ohra. 


Stadtgebiet Nr. 1 bei Kerrn 3, Lewanczuck. 
7. „94/95 bei „ G. Loroff. 

Ohra Nr. 161 bei Herrn M. A, Tilsner. 

Ohra an der Kirche bei Herrn J. Woelke. 


Schidlitz und Emaus. 


Schldlitz Nr. 78 bei Herren Friedr. Zielke. 
50 G. Claaſſen. 


7 ” ” 


[72 ” „ 7. 


” ” 


Schlaphe 957 


7. Rap - 
Gmaus „ 24 „ Frau A. Muthreich. 


Neufahrwaſſer und Weichſelmünde. 


Kleine Straße bei Frau A. Linde. 
Marktplatz „ Heren P. Schultz. 
Gasperftrahe 85, „Georg Biber. 
Weſterplatte „ „ A. W. Prahl. 
Weichſelmünde „ „Radtke. 


Zoppot. 


Am Markt bei Herrn Conſt. Ziemſſen. 

Danziger Straße Nr. 1 bei Herrn Benno v. Wlechl. 
. 7. ”„ 2 [72 7. da Ce 

Pommerſche . ” au enff. 
rohe Be 29 9275 Tode. 
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— Der Abonnementspreis der „Danziger Zeitung“ =— 


ahne Handelsblatt 


beträgt für 


Danzig > 


mit Handelsblatt 


für ein Dierteljahe 2,00 Mz., mit Botentohn 2,50 MB., für ein Vierteljahr 3,50 Mh., mit Botenlohn 4,10 Mk, 


für 2 Monate 1,40 „ AND 
für 1 Monat 0,70 ” ” ” 0,90 ” 
für 1 Woche 0,20 7 ” > 0,25 7 


für 2 Monate 2,40 7 7. ” 
für 1 Monat 


2,80 „ 


1,20 ” . * 1,40 ” 


In den nächſten Tagen beginnt der Abdruck des neuen Romans „Das verlorne 
Paradies“ von dem berühmten Roman-Schriftſteller Frhr, von Perfall. ag 


Verlag der „Danziger Zeitung“. 


» [Entſcheidung des Oberverwaltungsgerichts.] 
Dem Nachtwächter Muskulus in Marienburg, der von 
dem Eiſenbahnbetriebsamt für den Nachtwachdienſt auf 
dem auf der Feldmark Sandhof belegenen Bahnhofe 
Marienburg angenommen wurde, iſi von feiner vor- 
geſetten Behörde zur Pflicht gemacht worden, einen 
Hund für den Wachdlenſt zu halten. Muskulus, der 
ſeinen Wohnſitz in Marienburg hat, ift von dem Ma- 
giſtrat doriſelbſt zur Hundeſteuer herangezogen worden, 
weil letzterer einmal den Hund zur Bewachung nicht 
für erforderlich hielt und weil der Hund für den Wach- 
dienſt im Gemeindebezirk Sandhof gehalten wurde. 
Gegen die Heranziehung zur Kundeſteuer klagte Mus- 
hulus, Der Bezirksausſchuf hat ſich ganz den Aus- 
führungen des beklagten Magiſtrats angeſchloſſen und 
wies die Klage ab. die von dem Kläger eingelegte 
Reviſion iſt von dem Oberverwaltungsgericht in Berlin 
verworfen worden. 


Aus der Provinz. 

$ Oliva, 23. März. Geſtern Abend 10 Minuten vor 
8 Uhr erleuchtete ein Meteor auf einige Secunden die 
Winlerlandſchaft fo lebhaft, daß die Gegenſtände recht 
tiefen Schatten warfen. Es fuhr in füdlicher Richtung 
und hinterließ faſt im Zenith einen kleinen, leuchtenden 
Streifen, auch nur für wenige Secunden. Ehe man 
die Erſcheinung =. in's Auge faſſen konnte, war fie 
dahin. — Kier haben ſich auf Salfmann'ſchem Grund 
und Boden ſeit einiger Zeit die Zigeuner recht 500 
niedergelaſſen. Zwei eue hölzerne Wagen, höch 
grell angeſtrichen, mit Fenftern, Thüren, Schornſteinen, 


ein verräuchertes Ceinwandzelt, in dem ein Wärmfeuer 


brennt, kleine Wagen und Schlitten, Futtervorräthe, 
eine Menge Pferde, ſchwärzliche Männer, grotesk 
gekleibete Weiber und halb nackte Kinder bieten 
ein eg Bild mitten in der tief winterlichen 
Schneelandſchaft. Abends hört man die mitunter 
ſchwermüthigen, mitunter recht lebhaft klingenden 
Zigeunerweiſen aus dem Lager ertönen. Die Männer 
bereiſen die Märkte, handeln mit Pferden, ſprechen 
tüchtia dem Weine in den bieſigen Gaſthäuſern au, 


die Frauen gehen 1 55 und betteln, die kleinen 
Barfüßler beläſtigen die Borübergehenden durch Bitten 
mit Aufſagen ihrer großen Leiden. Ein ganz kleines 
Kind haben fie hier in der katholiſchen Kirche taufen 
laſſen. Die Zigeuner haben die Abſicht, ſich hier einen 
feſten Wohnſitz zu gründen und ſtehen ſchon mit ver ⸗ 
ſchiedenen Gründbeſitzern in Unterhandlung. An Geld 
und Geldeswerth fehlt es ihnen nicht; bei elnem 
Fleiſcher hatten fie einen „Goldklumpen“ deponirt 
und entnahmen Waare darauf. 

-k- Zoppot, 22. März. Die unter der Leitung 
des Herrn Director Dr. Funk ſtehende hieſige 
landwirthſchaftliche Winterſchuie hat ſoeben 
ihren achten Curſus beendet und entließ heute 
die Zöglinge, welche theils in Stellungen traten, 
theils in die väterliche Wirthſchaft gehen. Im 
verfloſſenen Winter wurde die Schule von 
19 Zöglingen und einem Hoſpitanten beſucht. 
11 Zöglinge gehörten zum unteren Curſus und 
8 zum Obercurſus. Bon dieſen letzteren find 3 im 
Beſitze des Berechtigungsſcheins für den einjährig- 
freiwilligen Dienſt. 

Schlawe, 21. März. Am vergangenen Freitag 
wurde in einer auferordentlihen Sitzung der 
Stadtverordneten auf Antrag des Magiſtrats ein- 
ſtimmig beſchloſſen, 
läßlich ſeines 80. Geburtstages zum Ehrenbürger 
unſerer Stadt zu ernennen. g 

ck, Aus dem Rreiſe Oſterode, 22. März. Die Stabt 
Kohenſtein wird durch die Auflöfung des Bymnafiums 
empfindlich geſchädigt. Eine Anzahl Familien, die zum 
Gymnaſium in dieſer oder jener Beziehung ſtanden, 
verläßt den Ort. Die Scheidenden verſammelten ſich 
mit ihren Freunden dieſer Tage im Hotel „Kaiſerhof“ 
u einem Abſchiedsfeſte. — Der Oſteroder Armen- 

nterſtützungsverein hatte im verfloſſenen Vereins- 
lahre eine Einnahme von Mk. und eine Ausgabe 
von 715 Mn. Es wurden En als 80 Arme und 


Kranke unterſtützt. Im Intereſſe des Derein« find 
9 Pfleger thätia, 


abgeben wollen, andernfalls werde 


den Fürſten Bismarck an- 


K. Roſenberg, 22. März. Auf dem zum 29. 
anberaumten Kreistage ſteht 1 2 enn 2 
Etats der Kreis-Communalkaſſe pro 1895/96, ſowie 
Beſchlußfaſſung über die anderweite Feſtſtellung des 
Kreisabgaben-Vertheilungsmaßes. Der Vorſchlag des 
Kreisausſchuſſes lautet: Die Kreisabgaben im Kreise 
Roſenberg werden durch gleich hohe Zuſchläge zu dem 
Sollaufnommen der Grund-, Gebäude- und Gewerbe⸗ 
ſteuer des laufenden Jahres, ſowie zu dem Sollauf- 
kommen der Einkommenſteuer einſchließlich der gemäß 
$ 74 der Einkommenſteuer vom 24. Juni 1891 fingirten 
ee ‚derjenigen Perſonen, welche nicht mehr als 
900 Mar jährliches Einkommen haben, aufgebracht. 
Bei Berechnung des auf jede Ortſchaft fallenden Kreis- 
abgabenſolls iſt zuvor die Steuer derjenigen ihrer Be- 
wohner abzuſetzen, welche nach dem Geſetze vom 
11. Juli 1822 von den Communalabgaben befreit ſind. 
Das auf jede Gemeinde reſp. Gutsbezirk fallende Kreis- 
abgabenſoll iſt von dieſen unverkürzt an die Kreis- 
communalkaſſe abzuführen. Die Untervertheilung auf 
die einzelnen Steuerpflichtigen iſt Sache der betreffenden 
Gemeinden reſp. Gutsbezirke. 

K. Thorn, 22. März. Die Bewegung gegen den 
Entwurf des Stempelſteuergeſezes wird eine 
immer größere. Verſchiedene Handelskammern, 
u. a. auch die hiefige, haben in ihren Petitionen 
an das Abgeordnetenhaus die Bitte ausgeſprochen, 
die Beſchlußfaſſung über dieſe Vorlage in diefer 
Seſſion ganz auszuſetzen und die Regierung zu 
erſuchen, die betheiligten Kreiſe zu dieſem Ent- 
wurf zu hören. Sämmtliche Handelskammern 
weiſen in ihren Petitionen auf die großen Schäden 
hin, welche der Entwurf nach Erlangung der 
Geſetzeskraft auf unſer geſammtes wirthſchaft 
liches Ceben ausüben würde. — durch das Ver- 
bot der Schweineeinfuhr aus Polen iſt unſere 
Stadt in eine eigenthümliche Cage gerathen. Zur 
Aufnahme der Schweine hat fie beſondere Ein- 
richtungen im Schlachthauſe treffen müſſen und 
zur Ausführung derſelben eine Anleihe von 
170 000 Mark aufgenommen, die mit 4 Proc. zu 
verzinſen und mit 1 Proc. zu amortiſtren ift, 
Beim Ausbleiben der polniſchen Schweine würde 
ein Einnahmeausfall von 21000 Marz im Schlacht- 
hauſe eintreten. die Stadt könnte mithin aus 
den Einnahmen des Schlachthauſes ihren Ver- 
pflichtungen nicht nachkommen. 

e Allenſtein, 22. März. Die hieſige Strafnammer 
hatte ſich am 20. d. Mis. mit einer Sache zu be- 
ſchäftigen, die auch für weitere Kreiſe von Intereſſe 
ſein dürfte. Der 8 Ganswindt aus Wadang 
bei Allenſtein (ein Bruder des kühnen Flugmaſchinen- 
Experimentators) hatte am 30. März v. J. an den 
Erfinder des kugelſicheren Panzers, den Schneiber⸗ 
meiſter dowe aus Mannheim, einen Brief etwa 
folgenden Inhalts gerichtet: „Theile Ew. Hochwohl⸗ 
geboren ergebenſt mit, daß ich ebenfalls einen kugel 
ſicheren Panzer erfunden habe, wohl auf dieſelbe Meife 
wie Sie den Ihrigen. Ich mache Ihnen hiermit den 
Vorſchlag, die Sache halbpart mit mir zu machen, oder 
mir umgehend mitzutheilen, wieviel Sie an mich 
ich die Er⸗ 
findung billig an den Staat eee 30 
habe ſchon mehrere Erfindungen gemacht, die 

als dieſe.““ ** D. 


etwas 8 waren 
wegen dieſes Schreibens Strafantrag weger 
fur s ber Der N > 


1 4 


. get 5 
damit aber abgewieſen worden wa 


Der Angeklagte iſt auch erbötig, ein Stück feines 
Panzers innerhalb drei Wochen an die Gerichtsſtelle 
herbeizuſchaffen und Schießverſuche auf denſelben an- 
ſtellen zu laſſen. Der Vertheidiger beantragte daher 
Vertagung der Sache. Der Gerichtshof lehnte jedoch 
dieſen Antrag ab, hielt die verſuchte Erpreſſung viel- 
mehr für erwieſen und verurtheilte den Angeklagten 
zu 8 Tagen Gefängniß und Tragung der Koſten. 


Vermiſchtes. 


Der ſtumme Tannhäuſer. 

Aus Genf, 19. März, ſchreibt man der „Irkf. 
Ztg.“: Kerr Engel, „von der großen Oper in 
Paris“, ſollte vor acht Tagen hier als Zann- 
häuſer gaſtiren. Da er jedoch erkrankte, wurde 
die Aufführung verſchoben; geſtern war nun das 
Gaſtſpiel des Herrn Engel wieder angeſetzt und 
das Kaus ausverkauft. Bevor ſich ſedoch der 
Vorhang hob, trat der Regiſſeur vor und ver- 
kündete, daß ſich der Zuſtand des Gaſtes neuer- 
dings verſchlimmert habe; da er aber morgen 
abreiſen müſſe, wolle er, um die nochmalige Auf- 
führung des Stückes zu ermöglichen, (andere 
behaupten, um die gute Einnahme zu retten), 
ſeine Rolle pantomimiſch darſtellen, d. h. er werde 
die nöthigen Bewegungen machen und — 
ſchweigen. Die Vorſtellung nahm ſich reizend 
aus, nur wirkten gerade die ernſteſten Stellen 
beinahe komiſch. Das Publikum aber iſt der 
Theater-Direction für den gebotenen ſeltenen 
Genuß ſehr dankbar. Ein ſtummer Tannhäuſer 
iſt in den Annalen des Theaters kaum noch da- 
geweſen. 


Die Ueberſchwemmung im Odergebiet. 

Breslau, 22. März. Die „Breslauer Zeitung“ 
berichtet gegenüber den Meldungen von geſtern, 
daß es ſich bei der Uevberſchwemmung im Dber- 
gebiet nicht um einen Bruch des Ohlauer Schutz 
dammes, ſondern nur um eine Ueberfluthung 
und Durchſpülung des Vordammes handelt, Eine 
Gefahr für die Dörfer ſei nicht vorhanden; auch 
ſei das erwartete Sinken des Waſſers bereits 
eingetreten. (W. T.) 


Internationales Turnfen. 
Chriftianie, 22. März. Die Militärcommiſſion 
wird beim Storthing den Antrag zur Bewilligung 
eines Betrages von 10000 Kronen für ein 
internationales Turnfeſt ſtellen, welches im 
Juni d. J. in Chriſtiania ſtattfinden ſoll. (W. T.) 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 


Berlin, 23. März. (Telegramm.) Der Cöllniſche 
Männergefangverein gab geſtern Abend in der 
Philharmonie ſein erſtes Concert mit großem 
Erfolg. Der Kaiſer, der Großherzog und die 
Großherzogin von Baden, der Großherzog von 
Weimar, Prinzeſſin Friedrich Leopold und andere 
Fürſtlichneiten wohnten dem Concert bei. Der 
Kaiſer ſprach dem Präſidenten des Vereins ſeine 
Anerkennung aus. Cultuswiniſter Dr. Boſſe 
theilte dem Concertmeiſter Joſef Schwarz feine 
Ernennung zum königlichen Mufikdirector mit. 
An das Concert ſchloß ſich ein Commers. 


angemelt te, 
r. Ruf eine zweite 
Anmeldung aber ſei noch keine Entſcheidung 2 


Zuſchriften an die Redaction.*) 

Es ift mit großer 5 iu begrüßen, daß 
die dr in Nr. 21251 der „Danziger Zeitung“ 
in den Kreiſen der urtheilsfähigen Theaferbeſucher un- 

eiheilten Beifall und Billigung hinſichtlich der gerügten 

Mißſtande am hieſigen Stadttheater gefunden hat, 
zumal aus der Juſchrift für den einſichtsvollen Leſer 
deutlich das Bemühen hervorgeht, objectiv zu ſein. 

Um ſo bedauerlicher iſt es nun, wenn von Seiten 
eines Mitgliedes der Oper in einem Inſerat in der 
„Danziger Zeitung“ dem Einſender jener Zuſchrift in 

ewiſſer Hinſicht die Abſicht einer rn Kränkung 
pulirt wurde, welche demſelden jedoch vollſtändig 
fern gelegen hat, 

Allerdings iſt die Unſitte in den lehten Jahren immer 
mehr eingeriſſen, daß ſich die darſtellenden Fünftler 
die Freiheit herausnehmen, dem Publikum und der 
Jachhritik Zurechtweiſung zu ertheilen, was nur aufs 
l de zu verurtheilen iſt! Sobald ein Künſtler an 

ie Oeffentlichkeit tritt, ſetzt er ſich dem Urtheil der 

Menge aus und hat dieſes — ob gut oder ſchiecht — 
u ertragen. Wenn nun in fraglichem Inſerat jenes 

ängers mit beſonderer Schärfe der Titel „I. Bariton 
am Stadttheater zu Danzig hervorgehoben“ wurde, ſo 
kann dieſes weder die Anſicht des Publikums noch 
jenes Einſenders (über den fonft in lyriſchen Partien 
und darſtelleriſch verdienſtvollen Künſtler) doch nicht 
ändern, daß ſeinem Können und ſeiner Individualität 
I. Baritonpartien (Heiling, Holländer, Wolfram, Zelra- 
mund ac.) nicht 3 ohne Kückſicht auf den 
etwa von der Direction ihm ertheilten contractlichen 
Titel. Ein beſonderes Kunſtverſtändniß iſt von dem 
Einſender jenes Artikels, wie irrthümlich behauptet 
wurde, auch nicht in Anſpruch genommen, dieſes viel ⸗ 
mehr der Jachkritik ausdrücklich vorbehalten, welche 
fh öffentlich und auch auf dem Wege des 1 

einungsaustauſches mit jenem ſich verletzt fühlenden 
Künftler in noch reine Form über denſelben aus- 
geſprochen hat. Es kann daher auch nicht Wunder 
nehmen, wenn das Publikum troß der wohlwollenden 
Kritik nicht an die „Walküre“ glauben will, da ihm 
die kleine Oper in einer Verfaſſung vorgeführt wird, 
die einer Reiſegeſellſchaft, wie man fie in kleinen 
Städten der Provinz findet, würdig wäre, weshalb ein 
Rückſchluß auf die große Oper naheliegt. Das Publikum 
wird unter ſolchen Umſtänden lieber eine flott geſpielte 


*) Für die in dieſer Rubrik veröffentlichten Aund- 
ebungen aus dem Publikum übernimmt die 
Redacrion eine weitere als die ihr gefelich obliegende 
Derantwortlichkeit nicht. Sie muß es auch ablehnen, 
den fachlichen Inhalt ſolcher Zuſchriften ihrerfeits zu 


oſſe goutiren, als Opern angedeuteter Qualität, Daß 
eit der für unfere Bühnenverhältniſſe verhängnißvollen 
Direclions-Aera Jantſch der bisherige gute Geſchmack 
des hieſigen Publikums künſtlich verbildet iſt, muß 
den 6 Einſendern in Nr. 21255 bedingungslos zuge⸗ 
ſtanden werden. 


Das Beſtreben der gegenwärtigen Direction, mit 
einer Schaar von jungen Anfängern oder beſſer An- 
fängerinnen dem Danziger Publikum eine „Oper“ 
vorzuführen, mag zwar finanziell zweckmäßig ſein, ent⸗ 
ſpricht aber nicht einer Bühne von der ſeitherigen Be⸗ 
deutung der Danziger, denn ſolche Experimente gehören 
in die Provinz oder auf eine Theaterſchule, nicht aber 
hierher. 

Da nach den bis jetzt erfolgten Reengements in der 
Oper die bemängelten Beſetzungen der Kauptfächer auch 
für die kommende Gaifon, wie verlautet, beſtehen 
bleiben dürften, und noch einige bisher am Theaterhimmel 
unbekannte Sterne für große Jächer dazu „enkdeckt“ 
worden fein ſollen, jo darf ſich das Danziger Publikum 
auch für die kommende Saiſon auf eine Fortſetung der 
diesjährigen Zuſtände gefaßt machen, falls daſſelbe 
nicht inzwiſchen Proteſt erhebt. 

Einſender hofft, daß die Abänderungsvorſchläge der 
Regierung, welche auf Betreiben der Bihnengenofien- 
ſchaft erfolgten, hinſichtlich einer Verſchärfung des 8 32 
der gegenwärtigen Gewerbe-Ordnung Annahme finden 
werden, da ſie zweifellos dem Publikum, wie den 
Künſtlern gleich großen Schutz gewähren. Der 8 32 
ſoll nach dem Vorſchlage der Regierung folgende 
Jaſſung erhalten: 

„Schauſpielerunternehmer bedürfen zum Betriebe 
ihres Gewerbes der Erlaubniß. iefelbe gilt 
nur für das bei Ertheilung der Erlaubniß be- 
zeichnete Unternehmen. Zum Betriebe eines neuen 
oder eines weſentlich veränderten Unternehmens 
bedarf es einer anderen Erlaubniß. Die Er- 
laubniß iſt zu verſagen, wenn der Nachſuchende 
den Beſig der zu dem Unternehmen nöthigen Mittel 
nicht nachzuweiſen vermag, oder wenn die Behörde auf 
Grund von Thatſachen die Ueberzeugung gewinnt, daß 
derſelbe die zu dem beabſichtigten Gewerbebetriebe er- 
forderliche Zuverläſſigkeit, insbeſondere in ſittlicher, 
artiſtiſcher und finanzieller Kinſicht nicht beſitzt.““ 

Daß von der Leitung eines Kunſtinſtituts in materieller 
und — — 8 gewiſſe Garantien geboten 
werden müſſen, bedingt das allſeitige Intereſſe, daß 
dieſes aber auf muſikaliſchem Gebiet unerläßlich 
ift, wird jeder Kenner der ühnenverhältniſſe be- 
ſtätigen; fehlt aber letzteres und daneben vielleicht 
noch der gute Wille, jo mögen die Muſen ihre Häupter 
verhüllen! Ein langjähriger Theater beſucher. 


Zum Antrage Heyl betr. Kündigung des 
argentiniſchen Kandelsvertrages. 

Es giebt kaum einen beſſeren Beweis für die Rath- 
loſigkeit im Lager der Agrarier als der Antrag Heyl. 
Wenn die Herren auch nur ein wenig über die Wirkung 
der vorgeſchlagenen Mittel nachgedacht hätten, wenn 
ſie das Für und Wider erwogen hätten, ſo würden ſie 
wohl jüwerli die Abſperrung des argentiniſchen 
Weizens vom deutſchen Markte als einen fonderlichen 
Bortheil für die Landwirthſchaft betrachten können. 
Unſere öſtlichen Landwirthe find mit ihrem Getreide 
überſchuß auf den Export angewieſen und der Gewinn 
dieſes Exportes hängt in erfter einie von der Höhe 
der Fracht ab, in zweiter Linie vom MWeltmarkt- 


preiſe; ob ihr Getreide von Danzig aus nach 
Köln oder London geſchicht wird, kann ihnen 
völlig gleichgiltig ſein, nie aber kann es 
dem exportirenden Kaufmann gleichgiltig fein. 


Denn dieſer kann nur dorthin erfolgreich concurriren 
und dementſprechende Einkaufspreiſe zahlen, wo er 
fefte Abnehmer hat und billige Fracht zahlt; die 
Frachten ſind aber ſtets dorthin am billigſten, wo ein 
Verkehr verſchiedener Güter ſtattfindet. Und dieſes 
iſt für die öſtlichen Käfen in erfter Reihe nach Eng- 
land und Skandinavien der Fall. Nun werden ſich 
die Herren wohl ſchwerlich der Hoffnung hingeben, 
daß die Argentinier weniger Weizen bauen werden, 
wenn ihnen der deutſche Markt verſchloſſen wird; ſie 
werden doch wohl eher zugeben, daß die Argentinier 
nun andere ärkte überfluthen werden und 
hier nicht nur das ruſſiſche, ſondern auch 
das oſtdeutſche Getreide vom Markte verdrängen 
werden. Ob dann aber die Danziger Kaufleute auf den 
rheiniſchen Märkten mit den Defterreihern und 
Rumänen concurriren können, oder ob ſie es den 
Herren werden überlaſſen müſſen, ſich ſelbſt ihre Abſatz⸗ 
gebiete zu ſuchen, iſt dann eine Frage, welche die 
Herren Landwirthe wohl bald gezwungen jein werden 
zu erwägen. Die Herren Agrarier thun gerade fo, 


als ob die Welt nur ihretwegen da wäre. 
Nein, verehrte Kerren, wenn dieſe „ausbeutende 
Induſtrie und der Kandel“ nicht wären, dann 


8 

gingen Sie zu den Koffeſtlichkeiten noch in den jelbft- 
gefertigten Baſtſchuhen und Kitteln, wie die Vorfahren 
vor einem Jahrtauſend. Man wird die wirthſchaftliche 
Entwickelung nicht aufhalten, und wenn alle Tage ein 
„neues Geſeg“ gemacht würde. Deutſchland iſt noch lange 
nicht die Welt; die Welt kann ohne Deutſchland leben, 
aber nicht Deuiſchland ohne die Welt. 


F. Alex, Kornträger. 


Angehommene und abgegangene Schiffe. 


März Pillau nach 

20. Planet (SD.), Cornand 

Great Yarmouth 

Marnemünde vn 

19. Thomas Haynes (SD.), 

Wright Grangemouth 

Travemünde nach 

20. Alpha (SD.), Brinck⸗ 

mann Malmö 

Hamburg von 
20. Sophie Wilhelmine, 

Jverſen Buenos-Anres 

20. Bertha, Löwe Jamaica 

F. H. Lolling, Allwardt 

5 Jamaica 

21. Unie, Siegel Rio Grande 


nach 
21. Otto Graf zu Stolberg, 
Weſemann 
Pernambuco 
Zütterina, Onken 
Porto Alegre 
Cuxhaven von 
20. Bertha, Löme 
Black River 
Franz (S.), Isbehn 
d. Oſtſee 
Taurus, Janſen 
Savannah 
Loreley, Bag ver 
uique 
21. Donna Deen - 
Dierks Laguna 
Oscar (Sp.), Schröder 
8 d. Oſtſee 
Tatti (SD.), Hanfen 
d. Oſtſee 
Bremen nach 
21. Iris (SD.), Schwarz 
Köln 
Nordenhamm von 
21. Havel (Sd.), Jüngſt 
Remnork 
Bremerhaven von 
20. Darmſtadt (SD.), Eichel 


Oſtaſien 
21. Gauß (S.), * 


an 
Schönburg (S.), 
Diedrichſen 
Buenos-Anres 


sig 


Mär; Bremerhaven na 
21. Rord (SD.), Becker * 


Stettin 
Ehriftiania von 

19. Chriſtiansſund (SD.), 
Jenſen Stettin 
Iſtad von 

17. Niord (S.), Edſtröm 
Stettin 

nach 


15. Zoppot (GD.), 
Scharping Aarhuus 
Frederihshaun von 

18. Cato (SD.), Bones 


anzig 

nach Kull 
Kopenhagen von 
20. Island (S.), Ghjödt 
Remnork 


na 
19. Hehla (SD.), — 1 
ewnork 
Amfterdam — 
19. Chriſtina, Smith 
l Deutſchland 
Frederich, Engeihard 
Deutſchtand 
Kubertus, Gertges 
Deutſchland 
Nieuwe Waterweg 


nach 

20. Luna (Sd.), Kunſt 
Amſterdam 
Ymuiden von 

21. Mietzing (SD.). 

Schindler Binth 

Mercurius (SD,), 

e 

— 3 Kopenhagen 
nach 


elarirt 
19. Riga (SD,), Korff 
Neufahrwaſſer 
Livorno 
20. Wieland, Maaß 
Penſacola 
ZJebr. Montevideo von 
19. J. Schoentjes, Brad- 
hering Capſtadt 
März Wilmington (N. C.) 
von 
7. Modan, Arndt 


vertreten. 3 St. Pierre (Marl.) 
Bekanntmachung. is 


Dom 25. d. Mts. ab befinden 
ſich die Geihäftssiimmer des 
unterzeichneten Königlichen Eiſen⸗ 
bahn-Betriebs- Amts in de 
Dienſtgebäude der zukünftigen 
Königlichen Eifenbahn- Direction 
am Oliwaer Thor. Die Derlegung 


Einladung zum Abonnement 


Werder -Zeitung. 


auf die 


iſenb Betriebshaffe nach Dieſelbe erſcheint in Tiegen wöchentlich Zmal und J 
— 2 dienftgebäude findet war Montag, Mittwod und relies Abends. Sie ede 
am 27. d. Mis. ſtatt und werden ringt eine genaue, vollſſändige Ueberſicht über die poli- 2 
an dem Umzugstage Zahlungen kiſche alle Vorgänge in d i 


weder geleiſtet noch entgegen- 
genommen. 


Sendungen an das Königliche verhältniſſen 
Eiſenbahn-Betriebs-Amt ſind vom und Freita 
26. d. Mts. ab nach dem Directions ein gutes 


e bäude am Dlivaer Thor abzu- er 


ti A 
Dang, den 22. März 1895. 


Königl. Eiſenbahnbetriebsamt. 
Bekanntmachung. 


werden 
berechnet, 


d Güter und des werbes 
ausgeſchloſſen haben. (5715 
Marienburg, 19. März 1895. 


Königliches Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 


In unfer Firmenregiſter it zu 
Zolge — vom 16. Mär 


Tage be 


er Vermerk eingetragen: 
Die Firma id erloschen. 
Lauenburg in Pommern, 

den 16. Mär; f 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


In unſer Firmenregiſter iſt 
eute unter Nr. 133 die Firma 
ax Klein und als deren In- 
haber der Kaufmann Max Klein 
bierfelbit eingetragen worden. 
Löbau, den 19. März 18 
Königliches Amtsgericht. 
DDD ER NERERTEN 


In ganz neuer 
1894 


„ 


er ſchtenen: 
Sachs-Villatte 
Wörterbuch der franz. 
und deutſchen Sprache. 


Hand- und Schul- 
Ausgabe. 

Theil I: franzöſiſch-deutſch. 
Theil II: deutſch-franzöſiſch. 
78. guflage. SW 
15118. gr. Lexikon-Sormat. 
Beide Theile in einem Bande 
geb. 13 M 50 3. 
ef ar einzeln geb. 
à 7 M 25 2: 


Neue franzöſiſche und neue 
deutſche Rechtſchreibuns. 


X zn. 
„achs-Villatte 
ift die Krone aller in 
Deutſchland erſchienenen 

örterbücher.“ 
(Wendt, Encyklop., p. 179.) 


amtlich empfohl 
nvon den Unterri is- 
39° Miniiterien Frank- 
Bu Und ber eiterreiche 
gr 
deutſchen — 


chüre mıt 
theile und 


Profeſſoren, 
franco für 


Köln a. Ah. 


Langenſcheidt' e Berlags- 
buchhandlung 
(Prof. G. Langenscheidt) 
Berlin SW, 46, Halleſche 
Straße 17. (Begr. 1856.) 


garant. 


Quittungsbücher, 


m Quittiren der Hausmiethen, 
nd für 10 Pfennige pro Stück 
zu haben in der 


Grpebition der 
„Danziger Zeitung“. Isası) 


‚ihre beſondere Aufmerkſamkeit. Montag 
wird ein illuftrirtes Journal beigefügt. Für 
euilleton iſt ſtets Sorge en. 
bonnementspreis beträgt vlertellährtich 1 Mk., 
durch die Poſt bezogen 1,25 . 
r die Corpuszeile oder deren Raum mit 10 Pfg. 


Die Expedition der „Werder-Zeitung.“ 


Tiegenhof, Roßgarten 29. 


— als- u. Nruſl-Srgane, Hufen, 1255 er 


er ba 

IS demzufolge der Wirkung von etwa 38 Bis 40 
Schachteln Fafliten. Preis per G 

Ans fahri. Profpecte gratis u. franco durch das 


Männer 


Geheim -Mechanik. 
Sofort Erfolg! 


ro 
ſtaatsbehördlichem Ur- 
amtlichen 
Gutachten weltbekannter 


60 3 Marken. 
Es exiſtirt nichts Kehnliches. 
Paul Gassen, 8 15 


p. Nachn. od. Eins. v. nur 1,80 M. A Fl. 
n. Gebrauchsanw. innerh. Deutschl. n. d 
d. Parfümerie H. Kiko, Werl, Bachstr. 324 


Echte Thorner 
Lebenstropfen 
L. Dammann & Kordes, 


ern, 
empfiehlt pro Zla 8 
An Wiederverkäufer 5 ger, 


Otto Pade, 
Michhannengaſſe 20. Bau 


etra 


8 Kun Weinkellerei 
2 ur 


aben bei 


HOFLIEFERANT. 
lität, Probepacketo 80 Pf. und 1 Mk, 


Wiesbadener 


ochbrunnen⸗ 
Quellfalz a 


eines Nalurproduct, ſeit ren bewährtes, 
anſenblac en äniig af mein 
mpfohlenes Mittel gegen die Erfran 


Zu h 


Gleimung u. gegen Parm- u. 1 

leiden aller Art, Berdaunngsflörungen u. 1. w. 
Beftes, raſch und fiherwirkendes Mittel, 
Der Inhalt eines Glaſes „Noddrunnen- 
Quellfalzes* entſpricht dem Salzgehalt und 


madıt, die 


las 2 mt, Ihrer 


Wiesbadener Brunnen - Comptoir, Wiesbaden, 
Jäuftich in den Apolhelen und 
Mineralwaſſerhandlungen: 


FContobichet 


aus den Fabriken 

W. Oldemeher Nachfl., 
Hannover, 

5 Ashelm, 


Adolf Cohn, 


Langgaſſe 1. 
Speiſe-Zwiebeln, 


maß-, ſcheffel- und centnerweiſe 
find zu hab. in d. Zwiebelhandlung 
Mattenbuden Nr. 30. 


Wiſchegeſchäften, Wei: 
näherinnen u. Ausſkattungen 


empfehle ich mich zur Anfertigung 
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BERLIN NW 


1 
au Clara Beuth, 
pfub143/45, Gartenh., 1 Tr. 


An die Abonnenten von Modenjournalen! 


wolle ſich vor Abonnements- Erneuerung 
anſehen: 


Die elegante Mode 


Zeitung für Mode und Handarbeiten 
mit colorirten Stahlſtichbildern, um na 
von deren Reichhaltigkeit und Nützlichkei 
im Vergleich zu anderen Modeblättern zu 


Drebe- Nummern 
verſendet gratis und franco die Abminiſtra- 
tion der „Eleganten Mode“, Berlin, 


Die „Elegante Node“ gilt neben dem „‚Bajar“ als 
die erſte und ſchönſte Modenzeitung. Mit dem Abonnement 
iſt das Bezugsrecht von Schnittmuſtern nach Maß zu Vor- 
zugspreiſen verbunden. 5 

ie „Elegante Mode“ iſt durch alle Buchhandlungen 
und Boftämter zu beziehen zum Preiſe — von 1½ M — 
vierteljährlich. 5 


Die in Elbing im 46. Jahrgang erſcheinende 


Altpreußiſche Zeitung, 


Organ der Leosiag g Volkspartei 
= für die 
u we 2 — 1 a 
uſtrirtes u 
een Blätter der altpreußiſchen Provinzen. 


die Altpreußiſche Zeitung unterrichtet in 
muſterhafter Weiſe Über alle lokalen und provinziellen 
Vorgänge und ‚genügt durch die forgfältige Redaction des 
olitiſchen Theiles a 
iche Tageszeitung geftellt 
niſſe unſerer Provinz fin 
Theil ganz beſondere Berüchkſich ä 
Wer alfo eine Zeitung leſen will, die zu allen Zages- 
fragen Stellung nimmt 
Sa n e des Junherthums entſchieden Front 
abet 
werthe gewiffenhaft referirt, der leſe die 


Altpreußiſche Zeitung. 
roßen Verbreitun 
Kreiſen des P 
tionsorgan erſten ü j 
Preis für die Corpugzeile beträgt 1 
Aufträgen wird Rabatt gewährt. 


1 5 


EEE NETTER TEEN 
Auf Gulg⸗ oder Miietti⸗ Bis zum 1. Aprit ftehtil 
butter, Jahreslieferung, 


werden Offerten erbeten unter! 
Nr. 5730 an die Exped. d. Zeitung. tuch. 1 Bierdrucapparat, 1 Aue: 
— 557 


ENTRALE 


- 500 
VERTRETER für PATENT-VERWERTUNG! 


Für ftarke Kiften 


richiedener Größe ſucht fe 


. Neidlinger, 
Gr. Wollwebergaſſe 15. 


An- u. Verkauf 


7 * hochfein. 
Piauino, en 5 


Abonnentin 
einer billigen Modenzeitung 


Überzeugen. 


Charſottenſtraſte 11. 


ei 


Nur 2 Mark vierteljährlich 


koftet d 
6 Mal wöchentlich in arohem Yormate 


einen 


e 


Memeler Dampfboot 


„Memeler und Grenz-Zeitung“. 


(47. Jahrgang.) 


Das „„Memeler Dampfboot“ hat mehr als 2000 Abonnente 
und iſt das weitverbreitetſte Blatt in Stadt und Kreis Memel. * 
Bei der altbekannten Reichhaltigkeit des 
boot“, die dasſelbe zu einem der angeſe 
Brovinipreife gemacht, erwarten wir auch 
immer weitere Verbreitung unferes Blattes, 
Der Umfang d 
lichen Preisermä 
täglichen Bei 


„Memeler Dampf- 
enſten Organe der 
ür die Jukunſt eine 


gediegene 
in 
nende 


von Drahtna 


en 


rovinz Weſtpreußen, 
„Der aus freund“ (täglim) und 
onntags) eines der 


len, Anforderungen, die an eine poli- 
werden können, Die Verhält- 
nden dabei auch im politiſchen 
tigung 


die namentlich gegen die 


über alles und irgend Bemerhens- 


1 in den kaufhkräſtiaſten 
ublikums wegen iſt dieſelbe auch als Inſer⸗ 
empfehlen. Der 


anges beſt 
* 3.8. bei sröheren 


Dir 
Me 
Derlag und Expedition 


wahl portofrei. 


en auf das „, 
oftanitalten 


entgegen. 


u 3ah 
Een der Berichter 


Memeler Dampfboot“ nehmen alle 


bitten um rechtzeitiges und zahlreiches Abonnement. 
m Mär; 1895. PER (5641 


el, im 


des Memeler Dampfboots. 
- Siebert. 


_ Abonnements-Einladung. 
Mit dem 1. April 1895 beginnt ein neues 
täglich erſcheinende 


Dirſchauer Zeitung 


Abonnement auf die 


: A 45. ‚Jahrgang. 
Wöchentlich mit 4 Gratisbeilagen: 


rgebenit 
Die Expedition. 


reis . An a1 4 2.— vierteljährlich. 

or ound france. WW u empfehlen zum direkten Beiug — auch an Private 
— 5 be 
Kammgarn, Cheviot, Paletotſtoffe — 


liebige Maß — beffere Fabrikate Tuch, Buckskin, 


4 Brovinzielles, 
arkt-, Börjen-, 
s-Nach richten, 

Klaſſenlotterie. 


ein 


Conrad Hopp, Dirſchau. 


Gebrüder Dold, Tuchfabrikanten, Villingen i. Bad. 


0 Muſteraus. 
größte u (5030 


hier zum Berkauf: 


1 Beitihrank, 1 Kommode, 
utes Arifton, 1 gr. Auszieh- 


mat und Beitgeſtelle. 
ohnſackerweide, Gaſthaus zum 
weißen Lämmchen. 7 


Bureall 


— 
Cognacteiſender. 


Eine der renommirteſten 
Cognacbrennereien ſucht für ihre 

vorzüglichen Cognac's angel 
Luisenstr. 258. 


Mk 494 


en 
hloss B 
ol 


0 in der Exped. d. 31g. erb. 


Zur den Pian inet. R 
r den Platz incl. Re- 
ierungs-Bezirk ſuche ich 
für 13 Fabriken der Be- 
euchtungs- wie Küchen- 
geräth- Branche ic, nur 
gegen Proviſion ohne 
Speſen gegen ½ jährliche 
Abrechnung zu engagiren. 
Der Branche gewachſene 
ſolide Herren find. Exiſtent. 
Adolf Doering, Liegnitz, 
General-Agentur. 


te 
(5647 


billig_ zu 


Ein junges Mädchen aus anll. f 
Beamtenfamilie, d. poln. EpracheCommiſſionsgeſchäft it 
mächtig, ſucht als prakt. geübte 


Kaſſirerin oder Buch- 


4 ü herha 
3 eilige Geiltgaſſe 36. 


Offerten mit R 
F. 548 an Rudolf Moſſe, Rürn- 
berg. (57 


Ein tüchtiger 


Vertreter 


wird von einer 2 . 1 Rus 
- ere 2 
Ariken f. Brandenburg, Dom- 


egen 
Bron Ian und Spefenuthuf, 0. 


Bi 
tanRude 


halterin 


In 


meinem Aſſecuranz. und 
eine 


Lehrlingsſtelle 


x 1. April cr, 

da keene e a beſetzen. 
riebenen Lebens! 

aff. Engag. v. ſof. oder 1. April. Jzeugniß ein n 
a. Referenzen ſtehen pi Geite, 

Off. u. 5518 a. d. Exp. d. Ita.erb 


ben ſelbſtge⸗ 


e d Schul» 
nureichen. (5650 
Gustav Meinas. 


Ein ſauberer, nüchterner und 


zuverläſſiger Mann in 20er 

ahren, Offizterburſche geweſen, 

gute Empfehl., bittet Herrſch. um 

übt, leichte Beſchäftigung, Cohn gering, 


Bertreter 


Wohnungen. 


ein Speicher, 3 Etg. hoch, trocken 
und hell, iſt preiswerth zu verm. 


Daf. iſt auch e. n. gut erh. Halbwag. 
billig zu verkaufen, 5656 


Fleiſchergaſſe Nr. 43. 


ranche beſuchen. 
eferenzen unter 


mit 


reußen 
efl. Offerten unter M. 


Lanafuhr, MNirchauer #1 
nadenweg 20, iſt von fogleich die 


an jeparirt) ꝛc. 
tan 


aſſe 46, parterre, 
mei 
gewiſſenhafte Benfion 


rome- 


Suchparterre-btage 


eranda, großem Garten 


zu v i 
eres dajelbit und Jogen⸗ 
67 


Knaben 


nden gut 


Boggenpfuhl 30 II. 
Druck und Derlag 


U Moſſe, Reichenbach 1B. den A. M. Kalemann in 5 


